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Die Expeditien des Geſelligen beſorgt 


17 e wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
N ir LE Ämtern für den Monat Dezember 
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geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romanus „Voruehme Proletarier“ von Arthur 
Zapp frel nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am einfachſten 
durch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Notariell beglaubigte Auflage des Geſelligen im März 


1893: 20 800 Exemplare, 
1894: 22 350 Exemplare, 
1895: 25050 Exemplare. 


Umſchau. 
Die Meldung von der Bildung des Reichstags— 
präſidiums iſt bereits dem Kaiſer von Seiten des 
Reichstagspräſidenten zugegangen. Man nimmt im Reichs⸗ 
tag an, daß die Audienz des Reichstagspräſidiums 
Anfangs nächſter Woche ſtattfinden wird. 

Au der letzten Sitzung des Staatsminiſteriums unter 
Vorſtc des Fürſten zu Hohenlohe nahmen alle Miniſter 
theil, mit Ausnahme des „beurlaubten“ Herrn v. Köller. 
Das Miniſterium des Innern war durch den Unterſtaats⸗ 
ſekretär Braunbehrens vertreten. 

Die äußeren Vorgänge bei der „Beurlaubung“ des 
Minifters v. Köller werden von der „Staatsb.⸗Ztg.“ wie 
folgt geſchildert: 

Am Sonntag hatte der Reichskanzler eine Anzahl Kollegen 
in ſeinem Palais verſammelt, um mit ihnen die „Köllerfrage“ 
zu beſprechen. Das Ergebniß der Berathungen war ein 
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Albert Broſchek, 
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Paſcha ſich am Mittwoch Abend in Begleitung ſeines 
12jährigen Sohnes zu dem engliſchen Botſchafter Currie 
begab und ihn um ein Aſyl bat, das ihm Currie ſofort 
gewährte. „Wie berichtet wird, wollte der Sultan, daß 
Said Paſcha in einem Gartenhauſe des kaiſerlichen Parkes 
Wohnung nehme, das früher der ſo geheimnißvoll „ver⸗ 
ſtorbene“ Midhat Paſcha inne hatte, allein Said Paſcha, 
der die Bedeutung einer derartigen „Einladung“ kannte, 
weigerte ſich. Es iſt auch bekannt, daß der Sultan ſeit 
einiger Zeit Said Paſcha zur Wiederübernahme des Groß⸗ 
vezierates zu veranlaſſen ſuchte, daß aber Said Paſcha ſich, 
ſolange keine Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes der 
Regierung eintrete, hartnäckig dagegen ſträubte. Während; 
dieſer Bemühungen behielt der Sultan Said Paſcha einmal 
lange im Palais; es mochte ſcheinen, daß er ihn als Ge» 
fauge gen dort behalten wollte. 

Als der Sultan von Said Paſcha's Flucht Mittheilung 
erhielt, wurde er zornig und machte mehrere vergebliche 
Verſuche, Said zur Rückkehr nach ſeiner Behauſung zu be⸗ 
wegen. Der Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha und 
der frühere Miniſter des Auswärtigen und gegenwärtige 
Vorſitzende des Staatsraths begaben ſich Nachts um 1½ Uhr 
nach der engliſchen Botſchaft. Der Botſchafter Currie 
ſchlief bereits. Die beiden Paſchas ſuchten Said auf und. 
atten mit ihm eine lange Unterredung; ſie machten ihm 
allerlei Verſprechungen im Namen des Sultans und 
ſuchten ihn zur Rückkehr in ſeine Wohnung zu beſtimmen; 
es werde ihm nichts Uebles widerfahren. Said Paſcha blieb 
als vorſichtiger Mann jedoch unerſchütterlich bei ſeiner 
Weigerung, die ya a zu verlaſſen. Donnerſtag Vor⸗ 
mittag machte Tewfik Paſcha dem engliſchen Botſchafter 
einen Beſuch und erſuchte ihn, auf Said Paſcha einzuwirken. 
Currie erwiderte jedoch, da Said als Schutzſuchender zu 
ihm gekommen ſei, könne er dem Wunſche nicht willfahren, 


Hoſang und ein Hoſpitant derſelben, der Abg. Schwerdt⸗ 
feger, haben den neuen Antrag Kanitz unterzeichnet. Die 
„Nat.⸗Ztg.“ bemerkt nun dazu: 

„Dieſer Antrag iſt ſ. Z. von dem Führer der Partei, Herrn 
von Bennigſen, öffentlich im Reichstag als „gemeinſchäd⸗ 
lich“ bezeichnet und dieſes Urtheil iſt durch die Wirkungen, 
welche der Antrag ſeitdem im Lande hervorgebracht hat, voll- 
auf beſtätigt worden. Es ſcheint uns unmöglich, daß 
Abgeordnete, welche für eine von dem Führer ihrer Partei 
für gemeinſchädlich erklärte Maßregel eintreten, weiter in der 
parlamentariſchen Fraktion bleiben. Auch in wirthſchaftlichen 
Fragen muß die Freiheit der Stellungnahme, wenngleich ſie 
bei den National⸗Liberalen im Allgemeinen anerkannt iſt, 
eine Grenze haben; der Antrag Kantitz betrifft aber keines⸗ 
wegs nur eine wirthſchaſtliche Frage; er will dem Staate 
Aufgaben zuweiſen, die das Weſen deſſelben von Grund aus 
verändern würden, und zwar im Gegenſatz zu allen 
liberalen Vorſtellungen vom Staate. Wenn Auhänger 
dieſes Antrags Mitglieder der nationalsliberalen Fraktion 
bleiben könnten, dann würde man in weiten Kreiſen, die am 
gemäßigten Liberalismus feſthalten, irre werden an der 
parlamentarlſchen Vertretung deſſelben.“ 

Die verbündeten Regierungen pflegen gegenüber 
Juitiativanträgen — Anträgen, die von Reichstagsmit⸗ 
gliedern ausgehen — erſt Stellung zu nehmen, nachdem 
der Reichstag feinen Beſchluß gefaßt hat. Es iſt alſo nicht 
anzunehmen, daß bei der bevorſtehenden erſten Berathung 
des Antrags vom Bundesrathstiſche das Wort zu dem 
Autrage genommen werden wird. Sollte man gleichwohl 
eine Ausnahme von dieſer Regel machen, um die Ver⸗ 
handlungen abzukürzen und dem Reichstag freie Zeit für 
andere Berathungen zu verſchaffen, ſo iſt es nach den bis⸗ 
herigen Aeußerungen der Miniſter und des Staatsraths 
höchſt wahrſcheinlich, daß die verbündeten Regierungen den 
Antrag für undurchführbar erklären werden. 


Eine Meinungsäußerung in der „Köln. Ztg.“ ſei noch 


Bericht an den Kaiſer, in dem Entlafjung Köllers noch 
vor dem Zuſammentritt des Reichstags gefordert wurde, 
Der Kaiſer war überraſcht und befahl Herrn v. Köller zu 
Montag früh 8 Uhr zu ſich nach Potsdam. Die Unterredung 
dauerte ſehr lange und, da die Abreiſe des Kaiſers auf 8 Uhr 
45 Min. feſtgeſetzt war, ſo fuhren veide im Sonderzuge bis 


hier zur Kennzeichnung der Sachlage wiedergegeben. Es 
heißt da im Weſentlichen: 

„Graf Schwerin (einer der Antranjteller) behauptet, feine 
Aenderungen beabſichtigten lediglich, eine Befeſtigung der 
Getreidepreiſe auf einer maßvollen Durchſchnitts⸗ 


zum Bahnhof Friedrichſtraße und ſetzten die Unterredung fort. 

Dieſe führte nicht zu einer vollſtändigen Klärung, der Kaiſer 

behielt ſich deshalb die Entſcheidung vor und entſprach dem 

Wunſche des Herrn v. Köller, ihn bis dahin zu beurlauben. 

Als Nachfolger des Miniſters v. Köller wird jetzt der 
Oberpräſident von Weſtfalen, Studt, genannt. 

Außer der Miniſterkriſis iſt der „verbeſſerte Antrag 
Kanitz“ Hauptgegenſtand der politiſchen Erörterung. Der 
jetzt im Reichstag formell eingebrachte Antrag lautet: 

Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn Reichskanzler 
zu erſuchen, dem Reichstage baldigſt einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, wonach: 

für die Dauer der beſtehenden Handelsverträge zum Zweck 

einer Beſeſtigung der Getreidepreiſe auf mittlerer Höhe — 

1. der Ein⸗ und Verkauf des zum Verbrauch im Zollgebiet 
beſtimmten ausländiſchen Getreides, mit Einſchluß der 
Mühlenfabrikate, in einer den von 1891 bis 1894 ab⸗ 
geſchloſſenen Handelsverträgen nicht widerſprechenden oder 
mit betheiligten Vertragsſtaaten näher zu vereinbarenden 
Weiſe — ausſchließlich für Rechnung des Reichs erfolgt; 
die Verkaufspreiſe des Getreides nach den inländiſchen 
Durchſchnittspreiſen der Periode von 1850 bis 1890, die 
Verkaufspreiſe der Mühlenfabrikate nach dem wirklichen 
Ausbeuteverhältniß, den Getreidepreiſen entſprechend be⸗ 
meſſen werden; 

A über die Verwendung der aus dem Verkauf des Getreides 
und der Maſchinenfabrikate zu erzielenden Ueberſchüſſe 
derart Beſtimmung getroffen wird, daß: 

a) alljährlich eine den durchſchnittlichen Getreidezoll⸗Ein⸗ 
nahmen ſeit dem 1. April 1892 gleichkommende Summe 
an die Reichskaſſe abgeführt wird, 

b ein Reſervefonds gebildet wird, um in Zeiten hoher 
is und Auslandspreiſe die Zahlung der an die Reichs⸗ 
kaſſe jährlich abzuführenden Summe (a) und den Ver⸗ 
kauf des ausländiſchen Getreides zu den unter 2 feſt⸗ 
geſetzten Preiſen — auch bei höheren Einkaufspreiſen 
— zu ermöglichen; 

4. bei Erſchöpfung dieſes Reſervefonds die zu 2 beſtimmten 
Verkaufspreiſe des Reichs um ſo viel zu erhöhen find, daß 
ſie der Reichskaſſe einen Ueverſchuß in Höhe der durch⸗ 
schnittlichen Getreidezolleinnahmen ſeit dem 1. April 1892 
gewähren. 

Die bedeutſamſte Veränderung, welche der Antrag Kanitz 
durch die Faſſung, in welcher er jetzt beim Reichstag ein⸗ 
gebracht iſt, im Vergleich zu der früheren Formulirung 
erfahren hat, beſteht in der Beſchränkung der Giltigkeit 
des verlangten Geſetzeutwurfes auf „die Dauer der be- 
ſtehenden Handelsverträge“. In der Begründung, welche 
dem Antrag beigegeben iſt, iſt eine beſondere Klarlegung 
dieſer von dem Abg. von Kardorff in den Antrag gebrachten 
Klauſel nicht enthalten. Der Sinn derſelben kann nur 
jehn, daß der Autrag Kanitz als ein Nothbehelf während 

es Beſtehens der von Seiten des deutſches Reichs mit 
anderen Staaten vereinbarten Tarifverträge gelten und daß 
das Ziel, welches er verfolgt, nach Ablauf dieſer Verträge 
auf einem anderen Wege erreicht werden ſoll. Dieſer 
Weg iſt aber nicht klar. Trotzdem iſt es wohl möglich, 
daß der Autrag in feiner jetzigen Faſſung, da er ja nur einen 
Geſetzentwurf verlangt, manchen Abgeordneten ver⸗ 
anlaßt, den Antrag Kanitz zu unterzeichnen. 

Auch drei Mitglieder der nationalliberalen Reichs⸗ 
tagsfraktiou, die Herren Frhr. v. Heyl, Graf Oriola und 


” 


D. 


höhe zu ſichern; das iſt aber gelinde geſagt, eine optiſche 
Täuſchung. Ein ſolcher Durchſchnittspreis würde etwa für den 
Roggen 160 Mk. ſein; er würde alſo zunächſt mit Hilfe des 
Grafen Kanitz von jetzt etwa 117 Mk. um 43 Mk. erhöht werden 
müſſen. Das würden ja alle Landwirthe mit großer 
Freude begrüßen. Wenn nun aber im nächſten Jahre 
eine Mißernte eintreten ſollte, wenn unſere Landwirthe ge⸗ 
zwungen würden, die gleich großen Koſten der Ackerbeſtellung, 
der Ausſaat und der Ernte durch eine beträchtliche Erhöhung 
des Preiſes des wenigen geernteten Roggens zu decken, dann 
würde es mit der Schwerinſchen Befeſtigung der Getreidepreiſe 
auf gleicher Durchſchnittshöhe recht windig ausſehen. Wir möchten 
wenigſtens die Geſichter der Landwirthe nicht ſehen und ihre 
Stimmen nicht hören, wenn in ähnlichen Zeiten, wie im Jahre 
1891, wo der Roggenpreis über 270 Mk. ſtand, der Staat an 
dem Durchſchnittspreis feſthalten und für 160 Mk. uner⸗ 
ſchütterlich jeden Bedarfspoſten an ausländiſchem Roggen ver: 
kaufen würde.“ 

Einen anderen Vorſchlag, der aber ſelbſt von der 
„Deutſchen Tagesztg.“ — einem Blatte des Bundes der 
Landwirthe — für viel zu ſchwierig durchführbar be⸗ 
zeichnet wird, macht jetzt der Nheiniſche Bauernverein, 
der unter Führung des Zentrumsmannes Frhru. v. Los 
ſteht. Dieſer Vorſchlag lautet im Weſentlichen: 

„Es iſt unter Oberaufſicht der Obrigkeit der geſammte 
Ein» und Verkauf des in⸗ und ausländiſchen Getreides, bezw. 
deſſen Leitung der ſo organiſirten Landwirthſchaft, in Preußen 
vorläufig den Landwirthſchaftskammern, zu übertragen. 
Dieſelbe hat unter Mithilfe des Staates, bezw. der 
Provinzen im ganzen Lande, womöglich an den Eiſenbahnen 
und Schiffswerften, allen Landwirthen zugängliche Getreide⸗ 
lagerhäuſer zu errichten. Die Landwirthe haben, damit der 
Bedarf des aus dem Auslande einzuführenden Getreides feſt⸗ 
geſtellt werden kann, ihr Getreide bei dem Lagerhauſe des 
Bezirks anzumelden; es iſt ihnen das Recht zuzuerkennen, 
das von ihnen gezogene Getreide an die Lagerhäuſer oder 
freihändig zu verkaufen. Die Organe der Landwirthſchaft 
haben hierüber Regulative zu erlaſſen. Die Koſten der ge⸗ 
ſammten Verwaltung find nicht von den einzelnen Pro⸗ 
duzenten zu erheben, ſondern ſeitens der Genoſſenſchaft durch 
die Differenz zwiſchen Ein⸗ und Verkaufspreis zu decken“. 

Es iſt leicht möglich, daß irgend ein Zentrumsabgeordneter 
dieſen Vorſchlag demnächſt im Reichstage — wenn der 
neue Antrag Kanitz und zwar hoffentlich fachlich, erörtert 
wird — vorbringt. 

Im laufenden Jahre macht ſich, wie der „Warſchawsky 
Dnewnik“ hervorhebt, in der Ausfuhr von Getreide 
aus ruſſiſch Polen über die beiden nordpolniſchen Eiſen⸗ 
bahngrenzorte Mlawa (nach Danzig) und Grajewko (nach 
Königsberg), im Vergleich mit denſelben Herbſtmonaten 
der Vorjahre ein ſehr anſehnlicher Rückgang bemerkbar. 
Dieſe Erſcheinung erkläre ſich, ſo meint das Warſchauer 
Blatt, aus dem Kredit, den die Reichsbank in dieſem Jahre 
den Großgrundbeſitzern, gegen Verpfändung ihrer Vorräthe 
neuen Getreides, eröffnet hat. Viele ruſſiſche Gutsbeſitzer 
hätten von dieſem Kredite Gebrauch gemacht, um auf den 
ſofortigen Verkauf ihrer Vorräthe verzichten, und beſſere 
Preiſe für ihr Korn abwarten zu können. 

Ju der Türkei hat ſich die Lage wieder bedeutend 
verſchlimmert, und die Aufregung der Bevölkerung iſt 
wieder im Wachſen begriffen. Gegen eine größere Anzahl 
hoher türkiſcher Beamten ſind Haftbefehle erlaſſen worden 
und es beſtätigt ſich, daß der frühere Großvezier Said 


Später kam Tahiſin Bey, der erſte Sekretär des Sultans 
nach der engliſchen In geo und blieb zwei Stunden bei 
Said Paſcha, ohne ihn jedoch zum Verlaſſen der Botſchaft 
bewegen zu können. 

Das Mißtrauen des Sultans gegen ſeinen früheren Groß⸗ 
vezier ſoll hauptſächlich dadurch erregt worden ſein, daß 
dieſen die türkiſche Reſormpartel als eine Vertrauen er⸗ 
weckende Perſönlichkeit bezeichnet hatte. 

Die Botſchafter ſind bei dem franzöſiſchen Botſchafter 
Cambon zur Berathung über die Lage zuſammengekommen. 


Berlin, den 7. Dezember. 


— Der Kaiſer verblieb am Freitag in Hannover 
während des Vormittags im Schloſſe und nahm Meldungen 
und Vorträge entgegen. Die um 11 Uhr angeſetzte Parade 
hat nicht ſtattgefunden. Um 12 Uhr wurde eine Deputation 
der reform irten Gemeinde empfangen, welche den Dank 
für den Beitrag des Kaiſers (17000 Mark) zum Bau einer 
Kirche abſtattete. Hierauf fand Frühſtückstafel ſtatt, während, 
welcher der Hannoverſche Männergeſangverein Lieder 
vortrug. 


— Wie jetzt bekannt wird, hat der Kaiſer während ſeines 
letzten Aufenthalts in Breslau auch dem Fürſtbiſchof Kopp 
einen Abendbeſuch gemacht, der ſich auf 2½ Stunden ausdehnte, 
Im fürſtbiſchöflichen Palais fand ein Feſtmahl ſtatt, an welchem 
der Kaiſer mit ſeiner Begleitung (das Erbprinzlich Meiningſche 
Paar, Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt u. a m.) theilnahmen. Seit 
dem letzten Beſuche eines preußiſchen Königs in der fürſtblſchöf⸗ 
lichen Refidenz zu Breslau find mehrere Jahrzehnte vergangen, 
Damals war es König Friedrich Wilhelm IV., der dem 
Kardinal v. Diepenbrock einen Beſuch abſtattete. 

— Die Kaiſerin Friedrich trifft heute (Sonnabend) 
Nachmittag in Berlin zu längerem Aufenthalt ein. 

— Die nationalliberale Reichstags-Fraktion hat 
folgenden Antrag eingebracht: ! 

Der Reichstag wolle beſchließen: die verbündeten Regierungen 
zu erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen die 
Bauhandwerker und Bauarbeiter für ihre aus Arbeiten und! 
Lieferungen an Neu- und Umbauten erwachſenden Forderungen 
geſichert werden, und dabei insbeſondere die Einräumung eines 
geſetzlichen Pfandrechts an der Liegenſchaft in Erwägung zu 
ziehen, welches den durch ihre Leiſtungen geſchaffenen, durch ge⸗ 
richtliche Schätzung feſtzuſtellenden Mehrwerth erfaßt und allen 
hypothekariſchen Anſprüchen vorgeht, ſoweit ſolche den gerichtlich 
ſeſtzuſetzenden Werth der Liegenſchaft zur Zeit des Baubeginns 
überjchreiten. 

— Die Zentrumsfraktionen des Reichstages und 
des Abgeor dnetenhauſes wollen ihr 25 jähriges Stiftungsfeſt 
gemeinſam im März begehen. Die des Abgeordnetenhauſes 
bildete ſich im Dezember 1870, die des Reichstags im März 1871. 

— Die polniſche Fraktion des Reichstages hat ſich 
wie folgt gebildet: Zum Vorſitzenden wurde wiedergewählt 
Fürſt Ferdinand Radziwill, zu deſſen Stellvertreter Abg. 
v. Czarlinski, zu Schriftführern die Abgg. Janta v. Polczynski 
und Fürſt Adam Czartoryski. 

— Die Einführung der Litewka für die Meldere iter⸗ 
detachements iſt durch Kabinetsordre mit der Maßgabe ge”. 
nehmigt, daß fie als etatsmäßiges Bekleidungsſtück neben Waffen” 
rock bezw. Koller zu tragen iſt. Gleichzeitig iſt die Litewka auch 
für die Leibgendarmerie eingeführt worden. Die Litewka darf 
bei den Meldereiterdetachements zu jedem Dienſt — auch zu den 
Herbſtübungen — ſowie außer Dienſt getragen werden. Nur 
bei Beſichtigungen, zum Paradeanzuge, zur Kirche und im Or⸗ 
donnanzdienſt bei höheren Vorgeſetzten muß der Koller bezw. 
Attila angelegt werden. Von der Leibgendarmerie darf die 
Litewka im kleinen Dienſt, ſowie außer Dienſt getragen werden. 

— Binnen Kurzem ſoll die zollamtliche Reviſion der 
aus dem Auslande nach Warſchau fahrenden Reiſenden auf, 
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wen Grenzſtationen wegfallen Dafür wird dieſe Reviſion in 
einem beſonderen Raume des Bahnhofs der Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn in Warſchau ſtattfinden. 

— Die mediziniſche Fakultät der Berliner 
Univerfität hat dem ſchon erwähnten vom Miniſter gegen 
Profeſſor Krauſe angeordneten Disziplinarverfahren (wegen 
Begutachtung einer Seife) Folge gegeben. Ohne die Anhörung 
des Profeſſor Krauſe und ſeiner Gründe bei der Verhandlung 
gegen ihn als erforderlich anzuſehen, hat die Fakultät beſchloſſen, 
die von Profeſſor Krauſe dem Miniſter ertheilte Antwort durch 
einen Verweis zu rügen. Profeſſor Krauſe hat in einem 
Schreiben an die Fakultät gegen den Verweis Proteſt erhoben 
und ſeinen Austritt aus dem Lehrkörper angezeigt. 

— Die Bewaffnung der Militär⸗Radfahrer hat nach 
einer neuen kriegsminiſteriellen Verfügung in einer kurzen acht 
Millimeter⸗Feuerwaffe (Karabiner oder Musketon) zu beſtehen, 
welche in einem Futterale an die Maſchine geſchnallt wird. Die 
geh der mitzuführenden Patronen 18. Die Radfahrer der 
Krankenwärter⸗Abtheilungen führen die Waffe nicht. 

— Dem Vorſtand der neugegründeten fozial-wijjen- 
ſchaftlichen Studenten vereinigung an der Univerſität 
Berlin iſt eine polizeiliche Verfügung zugegangen, den Verein 
binnen acht Tagen polizeilich anzumelden. Da der ſozial⸗ 
wiſſenſchaftliche Verein dem polizeilichen Verlangen, das er für 
unberechtigt hält, nicht nachkam, jo wäre die logiſche Folge 
geweſen, die nächſte Sitzung, die öffentlich angezeigt war, auf⸗ 
zulöſen. Dies iſt aber nicht geſchehen. Rektor Prof. Wagner 
hat verſprochen, in dieſem Falle dem Eingreifen der Polizei in 
die Rechte der Univerſität entgegenzutreten. 

— Der deutſche Buchdrucker Gehilfen ⸗ Verband hat den in 
Budapeſt ſtreikenden Buchdruckern eine Unterſtützung von 
15000 Mk. bewilligt. 


Frankreich hat nun doch Ausſicht, ſeinen Arton 
wiederzubekommen, wenn es dieſem gewandten Schwindler 
nicht etwa gelingt, ſeinen Kopf doch noch aus der Schlinge, 
die ihm jetzt gedreht iſt, zu ziehen. Der Polizeigerichtshof 
in Bopſtreet eutſchied am Freitag, daß Arton aus zu⸗ 
liefern ſei auf Grund aller Hauptpunkte der Anklage, 
ausgenommen desjenigen wegen Beamtenbeſtechung. Arton 
wird 14 Tage Friſt zur Berufung haben und wer weiß, 
was in dieſer Zeit alles geſchieht. Vielleicht verſchwindet 
der Brave wieder einmal von der Oberfläche! 

Challemel⸗Lacour, Präſident des Senats, iſt an 
den Folgen eines Schlaganfalls geſtorben. Er iſt ſeinem 
älteren Zeitgenoſſen Barthelemy ⸗St.⸗Hilaire, den er im 
Jahre 1882 als Miniſter des Auswärtigen im Kabinet 
Ferry ablöſte, nun auch im Tode nachgefolgt; wie jener 
war auch er Profeſſor der Philoſophie geweſen, war Re⸗ 
‚publifaner von reinſter Ueberzeugung und Ehrbarkeit, war 
als ſolcher durch den Staatsſtreich um ſein Amt gebracht 
worden, war von der Politik zur Diplomatie übergegangen 
und war wie jener ein Kenner und Würdiger deutſcher 


Wiſſenſchaft. 


Anus der Provinz 
Graudenz, den 7. Dezember. 

— Die telephoniſche Verbindung zwiſchen Graude n z 
und Berlin iſt heute unterbrochen. Jufolge des heftige n 
Sturmes iſt die Leitung an zwei Stellen geriſſen. 

— Die Eisverſetzung auf der Weichſel oberhalb und 
unterhalb Thorns hat ſich in Folge der milderen Witte rung 
vollſtändig gelöſt; auch in Rußland iſt die Weichſel eisfrei. 
Die dort vom Froſt überraſchten Kähne können ſich jetzt in 


Sicherheit bringen; die Schifffahrt iſt dort wieder im vollen 


Gange. 

— Unter dem jähen Temperaturwechſel leiden, jo 
heißt es in den „W. L. M.“, die Hackfrüchte in den Mieten. 
Die Kartoffeln faulen bereits und werden daher auf dem 
Markte theurer werden. Die Zuckerrüben haben nicht 
unbedeutende Einbußen an Zucker erlitten, weshalb die 
Ausbeute nach den Meldungen der Fabriken zurückgeht. Die 
günſtigen Viehpreiſe führen dazu, mehr Maſtvieh als 
in früheren Jahren aufzuſtellen. 

— Die jetzt zur Veröffentlichung kommenden Rechnungs⸗ 
Abſchlüſſe der Aktienzuckerfabriken laſſen erkennen, wie 
wenig günſtig die Ergebniſſe der vorjährigen Kampagne 
ausgefallen ſind. Bei der Zuckerfabrik Görchen hat ſich 
mach 27776 Mk. Abſchreibungen die aus dem Vorjahre 
übernommene Unterbilanz von 90630 Mk. auf 150546 Mk. 
erhöht. Dieſe Fabrik hat jeit ihrer Begründung den Aktio⸗ 
nären noch niemals eine Dividende gewährt. Die Fabrik 
Zdu ny hat mit einem Verluſt von 70215 Mk. gearbeitet. 
Die Fabrik Kruſchwitz hat auf die Stammaktien 2¼ 
Prozent, auf die Stamm ⸗Prioritäts⸗Aktien 5 8 Divi⸗ 
dende gewährt. Die Trachenberger Fabrik, welche im 
Vorjahre einen Reingewinn von 266 743 Mk. erzielte, hatte 
im letzten Jahre eine Unterbilanz von 58693 Mk. Die 
Fabrik Marienwerder hat im abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahre einen Verluſt von 119094 Mk erlitten. Abſchrei⸗ 
bungen haben nicht vorgetragen werden können. Die Unter⸗ 
bilanz ſtieg auf 299 700 Mk. bei 568 435 Mk. Aktienkapital. 
Die Fabrik Pelplin hat mit einem Verluſt von 160000 
Mark abgeſchloſſen, die Fabrik Nenteich mit einem Verluſt 
von 152121 Mk. Die Fabrik Culmſee erzielte einen 
Bruttogewinn von 238488 Mk, welcher die Vertheilung 
einer Dividende von 6 Prozent ermöglichte. Bei der Zucker⸗ 
fabrik Mel no betrug der Reingewinn 2174 Mk. Bei der 
Fabrik Frauſtadt (die Fabriken in Frauſtadt, Glogau und 
Renkersdorf umfaſſend) weiſt das Bilanz⸗Konto einen Verluſt 
von 54387 Mk. auf, wovon 54000 Mk. durch Dispoſitions⸗ 
fonds und 387 Mk. durch Reſervefonds gedeckt ſind. 

— Berliner Zeitungen brachten dieſer Tage aus einem 
in Oſtdeutſchland erſcheinenden polniſchen Blättchen folgende 
Mittheilung: „Gegen die polniſchen Vereine plant 
anſcheinend der Oberpräſident von Weſtpreußen ein ähnliches 
Vorgehen, wie es in Berlin gegen die ſozialdemokratiſchen 
Vereine erfolgt iſt. Der Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
preußen v. Goßler hat eine idee erlaſſen, nach der 
die Behörden ſämmtliche polniſchen olksvereine als 
politiſche Vereine anzuſehen hätten.“ 

Wir ſind in der Lage, mit Beſtimmtheit verſichern zu 
können, daß der Herr Oberpräſident eine ſolche oder ähnliche 
Verfügung betr. die polniſchen Vereine nicht erlaſſen hat. 

— Der Eiſenbahnminiſter hat angeordnet, daß Fahrkarten 
der 3. Wagenklaſſe zu Militärfahrpreiſen denjenigen unbemittelten 
Perſonen zu verabfolgen ſind, die nachweiſen, daß ihre Aufnahme 
in eine Uni verſitätsklinik, in ein ſtaatliches, provinzielles 
Kreis⸗ und Gemeinde⸗Krankenhaus, in eine öffentliche 
Entbindungsanſtalt, in ein Krankenhaus von Ordens⸗ und 
Religionsgeſellſchaften, oder in ein derartiges auf milden 
Stiftungen beruhendes Inſtitut bevorſteht. 

— Der Bezirksausſchuß in Marienwerder hält am 10. 
\oab 11. d. Mts. wieder Sitzungen ab. 


+ An den Lokalterminen zur Beſprechung über die Bes iſt vom Danziger Jagd- und Wildſchutz⸗Verein mit Genehmigung, 
gründung eines Rück ve rſicherungs verbandes der drei weſt⸗ der Regierung zu Marienwerder für erfolgreiches Wirken aufg 
preußiſchen Kaſſen zu Bohnſack, Weichſelmünde und Hela zur | dem Gebiete des Jagdſchutzes der Ehrenhirſchfänger ver 
8 e . liehen worden. 6 
em Vertreter des Regierungspräſidenten zu Danzig auch Herr t. 6. ſer ä . 
Regierungsrath Delbrück Danzig, der Vorſitzende des Weil C e e « Sieden 
preußischen Fischerei Vereins, Theil. Der erſte am geſtrigen wurde ein Danttelegramm abgeſandt, das dieſer umgehend be⸗ 
Freitag ee N a hat ein im Sinne der | antwortete. / j 
geplanten Vereinigung günſtiges Reſultat ergeben. EN 4 
— Am 1. Oktober d. Is. wurde in Dirſchau eine Waiſen⸗ e pl Bech e ae des 
anſtalt für e vangeliſche Waiſenmädchen unter Leitung | General-Landtag Herr Hauptmann Sievert ⸗Budda und zu 
des Danziger Diakoniſſen⸗Mutterhauſes eröffnet. Der Vorſtand ſeinem Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer Ra ytowski⸗ Wiel- 
des Vereins für Armen- und Kranken⸗Gemeindepflege, Pfarrer | brandowo gewählt. 
Stollenz in Dirſchan, richtet nun an die Vorſtände der Gemeinde⸗ Dirſchan, 6. Dezember. In dem heute in Danzig ab⸗ 
und Armenverbände des Kreiſes Danziger Höhe die Bitte, die | gehaltenen landſchaftlichen Kreistage des Dirſchauer 
ihnen befohlenen Waiſenmädchen im Alter von 2-14 Jahren Landſchaftskreiſes wurde beſchloſſen, dem Generallandtage folgende 
der 8 e a eg ren — 8 9 15 dem 1 ae iR 
— Am 26. in San Ka nien) der am rden, daß der Zwang, die Gebäude bepſandbrieſter 
19. November 1831 in Mulkenthin bei Stargard in Pommern Grundſtücke nur bei der Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Feuer⸗ 
geborene Friedrich Wilhelm Bremer geſtorben. Er hat ſein ſozietät zu verſichern, recht bald aufhören möge. Sollte dieſer 
auf etwa 10 000 Mk. geſchätztes Baar Vermögen ſeinen beiden | Antrag von dem Generallandtag abgelehnt werden, ſo ſtellt der 
Kindern vermacht, deren Adreſſe ihm jedoch unbekannt war. Die Kreistag den Antrag, die Feuerſozietät aufzulöſen. 2) Für 
Erben werden unn geſucht. Gebäude, welche mit Schindeln gedeckt ſind, eine beſondere, 
— Das bisher Herrn v. Verſen gehörige 630 Morgen große zwiſchen Stein. und Strohdach liegende Gefahrenklaſſe zu bilden, 
Gut Feldheim bei Schöneck iſt für 50000 Mk. an Heren Baade⸗ und zwer derart, daß für, Gebünde ohne generungs- 
Pollixen verkauft worden. be anlagen 20 Prozent und mit Feuerungsanlagen 15 Prozent 
— Das Stadttheater ſchließt dieſen Sonntag mit Verdis unter den Beiträgen für „Strohbedachung in Anſatz 
„Troubadour“ vorläufig ſeine Saiſon, worauf im Intereſſe gebracht werden. 3) Die Darlehnskaſſe anzuweiſen, den 
der Abonnenten zur Verwendung von noch in ihrem Beſitz be⸗ Mitgliedern der Landſchaft zum zeitweiſen Zins fuß Bankdiskont) 
findlichen Dutzendbillets aufmertſam gemacht ſel. An den Perſonalkredit zu gewähren in Höhe ihrer Amortifationgguthaben, 
nächſten Sonntagen (15. und 22, Dezember) finden noch Gaſtſpiele 4) Die Steigerung des Werthes der erſten Ackerklaſſe auf 180 Mk. 
ſtatt, zu welchen das neueſte Sudermann ſche Werk. „Das bezw. Erhöhung des Werthes des Waldboden auf 120, 60, 30 
Glück im Winkel“, ſowie die Schwank⸗Novität „Der Raben- und 15 Mk. pro Hektar feſtzuſetzen. 5) Die Beleihungsgrenze 
vater“ in Ausſicht genommen ſind. der Landschaft wird auf 2 der Taxe feſtgeſetzt. Es werben 50 
Jes Seine aan des geren Raufmann: G. Hs 28% Bez i. pied gerte Serie ane ©) Den 
mann in der Lindenſtraße iſt unter Nr. 70 an das Fernſprechnetz Taxkommiſſarien d wird geſtaktet bei Gütern KH induſtriellen 
angeſchloſſen worden. — Die bisherige Sprechſtelle im ſtädtiſchen] Anlage eee „ Sz fahrir die Zuſchiz 
3 N ; ' | Anlagen, wie Brennerei, Molkerei, Stärkefabrik, die Zuſchläge zur 
Schlachthauſe hat jetzt die Anſchlußuummer 69 erhalten; z be 90 bis 30 Nr 40 bis 60 Pr 
Geſpräche dahin werden nicht mehr — wie bisher — von dem erhböl ie AI EI Sichen we u ar 
Bureau im Rathhauſe, ſondern von der Fernſprech⸗Ver⸗ u Die Wahl des Tandjhajtedireitor? nta j 
mittelungsſtelle im Poſtamt vermittelt 5 geändert werden, daß derſelbe die abſolute Majorität aller ab- 
95 5 SC 8 gegebenen Stimmen für ſich haben muß. 8) Die Zahl der 
ebe 10 ff helge 115 a „ Londſchaftadevutirten ſoll neren eee e 
zimmer allein. als das junge Mädchen am Freitag Abend mit ne H die Wahl des Lan ſcheſtepirektors erfolgt lch wie 
Handarbeiten beſchäftigt ‚war und gegen ne den Kleider bisher durch den beſtehenden Generallandtag, ſondern durch aus⸗ 
ic rank W k ſtierte Ne ein een ) 75 ſtruppigem drücklich hierzu von den einzeinen Landſchaften gewählte Ab⸗ 
ch au! \ art haar an, —— ) 19 einige er geordnete, denen die vier Landſchaftsdirektoren und der Syndikus 
48 in 15 Auf bi er: gu . m 2 a hinzutreten. 10) Die Rückzahlung eines landſchaftlichen Darlehns 
. bier W 9 — 55 er indringling 3 erfolgt nach Wahl des Schuldners entweder in Pfandbriefen oder 
8 „ b ' 


1 in Baar. 
packte ſie beim Haar und warf ſie zu Boden. Die augeublick⸗ i Elbing, 6. Dezember. In der heutigen Stadt⸗ 
liche Betäubung der Augegriſſenen benutzte der Unhold, durch das [verorbnetenverſammku ug wurde zum Kämmerei-Hauptkaſſen⸗ 
Feuſter das Freie zu gewinnen, wobei er die Gardinen zerriß. Rendanten an Stelle des Herrn Siebert, welcher am 1. Jannar 
die Gardinenſtangen zerbrach und das Fenſter zertrümmerte. 


0 in den Ruheſtand tritt, der Rendant der Armenkaſſe, Herr 
So gelang es ihm, zu entkommen. Der, Vorfall mahnt zu ganz | Kahnert gewählt und deſſen Gehalt auf 3355 Mk. feſtgeſetzt. 
beſonderer Vorſicht. h 


h ErE e * Für die Steuere inſammler, welche bisher ein feſtes Gehalt 
— Der Amtsgerichtsaſſiſtent Schmidt ans Schwetz iſt auf | von 720 Mk. und 45 eingelöſte . eine Tantieme 115 
ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Der | 3 Pfg. bezw. 4 Pig. noch mehr als 5 und 5 Pfg. nach mehr als 
Gerichtsdiener Kunholdt in Neuenburg iſt an das Landgericht 10 Dienſtjahren bezogen, wurde das Gehalt auf 800 Mk, ſteigend 
n Danzig verſetzt. bis 1100 Mk. nach mehr als 15 Dienſtjahren feſtgeſetzt. Außer⸗ 
m Aus dem Kreiſe Graudenz, 6. Dezember. Zum dem erhalten ſie 1 Prozent der erhobenen Steuer, was im 
Kirchbau für Piasken⸗ Rudnik iſt jetzt mit dem Geſchenk Durchſchnitt auf den einzelnen Beamten 300 Mk. jährlich aus⸗ 
des Königs eine Summe von 23000 Mk. vorhanden. Da die macht. Weiter beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Unter⸗ 
neue Kirche über 400 Sitzplätze erhalten ſoll, ſo iſt ein Bau⸗ ſtützung des Haffuferbahnprojektes. Die gemiſchte Kom⸗ 
kapital von 40- bis 50000 Mark erforderlich. miſſion wie anch die Bauabtheilung haben ſich im Prinzip für 
2 Danzig, 7. Dezember. Herrliche Kranz⸗ und Blumen, die Unterſtützung des Unternehmens erklärt. Die Beſchlußfaſſung 
ſpenden zu der morgen Mittag ſtattſindenden Beerdigung des wurde jedoch vertagt. Beantragt iſt die ebernahme einer Zins, 
verſtorbenen Geh. Medizinalraths Dr. Stark haben das garantie für 100000 Mk. und die koſtenloſe Hergabe des Grund 
Medizinal⸗Kollegium der Provinz Weſtpreußen, der Vorſtand des 


und Bodens im ſtädtiſchen Gebiet. 

Diakoniſſen⸗Mutterhauſes, das Sanitäts⸗ Offizier ⸗ Korps der Elbing, 6. Dezember. In der geſtrigen Sitzung des 
Garniſon, ſowie verſchiedene gelehrte Körperſchaften und wiſſen⸗ Elbinger landwirthſchaftlichen. Vereins wurde u. A. die 
ſchaftliche Vereine, denen der Verſtorbene angehört hat, gejandt, | Arbeiterfrage berührt und darüber geklagt, daß beſonders das 

In Langfuhr wurde geſtern ein katholiſcher Volks ⸗ unverheirathete Geſinde gegenwärtig mit unerhörten Forderungen 
verein gegründet; zum Vorſitzenden wurde Herr Bimmermeifter | bervortrete. Recht viel Schuld daran tragen die Miethskomtore, 
Jantzen gewählt. die, um ihren Verdienſt zu erhöhen, dem Geſinde allerlei Vor- 

Bei der hieſigen Sektion des deutſchen und öſter⸗ ſpiegelungen durch Ab⸗ und Zureden machen, um es nur wieder 
reichiſchen Alpenvereins iſt im Jahre 1895 die Mitglieder- vermiethen zu können. In Betreff der Feldarbeiter war man ſich 
zahl um 15 geſtiegen und beträgt 3 8. 127. Es wohnen in darüber einig, daß die Deputatlöhnung der Wirthſchaft mit Schar⸗ 
Danzig 57, in Elbing 22, in Thorn 24 und 24 theils in den | werkern unter Gewährung von Dreſcherlohn vorzuziehen ſei, da 
übrigen Städten der Provinz, theils in größerer Ferne. Das 


bei der erſteren Einrichtung der Arbeiter regelmäßig das Korn 
Vereinsvermögen beträgt 744 Mk., außerdem der Vaufonds 411 Mk. 


habe, was zu ſeinem Haushalt nothwendig ſei, und vor 
Die Ruhr⸗Epidemie gilt nach einer amtlichen Erklärung | allem auch Geld, um allerlei häusliche Bedürfniſſe zu befriedigen, 
des Polizei Präſidenten für erloſchen. 


während bei der Gewährung von Dreſcherlohn dem Arbeiter 
Regierungsrath Delbrück fährt Montag früh nach Marien- während der Dreſchzeit mehr Getreide zur Verfügung ſtehe, als 
burg, um mit dem dortigen Baurath Ste in brecht wegen der [er brauche, und das überflüſſige oft gegen zu geringes Geld ver- 
Arbeiten am Marienburger Hochſchloſſe zu berathen. äußern müſſe, um dann in der übrigen Zeit nichts zu haben. 
Am nächſten Montag beginnt im Stadttheater die Hof-] Das Scharwerkerweſen ſei gänzlich zu verwerfen, da die Schar⸗ 
ſchauſpielerin Anna Fü hring, welche Ende der 80er Jahre eine | werfer fich meiſt aus ſolchen Menſchen zuſammenſetzen, die zu 
Saiſon als Heroine unſerem Stadttheater angehörte, ein Gaſt⸗ allem andern, nur nicht zur Arbeit brauchbar ſind. — In der 
ſpiel, welches ſie mit der „Meſſalina“ in der Römertragödie letzten Sitzung der Gruppe Lenzen des Bundes der Land⸗ 
„Arria und Meſſalina“ eröffuet. wirthe wurde der bisherige Gruppen vorſtand, die Herren Sohſt⸗ 
Culm, 5. Dezember. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 


Rehberg und Geismer⸗Schönwalde wiedergewählt. 
verordneten wurden ſämmtliche Erſatz⸗ und Ergänzungs⸗ 


In Sukkaſe hat ſich ein Kriegerve rein gebildet. Zum 
wahlen für gültig erklärt. In die Armendireftion wurde Herr | Vorſitzenden wurde Herr Ziegeleibeſitzer Moebus jun. gewählt. 
Blumenſtein, in das Sparkaſſenkuratorium Herr Frohnert 


Königs berg, 5. Dezember. In der Nähe des Bahnhofes 
gewählt. Für den Betriebs fonds der Graudenzer | Iuditten hat die Direktion der Oſtpreußiſchen Südbahn ein 
Gewerbe⸗Ausſtellung wurden 300 Mk. gewährt, unter 


t, Gelände von 40 Morgen erworben, auf welchem ſie eine große 
der Bedingung der Rückgewähr aus etwaigen Ueberſchüſſen. Anzahl von Wohnhäuſern für ihre Beamten zu erbauen beabſichtigt. 
Thorn, 5. Dezember. In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 


0 ung des G Königsberg, 6. Dezember. Das Vorſteheramt der 
gerichts wurde der Manurergeſelle Julian Zielinski aus Culm | Kaufmannſchaft berieth in ſeiner letzten Sitzung über die 
wegen Urtundenfälſchung zu 4 Monaten Gefängniß verur⸗ 


Reſolution des Reichstages bei der Berathung des Binnen⸗ 
theilt. Er hatte auf einer von dem Arbeiter D. der Polizei⸗ 


A . ſchifffahrtsgeſetzes, welche den möglichſten Schutz der 
behörde in Culm zum Zweck der Bewilligung einer Altersrente deutichen Küſtenſchüfffahrt gegen den erdrückenden Wett⸗ 
eingereichten Quittung 18 Marken eingeklebt, obwohl D. während betrieb der niederländiſchen, däniſchen, ſchwediſchen und norwegiſchen 
dieſer 18 Wochen nicht gearbeitet hatte. Außerdem hat er auf der | Flaggen verlangt. In einem eingehenden Bericht des Vorſteher⸗ 
Quittungskarte das Datum gefälſcht. . ? amtes an den Herrn Regierungspräſidenten wird nachgewieſen, 

In der Generalverſammlung des Koppernikus vereins daß die Betheiligung fremder Schiffe an der deutſchen Küſtenfahrt 
wurde beſchloſſen, den Beitrag von 6 auf 10 Mk. zu erhöhen. 


{ g 1 ſehr gering iſt, während die deutſche Flagge an der fremden 
Da der Magiſtrat die Neuorduung des Muſeume abgelehnt hat, | Küſtenſchifffahrt ſtart betheiligt iſt. Alle Abſperrungsmaßregeln 
beſchloß der Verein eine dieſe Angelegenheit betreffende aus⸗ h 


werden demnach als gefährlich für die deutſchen Intereſſen be» 
führliche Denkſchrift an den Magiſtrat abzuſenden. In den 2 gerät * 


A 4 kämpft. Zur Hebung der Küſtenſchifffahrt wird dagegen eine 
Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Profeſſor Boethke Ermäßigung des Tarifs für den Kaiſer Wilhelm-Kanal auf die 
als erſter Sanitätsrath, Dr. L indau als zweiter Vorſitzender, 


ö 2 b Hälfte, und die Ausführung eines Vorſchlages der deutſchen 

Oberlehrer Matzdor ff als erſter, Regierungs⸗Vaumeiſter]Seehandelsplätze von 1885 empfohlen, wonach Seeſchiffe — ohne 

Cuny als zweiter Schriftführer, Kaufmann Glückmann als | Rückſicht auf die Flagge — ſofern fie eine Fahrt zwiſchen Häfen 

Schatzmeiſter, wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Semran als des Reichsgebiets ohne Berührung fremder Häfen machen, all- 

Bibliothekar. ’ gemein nur die Hälfte der beſtehenden Schifffahrtsabgaben zu 
* Stuym, 6. Dezember. Heute wurde in der evangeliſchen 


> . entrichten haben. Die Anfrage des Handelsminiſters, ob eine 
Kirche die Abendandacht abgehalten. Während der Predigt anderweitige Feſtſtellung des Ausben teverhältniſſes für das 
ſchlich ſich ein unbekannter Mann in die Kirche und ſprach die | von den Ausfuhrmühlen hergeſtellte Weizen, und Roggen⸗ 
Worte des Pfarrers laut nach. Auf Befehl des Predigers ver.] mehl und ob die Einrichtung zweier Vergütungstlaſſen für 
ſuchte der Kirchendiener, den angetrunkenen Mann aus der Kirche | beſſere und geringere Mehle ſich empfehle, würde verneint. In 
zu führen, dieſer aber hielt ſich an einer Bank feſt und blieb Sachen der Veränderung der preußiſchen Handels, 
ruhig. Als er aber nachher noch lanter wurde, mußte die Predigt | kammern wurde empfohlen, Kaufleuten, welche ihr Geſchäft 
unterbrochen und der freche Andachtsſtörer von einigen Männern] aufgegeben haben, die Wählbarkeit zu belaſſen; die Verlegung 
hinausgebracht werden. — In der hieſigen, katholiſchen Kirche | des Geſchäftsjahres auf den 1. April, und dementſprechend die 
wurde heute der Beſitzer Johann Mania aus Stuhmsdorf in 


1 * Erſtattung des Jahresberichtes wird als unzweckmäßig bezeichnet. 
feierlicher Weiſe als Kirchenvorſteher der Filialkirche Stuhms⸗] Die Oberpoſtdkrektion wurde gebeten, den Uebelſtand zu 
dorf vereidigt. 


beſeitigen, daß man beim Fernſprechverkehr mit Ber! 

Schwetz, 6. Dezember. Bei der Entleerung eines der Ber in Folge der Ueberlaſtung der vorhandenen Leitung, in der Regel 
hälter, in denen die Rübenſchnitzel ausgelaugt werden, wurde in erſt geraume Zeit nach dem Anrufen — Häufig erſt nach Stunden 
der hieſigen Zuckerfabrik heute Nacht ein Arbeiter jo verbrüht, — Anſchluß erhält. — Der Mangel an kleinen Wohnungen 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Ein zweiter Arbeiter | ift noch durch die wegen Baufälligkeit bevorſtehende Schließung 
wurde nur leicht verbrüht. 


eines Hauſes, in welchem 34 Familien wohnen, verſchärft worden. 
* And der Tuchler Haide, 6. Dezember. Dem Königl.] Das ſtädtiſche Armenhaus beherbergt bereits 36, und das St. 
Forſtaufſeher Herrn Schmidt in der Oberförſterei Woziwoda, 


Georgenhoſpital 34 obdachloſe Familien. Der Laudrath hat ſich 


zur Lin 
Familie 
ſich zur 
Ti! 
wurde 
nehmigı 
Stadt u 
Til ſit 
Voraus 
25000 € 
den Kre 
ſcheiden 
zubereit 
Kommi 
Bemerk 
der Vol 
des Ete 
Kreista 
Kommif 
ſchaft? 
Gutsbe 
gewählt 


Pil 
Verfa 
erſt ſei 
liehen. 
zum Kr 


von de 


Schwan 
retteten 
Waſſer 
Bienen 
beim 9 
Stadt 
Seees 

her zu 
großen 
Verung 


branı 
Stadt 
nieder. 
und ſte 
Timn 
mann 
das Ei 
eingebe 
Betrie 
J; 
Verei 
ſeiner 
Zucke 
ſtellun 
Landw 


Morge 
vor et 
ſie in 


4 
des e 
als V 
Poſen 
ſchein 
Neuba 
rath! 
mit E 
anſchl 
nach! 
auf 17 
Guſt 
um e 
nur e 


2 
verſch 
rufſi 
gerau 
kiewie 
Aben! 
nach 
Ritten 
fuhr 
Wage 


Ziehe 
maſſe 
noch 

Vertl 
urthe 
wurd 
und 
rechte 


0 
Hufe 
aus 
ein 8 
gewei 
an de 
vou 
verla 


bei 


hofes 
ein 
zroße 
htigt. 
der 
die 
nen⸗ 

der 
Wett⸗ 
schen 
eher⸗ 
ieſen, 
fahrt 
mden 
egeln 
ı be 
eine 
if die 
tſchen 
ohne 
Häfen 
‚alt 
n zu 
eine 
ir das 
gen- 
u flir 

In 
)el3- 
eſchäft 
egung 
id die 
ichnet. 
nd zu 
er 
Regel 
unden 
ingen 
leßung 
orden, 
as St. 
at ſich 


— — 


zur Linderung dieſer Wohnungsnoth bereit erklärt, bedürftige 
Familien im Landkreiſe Königsberg unterzubringen, ſofern ſie 
ſich zur Arbeit verpflichten. 

Tilſit, 5. Dezember. In der geſtrigen Kreistagsſitzung 
wurde auf Antrag des Oberbürgermeiſters Theſing die Ge⸗ 
nehmigung der Grundſätze über die Auseinanderſetzung zwiſchen 
Stadt und Land für den Fall des Ausſcheidens der Stadt 
Tilſit aus dem Landkreiſe berathen. In der beſtimmten 
Vorausſetzung, daß die Stadt bereits die Einwohnerzahl von 
25000 Seelen erreicht hat, ſind die ſtädtiſchen Körperſchaften an 
den Kreistag mit dem Wunſch herangetreten, wegen des Aus⸗ 
ſcheidens der Stadt aus dem Kreiſe die Auseinanderſetzung vor⸗ 
zubereiten. Dieſem Wunſche wurde ſtattgegeben und eine 
Kommiſſion zur Ausführung des Antrages gewählt. Mit dem 
Bemerken, daß das Ausſcheiden der Stadt von dem Ergebniß 
der Volkszählung abhängig gemacht wird und für den Schluß 
des Etatsjahres in Ausſicht genommen iſt, erklärte ſich der 
Kreistag mit den Grundſätzen einverſtanden, welche von der 
Kommiſſion vereinbart ſind. Als Mitglieder der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Oſtpreußen wurden ſodann die Herren 
Gutsbeſitzer Käswurm⸗Ballgarden und Habe da nk-Milchbude 
gewählt. 

Pillau, 5. Dezember, In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Verfammkung wurde dem Herr Bürgermeiſter Pie per, welcher 
erſt ſeit dem 1. November im Amte iſt, das Bürgerrecht ver⸗ 
liehen. Hierauf wurde er vom Magiſtrat und den Stadtverordneten 
zum Kreistagsabgeordneten gewählt. 

Stallupönen, 6. Dezember. Ein großer Brand zerſtörte 
geſtern Nachmittag auf dem Gehöft des Herrn Kreutzberger 
in Dörjchtehmen eine viertennige Scheune und zwei große 
Stallungen. Nur mit Mühe gelang es der Feuerwehr, die Gefahr 
von den Wohngebäuden abzuhalten. In den Flammen ſind 
40 Stück Rindvieh und mehrere Pferde umgekommen. 

* Saalfeld, 6. Dezember. Ein Knecht aus dem Dorfe 
Weinsdorf iſt geſtern ſchon zum zweiten Male in dieſem Jahre 
dem Tode entgangen. Im Sommer wurde er von einem 
Schwarm Bienen überfallen. Mehrere Männer und Frauen 
retteten ihn dadurch, daß ſie ihn noch rechtzeitig tüchtig mit 
Waſſer begoſſen; jedoch hatte er lange Zeit an den Folgen der 
Bienenſtiche zu tragen. Geſtern war er mit mehreren Männern 
beim Rohrſtechen beſchäftigt. Von dieſen wurde er nach der 
Stadt geſchickt, um Schnaps zu holen. Faſt auf der Mitte des 
Seees brach er ein. Bis nun die andern Arbeiter vom Ufer 
her zur Hilfe kamen, waren ſeine Kräfte ſchon erlahmt. Nach 
großen Anſtrengungen gelang es, den ſchon beſinnungsloſen 
Verunglückten zu retten. 

= Tapian, 6. Dezember. In der vergangenen Nacht 
brannte ein von 5 Familien bewohntes Inſthaus des zur 
Stadt gehörigen Guts Hubenhof⸗Tapiau bis auf die Ringmauern 
nieder. Die Leute konnten nur wenig von ihrer Habe retten 
und ſtehen nun obdach⸗ und mittellos da. — Der Arbeiter 
Timm von hier hat mit eigener Lebensgefahr den Zimmer⸗ 
mann R. vom Tode des Ertrinkens gerettet. R. hatte ſich auf 
das Eis des kaum zugefrorenen Deinefluſſes begeben und war 
eingebrochen. — Die hieſige Zuckerfabrik hat geſtern ihren 
Betrieb für dieſes Jahr beendet. 

Inowrazlaw, 6. Dezember. Der Landwirthſch aftliche 
Verein für die Kreiſe In owrazlaw und Strelno nahm in 
ſeiner geſtrigen Sitzung eine der kürzlich in Poſen gegen die 
Zuckerſteuervorlage beſchloſſenen Erklärung ähnliche Bor» 
ſtellung an, die an den Reichskanzler, Reichstag, Finanz» und 
Landwirthſchaftsminiſter, das Abgeordnetenhaus, den Ober⸗ 
präfidenten geſchickt werden ſoll. Auch ſollen zwei Mitglieder 
perſönliche Unterredung in der Zuckerſteuerangelegenheit beim 
Oberpräſidenten nachſuchen, welcher, wie es ſcheſne, in der Frage 
falſch unterrichtet ſei. Ferner kam der direkte Verkauf von 
Getreide an die Proviantämter zur Sprache, wobei ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß ſich der Verkauf an das Bromberger Amt nicht lohne, 
weil es gering bezahle und wenig entgegend kommend ſei, dagegen 
ſel ein ſolcher an das Thorner Amt lohnend; dieſes zahle 
7 bis 8 Mark mehr für Roggen und ſei ſehr entgegenkommend. 

Koſchmin, 5. Dezember. Das Rittergut Wykow iſt von dem 
bisherigen Beſitzer Herrn Krümling an einen Herrn v. Plus⸗ 
zinski aus Poſen für 195000 Mk. verkauft worden. Das Gut 
war Jahrzehnte lang in deutſchen Händen. Es wurde vor 
drei Jahren in der Zwangsverſteigerung von der Bodenkredit⸗ 
geſellſchaft in Berlin gekauft. Dieſe zweigte 700 bis 800 Morgen 
davon als Rentengüter ab. Das Reſtgut von ungefähr 1000 
Morgen kaufte vor einem Jahre Herr Krümling. Er baute die 
vor etlichen Jahren abgebrannte Brennerei wieder auf und ſetzte 
ſie in Betrieb. 


4. Schubin, 6. Dezember. Geſtern fand eine Sitzung 
des evangeliſchen Gemeindekirchenraths ſtatt, zu welcher 
als Vertreter des Konſiſtoriums Herr Konſiſtorialrath Ballan⸗ 
Poſen und als Vertreter der Regierung Herr Baurath Wagen- 
ſchein von hier erſchienen waren. Es wurde beſchloſſen, den 
Neubau der evangeliſchen Kirche nach dem von Herrn Bau⸗ 
rath Wagenſchein entworfenen Projekt, nach welchem der Bau 
mit Einſchluß von 5000 Mk. für die Orgel auf 96 000 Mk. ver⸗ 
anſchlagt iſt, zu erbauen. Das Patronatspflichttheil würde hier⸗ 
nach 12500 Mk betragen, wurde aber freiwillig von den Patronen 
auf 17500 Mk. erhöht. Auch beabſichtigt die Gemeinde bei dem 
Guſtav Adol fverein um eine Unterſtützung und beim Kaiſer 
um ein Gnadengeſchenk vorſtellig zu werden, und hofft ſonach 
nur ein Kapital von 40000 bis 50000 Mk. zu verzinſen. 


Witkowo, 6. Dezember. Die ruſſiſche Regierung hat 
verſchiedene Gegenſtände, Zigarren, Hemden, Kleider ꝛc., die die 
ruſſiſchen Grenzſoldaten bei dem Morde in Polanowo 
geraubt hatten, dem Sohn der ermordeten Wittwe Wawrzyn⸗ 
kiewicz zurückgeſandt. 

* Nynarſchewo, 6. Dezember. Am 3. Dezember gegen 
Abend fuhr der Ackerwirth Faß aus Skorzewo von Rynarſchewo 
nach Hauſe. Unterwegs wüde er von dem Bierwagen des 
Rittergutes Schubinsdorf eingeholt, und obgleich Fuß ausbog, 
fuhr der Kutſcher des Bierwagens von hinten direkt in den 
Wagen, ſo daß dieſer umgeworfen und die Inſaſſen hinaus⸗ 
geſchleudert wurden. Fuß kam unter den Wagen und erlitt arge 
Verletzungen am Knie. Eine Frau aus Schubin, welche auf dem 
Wagen ſaß, hat arge Quetſchungen an den Armen davongetragen. 
Dem Stiefſohn des F. ſtieß die Deichſel derartig in den Rücken, 
daß er über das Pferd hinweg in den Chauſſee-Graben flog, 
doch kam er ohne erhebliche Verletzungen davon. 

h Schneidemühl, 6. Dezember. Der Schneidermeiſter Theodor 
Grudowski aus Elbing, der hier von 1883 ab ein Herren- 
Garderoben-Geſchäft betrieb, 1893 aber in Konkurs gerieth, mußte 
ſich vor der heutigen Strafkammer wegen einfachen Bankrotts 
verantworten, weil er das Führen von Handelsbüchern und das 
Ziehen der jährlichen Bilanz unterlaſſen hatte. Aus der Konkurs⸗ 
maſſe gelangten bei 13124 Mark Paſſiva und 6596 Mark Aktiva 
doch 30½ Prozent der Geſammtforderung an die Gläubiger zur 
Vertheilung. Der Angeklagte wurde zu 3 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Der Lehrer Georg Reinhard aus Romanshof 
wurde, weil er einen Schulknaben mit dem Kopf gegen Tafel 
und Wand geſtoßen hat, wegen Ueberſchreitung des Züchtigungs⸗ 
rechtes zu 30 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 

O Stolp, 5. Dezember. Der Kaiſer hat dem hieſigen 
Huſarenregiment für bewieſene Tapferkeit im Kriege 1870/71 
aus Anlaß der Erinnerungsfeier an die Schlacht von Orleans, 
ein Fah nenband geſtiften, welches geſtern in der Schloßkirche 
geweiht und darauf während der Parade auf dem Stephanplatze 
an der Fahne befeſtigt wurde. Der Kommandeur, Oberſtlieutenant 
von Zitzewitz, welcher die Attacke als Lieutenant mitgemacht hat, 
verlas hierbei folgendes Telegramm des Kaiſers: 

„Den tapferen pommerſchen Huſaren entbiete Ich zu ihrem 
heutigen Ehrentage Meinen Königlichen Gruß. Ihr mit der 


telegramm an den damaligen Kommandeur des Regiments, General 
der Kavallerie Frhr. v. Salmuth in Berlin, welcher dasſelbe 
freundlichſt erwiderte. 


und Regenwetter hat ſich die Eis decke vollſtändig gelöſt und 
wir haben jetzt ſtarkes Treibeis. Vielen Schiffseignern kommt 
die gelinde Witterung ganz gelegen, da fie nun ihre letzte dies⸗ 
jährige Reiſe, auf der ſie durch den plötzlich eingetretenen Froſt 
und Eisgang überraſcht worden waren, beendigen können. 


ſchiedenen Orten Europas geherrſcht. Die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion Bromberg meldet: Zwei durch Sturm in Bewegung 
geſetzte Wagen brachten am 5. d. Mts. um 6 Uhr Abends auf 
Station Netzthal 7 Wagen eines Güterzuges zur Entgleiſung, 
wodurch die Hauptgleiſe bis 3 Uhr Nachts geſperrt wurden. 
Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt. 


vielen Schaden angerichtet und beſonders in den Vororten arg 
gehauſt. Dächer wurden abgedeckt, und die aus den Wäldern 
entführten, abgebrochenen Aeſte in den Straßen zerſtreut. Hoch⸗ 
beladene Wagen kamen auf der Landſtraße nicht vorwärts. 
Durch die heftigen Regengüſſe wurden weite Strecken überſchwemmt. 


in Hamburg in der Hafengegend und in den niedriger gelegenen 
Häuſern der inneren Stadt Ueberſchwemmungen und bedeutenden 
Schaden. Die Feuerwehr iſt an vielen Stellen beſchäſtigt, Keller 
leer zu pumpen. Viele Transportfahrzeuge ſind voll Waſſer 
geſchlagen und geſunken. 
Lübeck, Kiel und vielen anderen Orten laufen Berichte über 
Sturm und Hochwaſſerſchaden ein. Die Telephonverbindungen 
ſind häufig unterbrochen. 


Geſchichte des Regiments eng verwachſener Kommandeur wird 
die Traditionen der Blücherhuſaren hoch zu halten wiſſen. 
Wilhelm R.“ 

Bei dem Feſteſſen der Veteranen ſandten dieſe ein Begrüßungs⸗ 


Landsberg a. W., 6. Dezember. Durch das Thau⸗ 


Verſchiedenes. 


— Heftige Stürme haben in den letzten Nächten an ver⸗ 


In Berlin hat der Sturmwind in der Nacht zum Freitag 


Ein ſeit Donnerſtag wüthender Weſtſüdweſtſturm verurſachte 


Auch aus Harburg, Cuxhafen, 


In Wien brach Donnerſtag Abend ein Orkan los. Der 


die ganze Nacht wüthende Sturm richtete an Gebäuden große 
Schäden an. In vielen Straßen war der Aufenthalt mit Lebens⸗ 
gefahr verbunden. Fuhrwerke, darunter Omnibuswagen, wurden 
umgeworfen, viele Perſonen verletzt. Der Schriftſteller Dr. 
J. J. David wurde mit ſolcher Heſtigkeit niedergeworfen, daß 
er eine Zeit lang bewußtlos war. Ehe er ſich erheben konnte, 
wurde er von einem Streifwagen überfahren und erlitt einen 
Bruch der beiden unteren Schienbeine. 


— Ein großer Brand hat in Holzkirchen (Oberbayern) 


das „Oberbräu“ zerſtört und ſich auf drei weitere Gebäude 
infolge des ſtarken Orkans übertragen. Später wurde noch ein 
weiteres Haus vom Fener ergriffen. Der ganze Ort iſt gefährdet. 


— Durch eine Brieftaube hat Frau Nanſen in 


Chriſtiania günftige Nachrichten von ihrem Gatten, der ſich 
bekanntlich auf einer Expedition nach dem Nordpol befindet, 
erhalten. 


— [Mord und Selbſtmord]! In Dresden erſchoß 


ſich kürzlich der Sohn des Hofdachdeckermeiſters Heinrich, nachdem 
er vorher ſeine Geliebte erſchoſſen hatte. Der Beweggrund 
iſt, daß die Eltern die Erlaubniß zur Heirath verweigerten. 


— [Von Hunden gefreſſen.] Einige Kilometer von 


Warſchau, in einer dicht mit Villen, Fabriken und Magazinen 


bebauten Gegend, iſt unlängſt ein Menſch von Hunden auf⸗ 
gefreſſen worden. Der Unglückliche war ein gewiſſer Adam 


Jaſſinskij, ſeines Zeichens Schneider. Als er Nachts zu 
Fuß nach Warſchau zurückkehrte, wurde er in der Nähe großer 


Petroleumlager von den von der Kette gelaſſenen Hunden um⸗ 
ringt und in ein paar Minuten vollſtändig aufgefreſſen, ſo daß 
nur die Stiefel und die Knochen übrig blieben. Gegen die Beſitzer 
der Beſtien herrſcht große Erbitterung. 

— Der älteſte Lokomotivführer der Welt, 
William Craggs iſt dieſer Tage geſtorben. Sechzig Jahre 
iſt er Eiſenbahnbeamter geweſen; im Jahre 1840 war er 
Lokomotivführer auf der erſten Lokomotive der Stockton und 
Darlington⸗Eiſenbahn. Craggs iſt 75 Jahre alt geworden. 
Seit einigen Jahren bezog er ein Ruhegehalt von der North 
Caſtern⸗Eiſenbahn. 

— Eine Falſchmünzer⸗Werkſtatt, die ſich mit der Her 
ſtellung von 50⸗Guldennoten befaßte, iſt in Udine (Italien 
entdeckt worden. Drei Falſchmünzer wurden von der Polizei 
verhaftet und die Werkzeuge und Maſchinen beſchlagnahmt. 

— [Kleine Urſachen, große Wirkungen.] Am 2. 
Dezember 1851, dem Tage des Staatsſtre ich s, der Napoleon 
III. zum Kaiſer der Franzoſen machte, war, wie der 
„Gaulois“ zu erzählen weiß, dem Oberſten Niol das Kom⸗ 
mando über die Wache des Palais Bourbon in Paris anvertraut. 
Unter ſeinen Befehlen ſtand eine Batterie Artillerie und ein 
Bataillon Infanterie. In der Nacht zum 2. Dezember bemerkte 
Major Mennier vom 42, Linienregiment, daß an dieſem Tage 
das Bewachungsbataillon für das Palais Bourbon zu ſtellen 
hatte, daß verdächtige Bewegungen vieler unbekannter Perſonen 
um den Palaſt herum ſtattfanden, und ſandte einen Feldwebel 
e dem Oberſten Niol, um ihn von ſeinen Beobachtungen in 
Reuntniß zu ſetzen und ihn um Inſtruktionen zu erſuchen. Der 
Feldwebel eilte, dem ihm gegebenen Befehle folgend, in die 
Wohnung des Oberſten und ſchellte. Bei dem Läuten begann 
der Hund, der im Vorzimmer des Oberſten ſchlief, heftig zu 
bellen. Der Oberſt, aus dem erſten Schlafe erwachend, fuhr 
empor und rieb ſich die Augen. Vergeblich ſuchte er den Hund 
zum Schweigen zu bringen und rief: „Wer iſt da?“ Da ſeine 
Rufe unbeantwortet blieben, ſo entſchloß er ſich, aufzuſtehen, ſich 
anzukleiden und zu öffnen. Er fand aber keinen Menſchen an 
der Thür und legte ſich deshalb wieder zur Ruhe, feſt davon 
überzeugt, daß ſein Hund ohne irgend einen Anlaß gebellt hatte. 
In der That aber hatte ſich Folgendes zugetragen: Das wüthende 
Bellen des Hundes hatte das Läuten übertönt nud auch die 
fragenden Rufe des Oberſten. Der Feldwebel glaubte daher, 
der Oberſt ſei in ſeiner Wohnung nicht ammejend und war zu 
dem Major Meunier zurückgeeilt, um ihn von dem Mißerfolg 
feiner Sendung zu benachrichtigen. Um 6 Uhr in der Frühe kam 
Oberſt Espinaſſe mit ſeinem Regiment im Palais Bourbon 
an, ſtellte ſich dem Oberſten Niol vor und forderte ihm ſeinen 
Degen ab, ihn als ſeinen Gefangenen erklärend. Wenn Oberſt 
Niol rechtzeitig durch den von dem Major Meunier an ihn ab⸗ 
geſandten Feldwebel benachrichtigt worden wäre, ſo hätte er, 
ſeinen eigenen Erklärungen zufolge, die er gegenüber ſeinem 
Schwiegerſohn, dem General Derus abgegeben hat, von dem 
der „Gaulois“ dieſe Anekdote erhalten hat, einen Eilboten an 
den Präſidenten der Kammer Dupin abgeſandt, das Palais 
Bourbon in Vertheidigungszuſtand geſetzt u. ſ. w. Und auf dieſe 
Weiſe wäre zweifellos das Kaiſerthum, das eben im Ent⸗ 
ſtehen begriffen war, niedergehalten worden, wenn der Oberſt 
Niol nicht einen ſo überwachſamen Hund gehabt hätte 
Kleine Urſachen, große Wirkungen! 

— l[Kinderlogik.] „Du, Otto, wozu ſind denn die weißen 
Hütchen auf den Telegraphenſtangen 7“ — „Ganz einfach! 
Damit die Telegramme, wenn's regnet, ſich unterſtellen können!“ 


Neueſtes. (T. D.) 
A Danzig, 7. Dezember. An der heutigen Sitzung der 
Weſtpreußiſchen Aerzte⸗Kammer im Landeshauſe zu Danzig 
unter dem Vorſitz des Herrn Medizinalraths Scheele-Danzig 
nahmen 12 Mitglieder und Herr Ovberpräſident v. Goßler 
theil. Einſtimmig wurde der e er den Unterricht in 


der Geſundheitslehre in den oberen Klaſſen der höheren Unter⸗ 
richtsanſtalten angenommen. 


In der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde der A: 


beiter Anton Poſchmann wegen Körperverletzung mit nach 
folgendem Tode unter Bewilligung mildernder Umſtände zu dre 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Er hatte bei einer Schlägere 
den Arbeiter Erkaul, von dem er angegriffen worden war, durc, 
einen Stich in den Unterleib tödtlich verletzt. 


F Flensburg, 7. Dezember. Seit vorgeſtern 


herrſcht hier und in der Umgegend ein orkanartiger 
Sturm, der in der letzten Nacht ſeine größſe Stärke er- 
reichte und große Verheerungen angerichtet hat. Ane 
allen Gegenden der Provinz Schleswig⸗Holſtein laufen 
Hiobspoſten ein, namentlich hat die Weſtküſte durch Hoch 
waſſer und Deichbrüche ſehr gelitten. Bei Büſum iſt ein 
größeres Schiff geſtrandet. Auch aus Jütland werde 
große Ueberſchwemmungen und Unglücksfälle gemeldet 
Heute läßt der Sturm etwas nach. (S. auch Verſchiedenes. 


: London, 7. Dezember. Aus Peking wird ge 


meldet: Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet den Bau einer 
zweigleiſigen Eiſenbahn von Peking nach Tientſin an 
Die Koſten betragen drei Millionen Taels. 


(Konſtantin opel, 7. Dezember. Die unmittelbar: 


Veraulaſſung der Flucht Said Paſchas ſoll die geweſen 
ſein, daſt der Sultan ihm vorwarf, er ſei das Haupt der 
revolntionären Bewegung. (Siehe Umſchau.) 

— — — —— — — 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur di 
Sache von allgemeinem Intereſ fe tft und eine Betrachtung von ver 


ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Zur Goldklauſel. 
Geehrter Herr Schütze! Sollten Sie wirklich durch da 


Münzgeſetz von 1873 geſchädigt worden ſein, weil Sie da 
Kapital vor 1873 in Silber empfangen und nunmehr die Zinſe n 
in Gold zahlen mußten? Dann könnte man Ihnen nachfühle: 
und es erklärlich finden, daß Sie den früheren Schaden dure 
Beſeitigung der Goldwährung wieder wett zu machen beſtreb 
ſind. Aber warum haben Sie ſich nicht durch eine „Silberklauſel' 
zu helfen geſucht? Sie wußten doch, daß man zur Goldwährun; 
übergehen werde, zumal uns durch die franzöſiſche Kontributio 
erhebliche Goldvorräthe zugeführt wurden. 
Ihre Gläubiger veranlaſſen ſollen, eine Klauſel aufzunehmen 
wonach Sie berechtigt wären, auch nach Einführung der Gold 
währung, die Zinſen in Silber zu zahlen! Und wenn die 
Gläubiger nicht darauf eingehen wollten, jo hätten Sie ihnen 
kündigen und ſich andere Gläubiger ſuchen können, die koulanteı 
waren. Ferner iſt es mir zweifelhaft, worin Ihre Schädigung 
beim Zahlen der Zinſen gelegen haben ſoll. Ihre Gläubige 
hätten die Zinſen ganz gern in Silber angenommen. Und wen 
ſie obſtinat waren, ſo konnten Sie einfach das viele Silber be 
einer Reichs⸗ und Landesbank ohne Verluſt in Gold eintauſchen 
und dann den Gläubiger ohne Verluſt befriedigen. Indeſſen, ich wil 
annehmen, daß Sie geſchädigt ſind; aber — unter uns geſagt — 
ſehr Viele, wenn uicht die Meiſten, welche die Beſeitigung de 
Goldwährung anſtreben, haben die Kapitalien erſt nach 1873 auf 
genommen, können alſo durch den Uebergang zur Goldwährum 
nicht geſchädigt ſein. Sollten dieſe etwa den Ruf ertönen laſſen 
um die Kameraden zu rächen, welche 1873 geſchädigt worden 
Ich glaube doch, daß nicht Rachſucht, ſondern das Beſtreben, fie 
auf Koſten ihrer Gläubiger zu bereichern, das treibende Momen 
iſt. Und um dieſe Herren zurückzuweiſen, empfiehlt es ſich 
daß die Gläubiger von der Goldklauſel recht viel Sebraud 
machen. Dolos handeln fie nicht, da Jeder berechtigt iſt, ſie 
vor Schaden zu ſchützen; und die Richter und Notare, welche di 
Goldklauſel beurkunden, machen ſich keineswegs der Theilnahm: 
an einer doloſen Handlung ſchuldig. Durch die Goldklauſel wir! 
ein wohl erworbenes Recht feſtgeſtellt. Der Geſetzgeber kan 
allerdings im Staats intere ſſe auch wohlerworbene Recht 


Sie hätten alfı 


beſeitigen, dies iſt aber bisher nur gegen Entſchädigung de 


Betroffeven geſchehen. In der Hoffnung, Ihnen wiederum Ver 
gnügen bereitet zu haben, empfiehlt ſich ergebenſt 


Der nicht ſo alte Juriſt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 8. Dezember: Wolkig, feuchtkalt, Nieder 
ſchläge, lebhafte Winde, vielfach Nebel, Sturmwarnung. 
Montag, den .: Wolkig, nahe Null. Niederſchläge, windig 
Sturmwarnung. — Dienstag, den 10.: Wolkig, trübe, feucht 
kalt, Niederſchläge, Nebel. 


Graudenz, 7. Dezbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiß 

Weizen 124—136 Pfund holl. Mk. 129-139. — Roggen 
120 Piund holl. Mk. 107-113. — Gerſte Futter- Mk. 90—10. 
Brau- 110-120. — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110-130. 


Bromberg, 7. Dezember. Städt. Viehhof. Wochenbericht 
Auftrieb: 384 Pferde, Rindvieh 361 Stück, 116 Kälber 


850 Schweine (darunter — Bakonier), 222 Ferkel, 180 Schaft 


Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind 
vieh 27—31, Kälber 27—30, Landſchweine 27—31, Bakonier — 


für das Paar Ferkel 15—24, Schafe 18—21 Mk. Geſchäftsgang 


ruhig. 


Danzig, 7. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
7/12. 6 7./12. 


5/12. 6,12. 


Weizen: Umj.To.| 2 200 jGerstegr.(660-700); 110 108.11 
int. hochb. u. weiß 143 142 „ kl. (625-660 Gr.)] 10% 102 
int. hellbunt . 140 139 Hafer inl...... 105 104 
Trauſ. hochb. u. w. 110 109 Erbsen in.. 110 110 
Tranſit hellb. .. 106 105 „ Tranſ. 90 90 

Termin z. fr. Verk Rübsen iul..... 170 | 170 


rk. 
April⸗ Mal. » 145,50 144,50 Spiritus (loco pr. 
Tran. April⸗Mai 111,50 1110,50 | 10000 Liter %.) 


Negul.⸗Pr. z fr. V. 144 143 [mit 50 Mk. Steuer 50,75 | 50,75 


Roggen: inländ.! 112 111 |mit30 Mk. Steuer 31,25 | 31,25 
ruff. poln. z. Ten. | 77,00 | 76,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. April-Mai |118,50 118,00] (Qual.⸗Gew.): feſt. 

Tranf. April-Mai| 83,50 83,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.“ 112 112 Gew.): feſt. 


Danzig, 7. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1.30 Mk., Eier Mdl. 0,951.20 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mk. Weißkohl Mdl. 0,60—1,00 Mk. 
Rothkohl Mdl. 1.201,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 1.001,25 Mk. 
Blumenkohl Stück 5—40, Mobrriüben, 15 Stück 2—6 Pfg., Kohlrab 
Mol. —, Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,4 
bis 2,00 Mk., Wrucken Scheffel 2,00, Mk., Gänſe geſchl. (Stück 
3,50 6,00, Enten geſchl. (Stück) 1,50—2,00, Hühner alte Stüc 
1,00—1,60 Mk., % ner junge Paar 1,30—1,80 Mk., Rebhühne; 
Stück — Mk., Tauben Paar 90,90 Mk, Ferkel per Stück 
ME, Schweine lebend per Ctr. 32—34 Kälber ver Etr. 38 bis 
42 Mk., Haſen Stück 3,00 —3,50 Mt., Puten 3,00 3,50 Mk. 


Königsberg, 7. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,00 Brief 
Mk. 51,50 Geld, unkonting. Mk. 31,90 Geld. 


Die heutige Berliner Börſen⸗Depeſche und die Berliner 
Viehhof⸗Depeſche find bis zum Schluß des Blattes nicht ein 
gegangen. 


Stettin, 6. Dezember. Getreide⸗ und Spiritusmarkt 

Weizen ſtill, loco 135—142, ver Dezember 142,50 
ver April⸗Mai 146,00. — Roggen loro till, 117120, pe. 
Dezember 117,50, ver April⸗Mai 122,50. — Pomm. Hafer locı 
113—116. Spiritusbericht. Loco matter, ohne Faß 70er 31.70 

Magdeburg, 6. Dezember. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% —, neue 11,25—11,45, Kornzucke 
excl. 880% Rendement 10,70—11,00, neue 10,80 11,00. ach 
produkte excl. 75% Rendement 7.70—8.55. Feſt. 


— 


(Wimpfheimer & Cie.) 3 em 
Preisliste für Weihnachtsgeschenke. 5 
Se — 5 Beil 


19936} : ſchul 


SAbtheilung für Herrenstofe. | sIbtheitung für Damenstoffe. 


Muster franco. 3 Muster franco. BE 


Für 6 Mark Für 5 Mark 60 Pfg. Für 4 Mark 50 Pfg. Für 5 Mark 10 Pfg. 


3 Meter Cheviot, schwarz, blau oder 3 Meter 10 cm Zwirnbuckskin für { 6 Meter Damenkleiderstoff zu 6 Meter Damentuch in allen Farben ger ſtützt 
braun zu einem Herren-Anzug. einen completen Anzug. einem vollständigen Costume. zu einem Kleide. ER 70 
Ar E 

221 d 

= 22 = mit 2 
Für 3 Mark 60 Pfg. Für 2 Mark 20 Pfg. Für 5 Mark 70 Pfg. Für 2 Mark 85 Pfg. 1 

2 Meter Winterloden zu einer 2 Meter 20 em Englisch Leder N 6 Meter reinwollenen Cr&pe in 3 Meter schottisch. Kleiderstoff x vinz 

warmen Joppe. zur Hose. feinenLichtfarben zueinemBalleostume. für eine Damenblouse. 2 vereii 


gewa 
um 1 


Für 7 Mark Für 9 Mark 90 Pfg. i Für 6 Mark Für 8 Mark 40 Pfg. 5: auf 1 


2 Meter schwarzes Tuch für 3 Meter Fantasie -Cheviot zu N 6 Meter schwarz reinwollene 6 Meter feinen Fantasiestoff zu 8 und : 
einen Confirmanden-Anzug. einem Anzug. 4 Cachemire zu einem Trauerkleide. einem eleganten Costume. N 52 9 

* ezw. 

ö 285 Geſar 

Für 11 Mark 20 Pfg. Für 13 Mark 80 Pfg. Für 9 Mark Für 11 Mark 5 lunge 
2 Meter Eskimo zu einem eleganten 3 Meter Kammgarn-Cheviot zu : 6Mtr.feinesDamentuch n. Seiden- 5 Meter Velour-Jacgqguard. in türk. 235 bereii 
Winterpaletot. einem feinen Anzug, f stickereizu ein, hochmodernen Costume. Mustern zu einem eleganten Sehlafrock. 42 2386 

x ſchaft 

0 77 2 25 = 2 2157, 

Für 15 Mark 90 Peg. Für 21 Mark Für II Mark 40 Pig. Für 14 Mark 40 Pfg. a hohe⸗ 
3 Meter feinen weichen Velonr- 3 Mtr. hochf. Salon-Kammgarn 6 Meter hochfeinen Modestoff in 6 Meter schweren reinw, Cord 5 ſo mi 


allen Lichtfarben (Wolle mit Seide) haute Nouveaute) für ein ele t 4 Bor 
zu einen m 1 f 2 | 32 h x v ide Haute gantes 725 Borbi 
Cheviot zu einem compl. Anzug. zu einem eleg. Gesellschaftsanzuge. zu einem reiz. Gesellschafts- Costume. Promenade-Costume. — werbe 


1 ER Ausle 
Reich hal t ige A uswahl vom e zum Hoch- ; Hrosses LL 2¹ R er in allen Damentuchen, Damenkleider- 5 ö anſpo 


feinsten in Buckskin. 5 Stoffen, Trauer- Stoffen. Damenloden, 
Kammgarn, Cheviot, einfarbig und gemustert, Loden, Paletotstoffen, Forst- j Foul&s, Damen-Cheviots und Kammgarn. Costume- Sammet in allen 8 = 
Livree- und Billardtuchen. Arbeiterstoffen. Manchester.C ‚ords, Englisch Leder, Farben, Ballstoffen, Regenmäntel-, Umhang- und Jagquet-Stoffen. 5 Hotel 
Fricots und Sportstoffen, Sammeten für Herren-Jaquetts und Kinder - Anzüge. € Hervorragend geschmackvolle Auswahl — sehr billige Preise, = buch; 
— .. . . , .. , . . . 7 


Au gsburger Specialitäten 2 Hemdenflanelle in schönen neuen Dessins. u ſchled 


Baumwollflanelle für Herren- und Damenunterzeug. . K 
sehr preiswürdig Bettzeug solid und waschecht. N 


Muster u. Waarensendungen von 5 N. an portofrei‘ 55 


TEE EEE EEE TEE — ̃ — N ET ETF ˖‚＋‚ As Senn Tee erh 2 
EEE EHE cm : . EEE Ä TIT RIES = = = 13 © 

1 a Futiersachen für Herren- und Damenbekleidung werden auf Wunsch unter billigster Berechnung beigefügt. Er An Nee 
EN nden 

. reizen 

Mädch 

Ehe Sie Ihren Weihnachtsbedarf anderweitig decken, lassen Sie sich unsere reichhaltige Musterkollektion kommen, wir senden dieselbe an jede uns auf- d wird 
gegebene Adresse ohne Verpflichtung zum Kaufen — franko. W Modebilder für Damen und Herren gratis! Sem 

befan 

j or“ 

dB’ 8 a a 

5 an 8 Stein 

"Bei Hosterbostelung Angabe der Fr ob een Ferre (Wimpfheimer & Ci 2 
Bei Musterbestellung Angabe der Artikel - . | Bei Musterbestellung Angabe der Artikel — — 
2 siolen, Damenstoflen oder von beiden) ordeten! Er 18555 elmer e.) “Stoffen, „ Quedi 


Land 
ſt ein 
ernan 


8% 8 95 1928 Di 1 
ER 8 88 RZ . 8 85 € Bredi 


| Banumlichte von er Stearin und Wachs, weise |} pe: franz. u. engl. Parfümerien. Maschinenfabrik ll. Reparatur- -Werkstatt Woh 


und farbig in allen Stärken, 
bon — 
als A 


 Wuchsstock in Rollen gelb und weiss. 3 ff. Seifen- u. Toiletle-Artikel ges, Betreute. 8 
— 4 
Hodam & Ressler, Danzig, a 


Patent-Lichtnalter. Konfekt-, Aepfel- u Nusshalter. Fantasie-Flacons, Cartonnagen 
8 acons, agen, 
Hopfengaſſe Nr. 81/82 (Speicherinſel) 1275 Stand 


Brillant-Sterne und Engel Behänge von Glas. 
übernimmt die Reparatur von allen ben We en und in⸗ 


ea 


“1 Holländ, u deutsche Cacaos. Feine Liqueure, \ 
Punschessenzen.Pralinen, qm. . 8 5 


Renaissance-Christbanmlichte. 5 Japanische und altdeutsche Kästchen 
= gefüln mit 1—6 Flaschen Extraits. 
duſtriellen Maſchinen und Geräthen, Müllerei⸗ reunerei⸗⸗ — 
und Branuereimaſchinen, das Einziehen von neuen Röhren und Organ 
nenen Feuerbuchſen in Locomobilen und ſtationäre Dampf, b 1 d 
maſchinen, Lieferung nener Trausmiſſionsanlagen c. 2c und 5 
dem bei folidefteu Preiſen gediegene, ſachkundige und ſchnelle Aus- FE 
ührung der Arbeiten zu. — Koſtenanſchläge, Zeichnungen ee — Oſtre 
Monteure I ARE — 1 8 | Neidel 
5 2 ; ; 92 X 14 * 


SR 
je Hau | & a 
Em az Pi 2 1 N PEFRLUERKEERE —.—— 


I SR aRTaRN d DAR | F LEE 


— — — — —— — . — — — 
N ner BER NERERER RAR AREA ————b—— — reren 


= RS „„. 


| eine 
Fernsprech-Anschl. 1. 
— — TA——l!— 


III Empfehle mein veiabatliseh ftelli 
Lager in und 9 


Teuer Diel, J eld Silber- Braut. 8 


was Fritz Ayser I dtllt diebe Coral⸗Schnufachen 70 


C. Ade's weltberühmte 8 ſowie eine große Auswahl in nahme 


Geldſchräne 5 Ringen 815 


allein abſo⸗ d geführ 
lute Sſcher⸗ Bi goldenen und silbernen € 


ed e Herren- u.Damenuhren en, 
g pulverfeſt. zu billigen Preiſen. verſan 
| „Sämmtliche 5 8 ſtand 
Store , R. Reinke, Goldarbeiter und @ 

ben glän⸗ Haß, 

3 sen befand, 2 Strasburg Wpr. at 
nzählige WE .. Derrei 

J erſte Preiſe, alles elgene atente. 5 Für Frauen und Landr 


85 2 bed 8 7 — Lipins 
en ehörden anken, 2 Aa 
I Spar und Ne en e. junge Mädchen. cn 
5 e e e Den in der Stadt zur 3 gelangen⸗ 
den Exemplaren Nan ummer liegt ; 
von der Buch⸗, Kunſt⸗ und Papier⸗ L. 
handlung Arnold Kriedte über beit 
Davidis Kochbuch ein Proſpekt bei, ) 
welcher beſonderer Beachtung empfohlen er übe 
—ſſ . b wird. Dieſes Kochbuch dürfte mancher Stel! 
Sämmtlichen Exemplaren der Hausfrau auch vor dem Feſte ſchon gute 9 
beigen Nummer hegt eine] Dienſte leiſten, indem es für jede Art 
ausführliche Preisliſte der Erſten von Kuchenbäckerei eine Fülle der beſten 
holländiſchen A A. Meenu- Rezepte und Anweifungen giebt. 11769 geſchaf 
wesen & Cie. Nachf. (Win. Lock) in bebaut 


Geldern an der holländ. Grenze bei, die Danzi 
beſonderer Beachtung empfohlen wird. Heute 5 5 Blätter. Keule 
eines 
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Gegründet 1877. 
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l von Job Maria Farina 
EEE m Eau de Cologne gegenüber dem Jülichsplatz . Id. 471 


8 ERTL Parfüm-Zerstäuber in feinen, neuen Dessins 
2 Al. Gewürz- u. Vanille-Chocoladen, Vanille 
x Ohenille -\ ögel und eee Gebrannte Mandeln und Magenmgrsollen 
EX en Lametta old, Siber, grün, e Kopf-, Nagel-, Zahnbürsten und Kämme 


8 ilbersenaum. bunt und roth. 5 RS 
& 1 Congo-, Imperial-, Pecco- u. Suchong- Thee v. J. I. Rex 
5 Baunspitzen, Lamettaketten, Christbaum- RS en: Ponken uns agen te Nane 


schnee u. Eisflimmer, Bıngal. Scherzartikel. %1 und Jamaica-Rum’s. Herbe und siisse Ungarwelne. 


EEE = 5 SE SE 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Dezember. 


— Der Nachweis über die Verwendung der Staats⸗ 
Beihilfen anunvermögende Schulgemeinden zu Volks⸗ 
ſchulbauten für das Rechnungsjahr 1894/95 bringt folgende 
Zahlen: Unterſtützt wurden im Ganzen 278 Gemeinden, und 
zwar 151 evangeliſche mit 1041490 Mark, 23 katholiſche mit 
926 410 Mark und 4 paritätiſche mit 32 100 Mark, während nach 
Verhältniß der Einwohnerzahl nur ein Drittel der aufgewandten 
Summe auf katholiſche Gemeinden fallen müßte. Dieſe 278 
Gemeinden vertheilen ſich auf 33 Regierungsbezirke. Die meiſten 
unterſtützten Gemeinden zählt der Regierungsbezirk Poſen, 
nämlich 32; Danzig und Marienwerder weijen je 9 unter⸗ 
ſtützte Gemeinden auf. Die den einzelnen Gemeinden zu⸗ 

efloſſenen Unterſtützungen ſchwankten zwiſchen 656 und 23000 Mk. 
die größten Summen bekamen die Gemeinde Obra in Poſen mit 
22000 Mk. und die Gemeinde Malmedy in der Rheinprovinz 
mit 23000 Mk. 

L — Das Intereſſe an der Bienenzucht in unſerer Pro⸗ 
vinz iſt, wie der Jahresbericht des landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereins hervorhebt, im verfloſſenen Jahre in erfreulicher Weiſe 
gewachſen. Im Gauverein Danzig haben ſich die Ortsvereine 
um 12 vermehrt, wodurch die Zahl der Bienenvölker von 7981 
auf 11569 geſtiegen iſt. Dementſprechend iſt auch die Honig⸗ 
und Wachsmenge größer geworden, und zwar betrug die Ernte 
an Honig 54517 kg und an Wachs 1252 kg, gegen 33615 kg 
bezw. 954 kg des Jahres 1893. Die vorjährige Ernte hatte einen 
Geſammtwerth von 68 000 Mt., wozu noch der Gewinn von 3770 
jungen Bienenvölkern mit einem Werthe von 56550 Mk. hinzu⸗ 
tritt. Es beſtehen gegenwärtig in der Provinz die beiden Gau⸗ 
vereine Danzig und Marienburg mit 109 Zweigvereinen und 
2386 Mitgliedern. Es beſaßen beide Gauvereine 16107 Wirth⸗ 
ſchaftsvölker, welche einen Ertrag von 85447 kg Honig und 
2157,5 kg Wachs ergaben. Wenn ſchon dieſe Zahlen auf die 
hohe volkswirthſchaftliche Bedeutung der Bienenzucht hinweiſen, 
ſo müßte der Umſtand, daß trotz der in Deutſchland vorhandenen 
Vorbedingungen zur Betreibung dieſes jo lohnenden Nebener- 
werbes deunoch alljährlich Millionen für VBienenprodufte ins 
Ausland wandern, noch mehr zur Förderung der Bienenzucht 
anjpornen, 

— Am 20. Dezember findet in Marienburg in Küſter's 
Hotel die Generalverſammlung eder Weſtpreußiſchen Herd⸗ 
buch⸗Geſellſchaft ſtatt. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf der am Freitag in Sallno 
abgehaltenen Treibjagd wurden von 20 Schützen bei dem denkbar 
ſchlechteſten Wetter 232 Haſen zur Strecke gebracht; ein Zeichen 
der tadelloſen Jagdpflege. 

Bei der bei Neumark abgehaltenen Stadtjagd wurden von 
13 Schützen 52 Haſen geſchoſſen. 

— Das Programm zu dem am nächſten Montag jtatt- 
findenden Wohlthätigkeits- Konzert ijt ſehr interefjant. 
Frau Bürgermeiſter Polski wird durch den Geſang von drei 
reizenden Liedern „Die Soldateubraut“ von Schumann, „Das 
Mädchen und der Schmetterling“ von d'Albert und „Spaniſches 
Lied“ von Eckert die Zuhörer erfreuen. Herr Kapellmeiſter Nolte 
wird mit einem Theile ſeiner Kapelle das „Adagio“ aus dem 
15. Streich⸗Quartett von Mozart ſpielen. Endlich wird der 
Seminarchor, deſſen tüchtige geſangliche Leiſtungen hinlänglich 
bekannt find, außer mehreren größern Liedern auch den „Pilger⸗ 
chor“ a. d. Oper „Tannhäuſer“ und das Melodrama „Die Schlacht 
von Sedan“ zum Vortrag bringen. Das Melodrama iſt von 
Steinhäuſer eingerichtet und wird in einigen Theilen von der 
Kapelle des 14. Infanterie-Regiments begleitet werden. Es hat 
überall, wo es aufgeführt wurde, großen Beifall gefunden. 

— Der Superintendentur-Verweſer, Pfarrer Diekmann in 
Quednau, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Königsberg⸗ 
Land II und der Superintendentur-Verweſer, Pfarrer Haſſen⸗ 
ſtein in Allenſtein, zum Superintendenten der Diözeſe Allenſtein 
ernannt. 

— Die zweite Predigerſtelle in Friedland iſt mit dem 
Predigtamtskandidaten Müller und die evangeliſche Pfarrſtelle 
zu Grünhayn, Diözeſe Wehlau, mit dem zweiten Prediger 
Wohlfeil in Wehlau beſetzt worden. 

— Der Volontärarzt Dr. v. Chrzanowski aus Poſen iſt 
als e sas der Univerſitäts⸗Frauenklinik zu Breslau berufen 
worden. 

— Der Gutsvorſteher Arthur Probſt zu Chelſt iſt zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Jellen, Kreis Stras— 
burg, ernannt. 

— Erledigte Schulſtellen.] Erſte Lehrer- und 
Organiſtenſtelle zu Sommerau, Kreis Roſenberg, zu melden 
bei dem Grafen v. Finckenſtein zu Schönberg). In Schillno 
(allein, Kreisſchulinſpektor Richter, Thorn), evangeliſch. In 
Oſtrowitt (erjte Stelle, kommiſſariſcher Kreisſchulinſpektor 
Neidel⸗Schönſee), katholiſch. 

* Echönjce, 6. Dezember. Am 15. Dezember findet hier 
eine muſikaliſch⸗ theatraliſche Dilettanten » Vor⸗ 
ſtellung zum Beſten unſerer Armen ſtatt. — In Szychowo 
und Pr. Lanke iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausge⸗ 
brochen; infolgedeſſen iſt der Auftrieb von Schweinen auf die 
hieſigen Wochenmärkte unterſagt worden. — Schönſee hat nach 
der Volkszählung 958 (852 im Jahre 1890) männliche und 
1006 (925) weibliche, insgeſammt 1964 (1777) Perſonen in 437 
(372) Haushaltungen und 150 (146) Wohnhäuſern. Die Zus 
nahme der Bevölkerung beträgt darnach 10,5 Prozent. 

O Strasburg, 6. Dezember. Bei der für unſeren Kreis 
abgehaltenen Körung von Privathengſten wurden von 11 vor⸗ 
geführten Thieren 7 angekört. 

Strasburg, 5. Dezember. Geſtern Abend hatten ſich 21 
Herren zur Gründung eines Vereins zur Fürſorge für 
entlaſſene Gefangene des Amtsgerichtsbezirks Strasburg 
verſammelt. Nach Feſtſetzung der Statuten wurden in den Vor⸗ 
ſtand folgende Herren gewählt: als Vorſitzender Gerichtsaſſeſſor 
und Gefängniß-Vorſteher Kutzky, als Stellvertreter Pfarrer 
Haß, als Schriftführer Gerichtskaſſen-Kontroleur Lankoff, als 
Schatzmeiſter Gefängniß-Inſpektor Conrad, als Beiſitzer die 
Herren Dekan v. Kamrowski, Pfarrer Hundsdorff⸗Nieczywiem, 
Landrath Dumrath, Staatsanwalt Raſchke und Schneidermeiſter 
Lipinski. —kIn dem hieſigen Amtsgerichts-Gefängniß wird 
eine Bäckerei errichtet, von welcher aus auch einige andere 
e Gerichts-Gefängniſſe mit Brod verſorgt werden 
ſollen. 

Lautenburg, 5. Dezember. Vorgeſtern Abend nach der 
Arbeit begab ſich der Arbeiter Karezewski aus Kl. Leszuo 
von Heidekrug nach Haufe. Um ſich den Weg zu kürzen, ging 
er über den Heidekruger See. Hierbei gerieth er in eine offene 
Stelle und ertrauk. 

Neumark, 5. Dezember. Durch die Parzellirung des 

auer ſchen Gutes ſind hier eine ganze Reihe neuer Bauſtellen 
geſchaffen, die zum Theil bereits mit hübſchen Wohnhäuſern 
bebaut worden ſind. Auch hat Herr Geueralagent Kampe aus 
Danzig eine Bauſtelle erworben und läßt Baumaterial zum 
Neubau eines Hauſes anfahren, um hier eine Zweigniederlaſſung 
ſeines Danziger Anſiedelungs⸗Bureaus zu errichten, damit 
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P Kanitzken, 5. Dezember. Die neu erbaute zweiklaſſige 
Schule hierſelbſt wurde vorgeſtern eingeweiht, ſo daß heute 
der Unterricht beginnen konnte. Die alte Schule hat 65 Jahre 
geſtanden. Sie war erbaut, nachdem die vorige Schule in Folge 
eines großen Dammbruches von den Fluthen der Weichſel fort⸗ 
geriſſen war. 

in Oſche, 6. Dezember. Für das neue evangeliſche Kirch⸗ 
fpiel Lnianno find vom Guſtav-Adolf⸗Verein einige Gaben 
eingegangen, und zwar vom Hauptverein Danzig 400 Mk. und 
vom Zweigverein Schwetz 240 Mk. Für den Bau eines Pfarr⸗ 
hauſes hat ein Gemeindemitglied 400 Mk. hergegeben. 

2 Dt. Eylau, 6. Dezember. Einen frechen Diebſt ahl 
verübte im Eiſenbahnzuge ein Burſche aus der Umgegend. 
Als er den Zug verließ, wußte er ſich den Handkoffer einer Mit⸗ 
reiſenden anzueignen. Er flüchtete zu feiner hier im Dienſte 
ſtehenden Schweſter und übergab ihr den Koffer mit der An⸗ 
gabe, es ſei ſein Eigenthum, weil er ſeine Eltern in Radomno 
beſuchen wollte. Inzwiſchen hatte der Reiſende ſeinen Verluſt 
bemerkt, und die Reiſe unterbrechend, machte er ſich auf die 
Verfolgung des Diebes, deſſen Spur ihn richtig nach Radomno 
führte. Hier iſt es geglückt, des Spitzbuben habhaft zu werden, 
jo daß der Beſtohlene wieder in den Veſitz ſeines Eigenthums 
gelangt iſt. 

Flatow, 6. Dezember. Das neue Kirchenjahr wurde auch 
bei uns durch einen evangeliſchen Familienabend ein⸗ 
geleitet; der Saal war vollſtändig gefüllt. Es wechſelten 
Inſtrumental-Vorträge mit Chorgeſängen des Geſangvereins 
„Liederkranz“ ab; auch trug ein Männerqurtett mehrere Lieder 
vor. Herr Pfarrer Küſter hielt eine Rede über die Verdienſte 
der Hohenzollern um den preußiſchen Staat. Es ſoll bald wieder 
ein ſolcher Familienabend veranſtaltet werden. — In der Haupt⸗ 
verſammlung des Geſangvereins Liederkranz (gemiſchter Chor) 
wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt, nur in Stelle des 
nach Marienburg verſetzten Herrn Hopp wurde Herr Lüdtke neu⸗ 
gewählt. Der Vorſtand beſteht aus den Herren Superintendent 
Syring, Vorſitzender; Rektor Goerke, Dirigent und ſtellvertretender 
Vorſitzender; Kaufmann Jacoby, Schriftführer; Gaſtwirth Tob, 
Kaſſirer; Konditor Piehl, Bibliothekar; zum Vergnügungsvorſtand 
gehören Herr Klaas jun., Herr Lüdtke und Fräulein Klaſen. 
Dem Verein, der bereits 16 Jahre beſteht, gehören 50 aktive 
Mitglieder an. 

Wr. Stargard, 5. Dezbr. Die Stadtverordneten-Verſammlung 
bewilligte 2375 Mk., um den Thurm in der Bahnhofſtraße (am 
Eingange in die Stadt), das älteſte Baudenkmal unſerer Stadt 
auszubeſſern. Da dieſer Thurm ein Verkehrshinderniß bildete, 
ſollte ein kleiner Theil davon ausgeſtemmt werden, und als 
dies geſchah, unterſagte die Regierung die Fortſetzung der 
Arbeit und ließ durch Herrn Landesbauinſpektor Heiſe eine 
Zeichnung anfertigen, nach welcher nunmehr eine Ausbeſſerung 
vorgenommen werden ſoll, durch die dem Thurme ſeine alter— 
thümliche Form erhalten bleibt. 

* Dirſchau, 6. Dezember. Die alte Dirſchauer Zucker- 
fabrik und die Lieſſauer Fabrik bewältigen täglich 6000 bis 
7000 Zentner, die Ceresfabrik 8000-9000 Zentner Rüben. 
Die Lieſſauer- und die Ceresfabrik werden ihre Kampagnen noch 
vor Weihnachten, die alte Dirſchauer Fabrik erſt Anfang Januar 
ſchließen. 

Pelplin, 6. Dezember. Die im Vorjahr in Angriff ge⸗ 
nommene Ausbeſſerung des Doms geht der vielen zeitraubenden 
Arbeiten wegen nur langſam vorwärts, doch find an Außen⸗ 
arbeiten bereits der Oſt⸗, Weſt⸗ und Nordgiebel fertiggeſtellt und 
die Nord⸗ und Südſeite der öſtlichen Hälfte des Daches eingedeckt. 
Die erneuerten Giebel (in gothiſchem Stil) ſehen nunmehr recht 
geſchmackvoll aus, und es gewinnt das ganze Bauwerk bedeutend 
an Anſehen. Während der Wintermonate werden die Arbeiten 
im Innern fortgeſetzt. Nach Ausführung dieſer Arbeiten vers 
ſpricht der Dom, eines der älteſten Baudenkmäler der Provinz, 
eine Zierde der Provinz zu werden. 

Um den Reichthum an landwirthſchaftlichen Produkten, 
namentlich Rüben, den die Falkenauer Niederung erzeugt, 
leicht an die Bahn und die Pelpliner Zuckerfabrik heranzuſchaffen, 
iſt ſeit langem eine Kleinbahn geplant, welche die Niederungs— 
ortſchaften mit Pelplin verbinden ſoll. Für die Kleinbahn find 
bisher zwei Richtungen vorgeſchlagen. Das erſte Projekt will 
die Bahn von Pelplin über Rauden, Gr. Gartz nach Kl. Falkenau 
und Gr. Falkenau führen, mit Seitenlinien von Gr. Gartz nach 
beiden Seiten in die Niederung hinein und mit einer dritten 
Seitenlinie nach Mösland hin. Das zweite Projekt führt die 
Bahn von Pelplin über Gremblin nach Kl. Gartz, Mösland, Kl. 
Falkenau, Gr. Falkenau, mit einer Abzweigung von Kl Gartz 
in die Niederung hinein für die nicht in Ortſchaften vereinigten 
Beſitzer. So weit irgend möglich, wird die Bahn neben oder 
auf der Chauſſee entlang geführt werden. Ueber die Wahl 
zwiſchen den beiden Linien ſind die Intereſſenten bisher noch 
nicht einig geworden. 

4 Neuſtadt, 5. Dezember. Geſtern hat ſich hier ein Haus- 
und Grundbeſitzer-Verein gebildet, zu welchem Zweck etwa 
40 Perſonen erſchienen waren. Den Vorſitz führte Herr Schul⸗ 
rath Schmidt. Es wurde ein Ausſchuß gewählt, beſtehend aus 
den Herren H. Block, Knöſel, Lemke, M. Löwenſtein, Schulrath 
Schmidt und L. Wittrin, welcher die Statuten ausarbeiten und 
in einer demnächſt einzuberufenden Verſammlung vorlegen ſoll. 
— Die Influenza tritt hier ſeit einiger Zeit ziemlich heftig 
auf, bis jetzt jedoch ohne tödtlichen Ausgang. 

< Nenteich, 5. Dezember. In der vorgeſtrigen Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins wurden in den Vorſtand 
wiedergewählt die Herren Grunau-Lindenau Vorſitzender, Ernſt 
Tornier-Trampenau Kaſſierer, neugewählt als Schriftführer 
Herr Eugen Torn ier⸗Trampenau. 

= Bartenflein, 6. Dezember. In dieſer Woche fand die 
Generalverſammlung des Kriegervereins ſtatt. Der Verein 
beſitzt ein Vermögen von 800 Mk. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren v. Schimmelpfennig, Ingenieur Reſchke, 
Rechtsanwalt Ebner, Malermeiſter Radtke, Kürſchnermeiſter 
Radtke, Hutmachermeiſter Groß, Schneidermeiſter Stobbe und 
Barbier Neubauer. 

! Wartenburg, 6. Dezember. Von den vor einigen Mo- 
naten ausgebrochenen zwei Sträflingen iſt einer er’ 
griffen und wird demnächſt hier wieder eingeliefert werden. 

B Labiſchin, 6. Dezember. Das vom gemiſchten Chore ver⸗ 
anſtaltete Wohlthätigkeitskonzert hat eine Einnahme von 
120 Mk. ergeben. Der Reinertrag iſt zu einer Weihnachts⸗ 
beſcheerung für die Armen beſtimmt. 

Poſen, 6. Dezember. Der hieſige Verein junger 
Deſtillateure hat an den Reichstag eine Petition gerichtet, 
dahin zu wirken, daß das Geſetz über die Sonntagsruhe 
im Handelsgewerbe auch auf die Angeſtellten und Lehrlinge 
im Schankgewerbe (Deſtillations⸗Ausſchankgeſchäfte) ausgedehnt 
werde. Der hieſige Kaufmänniſche Verein hat ſich dieſer Petition 
angeſchloſſen. 

Wreſchen, 6. Dezember. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde Herr Kaufmann Radziejewsti 
als neu gewähltes Mitglied in ſein Amt eingeführt. 
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Jun der letzten Sitzung unterzeichnete der Verein eine Petr 
tion des Angermünder Vereins wegen Einführung eines Zolles“ 
auf Wolle und Lumpen zum Schutze der heimiſchen Wollproduktion. 
Herr Puppel erſtattete Bericht über die letzte Sitzung 
des Zentralvereins, verweilte beſonders eingehend bei dem Vor⸗ 
trage, welchen dort Herr Oehme-Chemnitz über die Förderung 
des Flachsbaues gehalten hat, und empfahl dringend, durch 
Verſuche feſtzuſtellen, ob auch hier ein guter und verarbeitungs⸗ 
fähiger Flachs zu erzielen ſei. Von der Verſammlung wurde 
dies nicht bezweifelt. Mehrere Herren erklärten ſich bereit, 
im nächſten Jahre Anbau verſuche mit Flachs zu machen; 
im Ganzen wurden ſofort 14 Morgen gezeichnet. Erwartet 
wurde, daß die Beſchaffung der Saat durch Vermittelung 
des Zentralvereins erfolgt, und daß dieſer zur Ernte einige 
in der Flachs bearbeitung erfahrene Arbeiter aus Sachſen her⸗ 
überkommen läßt. Später, jo wurde gehofft, werden voraus⸗ 
ſichtlich die Zuckerfabriken zur Verarbeitung des Flachſes 
nutzbar gemacht werden können. Der landwirthſchaftliche 
Wauderlehrer, Herr v. Bethe, ſprach ſodann über die Verwendung 
künſtlicher Düngemittel. Beſonders dringend empfahl Herr v. B., 
durch Feldverſuche feſtzuſtellen, welche Stoffe dem Boden am 
meiſten fehlen. Dasjenige Düngungsmittel, welches die größte 
Wirkſamkeit hat, wird dem Boden am meiſten zuzuführen ſein. 
Die Frage, auf welcher Bodenart wirkt künſtlicher Dünger am 
meiſten? beantwortete der Herr Redner dahin, daß dies auf 
humoſem Lehmboden der Fall iſt, doch läßt ſich Kunſtdünger auf 
allen Bodenarten verwenden. Am vorſichtigſten muß man bei 
der Anwendung auf ſchwerem Lehmboden ſein, dort iſt nur 
Superphosphat zu gebrauchen. Für leichtere Böden, insbeſondere 
Moorböden, empfiehlt ſich die Benutzung von Thomasſchlacke, 
weil dieſe billiger und in der Wirkung nachhaltiger iſt. Ueber 
die Anwendung von Kainit iſt man ſich bei uns noch nicht recht im 
Klaren, ſeſt ſteht nur, daß Kainit für Moorböden unbedingt 
nothwendig iſt. Auch durch eine Kainitdüngung für Gerſte hat 
man ſehr gute Erfolge erzielt. Um den Rübenban wirklich 
nutzbringend zu machen, iſt die Anwendung künſtlicher Dünge⸗ 
mittel nothwendig. Ebenſo ift die Anwendung von Kunſtdünger 
auch für Wieſen, insbeſondere Moor- und Torfwieſen, anzurathen. 
Hier find im Herbſt drei Ztr. Kainit und 2 Ztr. Thomasſchlacke 
zu geben, weniger nicht, denn eine geringere Düngung würde 
gar keine Wirkung haben. Von der Anwendung künſtlicher 
Düngemittel auf Lehmwieſen iſt abzurathen. Außerordentlich 
überraſchende Erfolge find durchweg durch Kalkdüngungen ers 
zielt worden. Die Anwendung von 10 Ztr. Aetzkalk auf den 
Morgen würde eine ausreichende Menge ſein. In der Erörterung, 
die ji) an den Vortrag anknüpfte, wurde noch beſonders feſt⸗ 
geſtellt, daß Gerſte nach Anwendung von Kainit beſonders weiß 
im Korn wird. 


Briefkaſten. 

L. K. in R. Jeder Stadtverordnete iſt, nachdem er ſein Amt 
drei Jahre lang ausgeübt hat, zur Niederlegung des Amtes be⸗ 
rechtigt. Eine Wiederwahl iſt zuläſſig. 

A. 3. 37. Im Geſetze iſt vorgeſehen, daß die Geſchenke von 
beiden Seiten zurückgegeben werden ſollen, wenn ein Ehegelöbniß 
aus richterlichen Gründen gelöft wird, ohne daß einem Theile 
ein Uebergewicht der Schuld zur Laſt fällt. Ein ſolches Ehe⸗ 
gelöbniß iſt aber nur vorhanden, wenn es gerichtlich oder notariell 
geſchloſſen worden. Im vorliegenden Falle kommt zur Anwendung, 
Sal ee ie Schenkung binnen ſechs Monaten wider⸗ 
ruflich iſt. 

G. L. Briefe rein gewerblichen Inhalts an Militärperſonen 
können nicht portofrei geſandt werden, da ſolche Briefe nicht 
„Angelegenheit des Empfängers“, wohl aber des Abſenders ſind. 
Zuwiderhandlungen werden als Poſtdefraudation angeſehen und 
eventl. danach beſtraft. 

P. C. und A. 3. 100. Anfragen müſſen mit voller Unter⸗ 
ſchrift verſehen fein, auch muß die Abonnements⸗-Quittung bei⸗ 
gefügt werden. z . 3 

Poſthilfsſt. Wegen Wetten iſt eine gerichtliche Klage nur 
alsdann zuläſſig, wenn das Geld von beiden Theilen ſofort volle 
ftändig baar geſetzt oder gerichtlich oder in Verwahrung eines 
Dritten 5 worden iſt. } 

E. K. Ob die mit perſönlicher Vorſtellung verbundenen 
Reiſekoſten eines Gehülfen erſtattet verlangt werden dürfen, iſt 
davon abhängig, in welcher Weiſe die Vorſtellung gefordert und 
ob eine Verpflichtung zum Koſtenerſatz übernommen iſt. 

G. N. B. Wer Fleiſch von Thieren, welche in Folge von 
Krankheit verendet ſind, auf den Markt bringt und zum Verkaufe 
ſtellt, macht ſich in hohem Grade ſtrafbar. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 7. Dezember 1895. 

In dieſer Woche waren die Zufuhren per Bahn an unſerem 
Markte ziemlich die gleichen der Vorwoche. Es ſind im Ganzen 
481 Waggon und zwor 119 vom Inlande und 362 von Polen und 
Rußland herangekommen. — Weizen war in dieſer Woche vom 
Snlaude etwas mehr zugeführt. Der Verkehr in Weizen war 
wiederum ein ſehr ruhiger, da noch immer jede Anregung fehlt. 
Unſere Mühlen kaufen ſehr zurückhaltend, da unſere Preiſe noch 
immer ſehr ſchlechtes Rendement beim Mehlverkauf geben. Erſt 
am Schluſſe der Woche zeigte der Exvort etwas regeres Intereſſe, 
aber nur für die beſſeren Qualitäten. Preiſe können nur als 
behauptet bezeichnet werden. Es ſind ca. 1000 Tonnen umgeſetzt. 
— Roggen. Die Zuführen bleiben anhaltend klein und kaum 
für den Bedarf des Platzes und der Umgegend genügend. Trotz⸗ 
dem blieben Käufer ſehr zurückhaltend, wodurch eine ien 
der Preiſe unmöglich wurde. Bei unveränderten Preiſen ſin 
ca. 400 Tonnen ungeſetzt. — Gerſte iſt namentlich für inländiſche 
recht flau, für Mittelquantitäten zeitweiſe kauflos. Nur feine 
Brauwaare vereinzelt gefragt. Ruſſiſche Gerſten gleichfalls etwas 
niedriger. Gehandelt iſt inländiſche große 650 Gr. und 680 Gr. 
Mk. 108, 668 Gr. Mk. 110, Chevalier 632 Gr. Mk. 116, kleine 
615 Gr. Mk. 101, 638 Gr. Mk. 105, ruſſiſche zum Tranſit 615 
Gr. und 632 Gr. 79, 660 Gr. Mk. 80, 627 Gr., 644 Gr. und 668 
Gr. Mk. 81, 662 Gr. Mk. 82, Mk. 83, beſſere 662 Gr. und 668 Gr. 
Mk. 86, weiß 674 Gr. Mk. 91, Mk. 93, 668 Gr. Mk. 95, beſetzt 
662 Gr. Mk. 78, Futter Mk. 75, Mk. 76, Mk. 77 pr. Tonne. — 
Hafer flau und niedriger. Inländiſcher Mk. 102, Mk. 103, Mk, 
104, Mk. 105, mit Geruch Mk. 28 pr. Tonne bezahlt. — Erbſen 
knapp. Ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 87, adfallende Viktoria 
Mk. 100 pr. Tonne gehandelt. — Wicken inländiſche Mk. 100 
pr. Tonne bezahlt. — Pferdebohnen inländiſche Mk. 111, 
ruſſiſche und polnische zum Tranſit Mk. 96, Mk. 97 pr. Tonne 
gehandelt. — Bohnen ruſſiſche zum Tranfit weiße Mk. 167 pr. 
Tonne bezahlt. — Linſen ruſſiſche zum Trauſit kleine Mk. 112, 
große Mk. 210 pr. Tonne gehandelt. — Rübſen volnifcher zum 
Tranſit Mk. 152½, Mk. 153, Mk. 154, ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer Mk. 140 pr. Tonne bezahlt. — Raps volniſcher zum 
Tranſit Mk. 158, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 153, Mk. 155, ab⸗ 
fallend Mk. 139, zerſchlagen Mk. 110 pr. Tonne gehandelt. — 
Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit ME. 78, Mk. 79 pr. Tonne 
bezahlt. — Leinſa at polniſches mittel Mk. 147 vr. To gehandelt. 
— Mohn ruſſiſcher 8 grau mit Geruch Mk. 142 pr. 
To. gehandelt. — Kleeſaaten roth ME. 25., Mk. 30, Mk. 32, 
Mk. 32, Mk. 35 pr. 50 Kilo bezahlt. — Weizenkleie feſter 

robe Mk. 3,45, extra grobe Mk. 3,52½, mittel grobe Mk. 3,30, 
eine Mk. 3, Mk. 3, 10, Mk. 3.20, feine ve Mk. 2,90 p. 50 Kilo geh. — 
Roggenkleie Mk. 3,30, Mk. 3,37½, Mk. 3,40 p. 50 Kgr. bezahlt. 
— Spiritus zeigte im Anſange der Woche eine etwas feſtere 
Tendenz, die kleine Beſſerung ging aber bald wieder verloren, 
und ſchließen Preiſe ſogar eine Kleinigkeit niedriger. Zuletzt 
notirte kontingentirter loco Mk. 50,75, nicht Aber ee loco 
Mk. 31,25, Dezember⸗März Mk. 31,50, Dezember⸗Mai Mk. 31,75 
v. 10000 Liter Prozent. 


im Bethauſe. Pfr. Schattenberg. Meise u. Gehpelze f. Herren 


Zwangsberſtrigerung. Pachner 


Fertige 8 
[4523] Im Wege der Zwangsvoll⸗ für Herren und Bamen-Pelze 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 


Kuedung end im Örundbude van Fehrücken 5 Reizende Feſtgeſchenke SE 


Rentengut — auf den Namen der Be⸗ 9 F 5 0 
ſitzer Wilhelm und Salomea geb. Wis⸗ 3 Porz. Tafel, Kaffee⸗ und Thee ⸗Servieen, 
niewski⸗Pielkowsküſchen Eheleute ein⸗ Schwarze Katzen Tri 
getragene, zu Oſtrowo belegene Schlitten Decken rink Garnituren 

und hochfeinen Luxus⸗Gläſern. 


Brundſtück 11839] Pelz⸗Mützen ꝛc. 
am 7. Februar 1896 empfiehlt 17362] Feine Engl. und Franz. Nippes 
und 


Vormittags 10 Uhr C. ß. Dorau, Thorn 
Keramiſche Kunſterzeugniſſe 


vor dem unterzeichneten Gericht, an neben dem Kalſerl. Poſtamt. 
des 


Gerichtsſtelle, verſteigert werden. a ; 
Das Grmuditüc it mit 43,13 Tolr. Auswahlſendungen bereitwilligſt. 
843 51 bektar zn — — icht Bu: und Auslandes 
„42,51 Hektar zur Grundſteuer, nie „ 3 
aber zur Gebäudeſteuer veranlagt. & Säulen, Etageren, 
Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ Nauch⸗ und Nippes⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 8 
etwaige Abſchätzungen und andere das Tiſche, Hans = Apotheken, 
Zigarren⸗ und Schlüſſel Schränke, 
Konjolen, Japaniſche Käſten, 
Fächer u. Ampeln, Berliner Theetiſche, 
Ofenvorſetzer, Schirmſtänder, Nickel⸗, Thee⸗ u. 
Kaffee⸗ Service, Berndorfer Alpaca⸗Silber, 


— Pube 7 BE ERCERRDER > 
owie eſondere aufbedingungen = ern 
können in der Gerichtsſchreiberei bier-| [1824] Am 6. Dezbr. iſt eine braune 
ſowie ſämmtliche Artikel für den häuslichen Komfort. 


Verloren. gefunden 
gestohlen. 


— 2 


Waldau. Dienſtag, den 10. d. Mts., 
Nachmittags 4 Abr: Adventsandach Damenpelze 


ſelbſt eingeſehen werden. Plüſchdecke 

Alle Realberechtigten werden auf | neb. der Schlachtbofftr gefunden word. 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den Abzub. bei Probi, Viſchofſtraße 8 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren = — 2 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 5 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
be machen, widrigenfalls dieſelben bei 


Kronen- und Lampen-Ausstellung. 


2 


— 


Juno ssny-uo nu 00 M -o ö 


117781 Suche vom X: Jan. 1896 zwei 
gut möblirte Zimmer 


womögl. m. Schlafkabinet, 1. Etage od. Mawwwer 


Glas-, Porzellan- u. Luxuswaaren-Ausstellung. 


31 5 . 9 jr 


parterre. Off. u. 1778 a. d. Exp. d. G. 


Suche für 1 Herrn in der Nähe von — er Be BE = 2 
Graudenz Logis, wo derſelbe ſich in 8 8 Unser langjähriger Mitbürger, Freund und Bekannter, der 
der Wirthſchaft noch nützlich machen 9 9 ® 
ty, ec Be Bang Kaufmann Herr H, Littmann 
Meldungen mit Preis werd. briefl. 1 N 0 N 
mit Aufſchrift Nr. 1802 an die Exped. Königsberg i. Pr. 
des Geſelligen erbeten. Bord. Nokaarten 49, Mitglied des Magiftrafs 


[1659] Wohnung, Drei Freundliche Am 3. Jan. beginnen neue Kurſe. 
Zimmer m. Zub. 1 — 3 3 Kochen 2 I viertel» — — siedelt in kurzer Zeit nach Breslau über. Die Unterzeichneten 
R rt. 60—77 18 3 = a 2 
me. Mk. bitten seine zahlreichen Freunde und Bekannten aus Stadt und 


Eine herrſchaftliche Wohnung „, Gruppe II 40 Mk. 5 . Eee . 
von 3 und Nebenräumen] Waſchen und Plätten 6—10 Mk. Umgegend, sich zu einem letzten gemüthlichen Zusammensein am 


1. April 1896 zu miet t. Putz 12 Mk. Die 5 zn 8 
5 nat ne Jabresturſe für Töchter Dienstag, den 17. d. Mts., Abends 7 Uhr, im Saale des Deutschen 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Kauenhowen . — Stände en Hauses einfinden zu wollen. [1766] 
9 f 20. 1707 entantinnen in ſämm 5 ; 
== en and W Bischowswerder, im Dezember 1895. 
zu vermiethen Mühlenſtr. . 81% bc chr der Se. Dr. %% r. Dr. Bajor. Brühn. von Chestowski. Dogge. Grosch. 
1820] Möbl. Zim zu verm. Gartenſtr. 24. balbjährig 150 Mk.] Happach. Höltzel. Kohltz. Kollpack. Lösdau. Nawratzki. 


11706] Ein Laden nebſt kompl. Wohn.] Gr. II balbjährig f. Stützen Schi 5 8 5 
zu vermiethen und ſofort zu beziehen] und Wirthinnen 120 Mk. Schin pf. Thomaschinski. von Wussow. 
Graudenz, Uunterthornerſtraße 24. Penſion im Hauſe. 


Möbl Zim 7. verm Cangeftr.7,22r.e | „Auskunft, u. Unmeldungen bei Ir. den l Auflösung des Geschäftes, dar 1 


1 möbl. Zimmer 3. verm. Langeſtr. 20. Der Vorſtaud. 
Möbl. Zim. 3.verm. Oberthornerſtr. 30,1 Mein Lokal und Wohnung habe per 1. April n. Js. an Herrn 
R. Battesch. Buchhandlung, hier, verpachtet. Das Lokal 


Knaben * * eee Mr. a 
8 8 ri sin, stelle dah L 
finden zu Neujahr gute Penſion. Kal fon Seminar 3 üleonden Artikahn sur iumt sein, stelle daher mein grosses 7 — in 
€ + * 


eſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
erückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des En gegen die berückſich⸗ 
tigten An 8 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
ga stermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Bufhlag das 3 
geb in Bezug auf den Anſpruch an die 
telle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 7. Februar 1896 
an Gerichtsſtelle nach Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins verkündet werden. 

Brieſen, den 4. Dezember 1895. 

Königliches Amtsgericht. 


prüche im Range zurücktreten. 


Andre Hofer 
Feigen Kaffee 


kannt beſter und geſündeſ Nr. 01 B. b. Erpel. E. Gef. erbt & änzlichen Ausver au 2 
anerkann eſter und geſündeſter, r. 180 . d. Exped. d. eſ. erb. k f 
7 2 . = —— 1 — 24 4 2 
danse . Ein junger Mann für Haudarbeit, * v. 8.50 Mk.an || Knaben-Anzüge v. 100 M 20 f 
zittel, it unentbehrlich als Bei- findet gutes Logis mit Betöftinung. Turnen Zeichnen 1 höhere F e Winter Paletots 9.00 2 Hr 22 
. einer wirklich A. Deckert, Kirchenſtr., Vorkoſtgeſch. 5 „ x „ Herbst-Paletots „ 9,00 „ „ || Burschen-Anzug „ 6,00 ne 
Borrätbig in Mofenderg Ser. isse! In meinem am Martt, ‚Fahnen, nn 
bei O. Strauss, Apotheker. beſte Geihäj.sgegeud, belegenen | Dartaarbeit monatlich 3-5 Rt. 3 „ Haus.-und | Damen-Winter-Mäntel , 7, % „ „ ® 
2 i ' Maſchinennähen 5 Mk. Wirthsch.-Jopp. . 5,50 | 7 
Hauſe iſt ein Wühoejabritation 10 N 2 C 2 
= Schneiderei Ä 6 . 5 
oer Laden e ‚a: Damen -Herbst-Mäntel u. Jaquetts 3 
e 1: lr von 1 Mark an. . 
— 5 . 0 j Gefl. Anmeld. erb. 46 Ubr. 3 Hestellungen nach Maass warden prompt und sauber unter ® 
flu jedes Geſchäft geeiguet, nebſt F. Dr. Stebbe, Königsharg I. Pr. |< Alice en toren nme ons. 8 
= (E3Musche=Coctken)= augrenzender Wohnung, ſowie Vord. Roßgarten 49. Sämmtliche epositorien, Gasein richtung, 
M das anerkannt einzig beſtwirtecde Mittel a ei 5 — A h t me 8 hnei ermas zhine 1 7 — 18 
Been, ane für Benſcken, Bausthiere uud g. gr. Kellerräume, Speicher n eg tee a 
ügel ichä m, 1 9 5 1 e 5 
1 K. e Wade A 00 er nud . von logen od. e en Verka 
A 1 0 2 
ee e e e eee e ee Altestr. 1. BD. SCHEVND EL. Altestr. I. 
Narienwerderſrraße 19. 5082J theilt, fojort preiswerth zu 
5 = vermiethen. 


Die Kellereien würden ſich 


auch zu einem n 
= prößeren Bier- erlag 


1834] Am Dienſtag, den 10. d. M., 

ormittags 11½ Uhr, werde ich auf 

dem Hofe des Beſitzers Herrn Bern⸗ 

hard Nowakowski in Kgl. Schönau 

7 dort untergebrachte Gäuſe 

Dffentlich meiſtbietend zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 

Gancza, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


. * * * - D 
Freiwillige Verſttigerung. 
1837] In einer Streitſache werde ich 

Montag Mittag 1 Uhr, auf dem Hofe 
des Herrn Hotelier Zimmermann 

3 friſche Lachſe 
meiſtbietend verkaufen. 

Ganeza, Gerichtsvollzieher. 


welcher am hieſigen Orte noch 


nicht vertreten iſt, eignen. 1 "in Be: f 1 
6 Cohn, atent⸗Riffelmaſchinen Feſthäſts⸗Füchet 


Lee ehe porzellan Walzen e , beni. Formulare aler itt 


1 razl 2 ; fertigt 
aden ec „eee ab. e, Gustar Rötie's Buchäruckerel 


Ein großes Geſchäftslokal L. W. Gehlhaar. Nakel(Netze), N N Gra udenz 


e JVD ichlä 
Eiſengießerei u. Maſchinenſabrit. J V 8 
N N 


Tabellen 


nebſt Wohnung iſt in meinem Hauſe 
Markt Nr. 9, von ſofort zu verm. 114351 
Dr. Krzyminski, Inowrazlaw. 


ni unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
retion liebev. Aufnahme 


D . Fr. Hebeamme Daus I N \ M 
Damen — Wilhelmſt. 50 Mieths⸗Quittungshücher J J V 


finden freund Aufnahme su A nm 
Damen bei Hebeamme Kurdelskg |& 5 Pfg. vorräthig in der Buchdruckerei] JR © 0-9-9.% 0009 —e- 
> E 


Bromberg, Luiſenſtr. 160 von Gustav Röthe, Graudenz. 


Subhaſtations⸗Kalender 


ür die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
s a Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 


Ver⸗ Größe des 


Gebande⸗ 


Regierungs⸗ Name und Wohnort des bisherigen Zuſtändiges ae a Grund | Renee» 
Bezirk | Befipers Amtsgericht | en | "dbertae) | era uu 
i B ternehmer Alb. Alfort, Culm Culm 17. Jan. 0,2638 150 506 
* x 3 ee Deein. 3 Leſſen Graudenz hs 0,0008 — 60 
N HT Danzig Joh. Bernatzki, Prauſt Danzig * 0,2819 4,62 408 
UR AEC * äckermeiſter * Daether'ſche Eheleute, 
a Grundſtück in Lobenicht Königsberg 18 . 
i 8 in Löbeni 1 — — 
enn Jeder Topf den Namenszug in blauer Farbe Hag, 9 Wittwe — Siemianowski geb. Rekitt, 
eg N 1 Sarſche Ehe. Ortelsburg 1. Febr. 0,1919 3,06 | 1130 
— 2 Schloſſermeiſter Walter Sack'ſche el., 1 
D Ohne Preiserhöhung. — u Dyne Anzahlung. Drengfurth Raſtenburg 10. Jan 0,0620 1,08 90 
Ge Ohne Preiserhöhung. u Ohne Anzahlung. m k Gumbinnen Surgigs iu 5105 dog Saftningten Sebeteug 6. Jan 10,2800 28,14 200 
5 „ Roten . „ 5 
gegen monatliche Theilzahlung von nur à Mark! 377 Eh ge e | wa | 8 | 2008 ee | 10 
ofort franko: Meyer’s Cnversations-Lexik n. 5. neueſte Aufl. eſt. Alex. Felix Broniewsti'iche 
17 eleg. Prachtbände, durch 1358] Moritz Maschue, Gra udenz. z Poſen : „ 10. 9,1710 = 1500 


embf 


98 


ERST: 1 N Si EN N Ne N * 
ee ee ee 
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‘ 8 S ß 
X e , MIN 
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. 


SGraudenz, 


Eu 


@ Telegr.-Adresse: 
— Geselliye Graudenz. 
— ⅛ͤ a a ine En 


Geselligen. 


— 
Fur 
Anzeigen aller Ari 
namentlich für 
Grundstücks- Kauf: 
u. Verkaufs- Angebote 
Stellen- Angrbote etc. 


Nachdem wir unsere Buchdruckerei am 1. Oktober in einen Neubau verlegt haben, welcher 


uns in die Lage setzte, wesentliche Erweiterungen und Vervollkommnungen unserer technischen 
Einrichtungen durchzuführen, empfehlen wir unsere Offizin zur Anfertigung von 


—— Buchdruek-SArbeiten aller Art = 


in zeitgemüss guter Ausstattung. 


AN ist der 
eten 8 9 Gesellige“ 
: das 


am j mL J 21. 2 2 f 2 
585 a | wirksamste Unsere Buchdruckerei ist speziell zur gediegenen und raschen Herstellung von Preis- 
verzeichnissen, Katalogen, Prospekten in grossen Auflagen, Cirkularen, Rechnungen und allen 


Insertions-Organ 
E 


3 sonstigen merkantilen Arbeiten mit reichhaltigem und modernem Material eingerichtet. 


Wir glauben hinsichtlich der Güte der Ausführung sowohl als der Preisstellung, ins- 
besondere den grossstädtischen Reise-Geschäften gegenüber, durchaus konkurrenefühig zu sein und 


2 X Westpreussen, Ost- 
kl. I N | preussen, Posen und für 


das östl. Pommern. bitten, vor Vergebung von Buchdruck-Arbeiten Offerte von uns einzuziehen und uns Probeaufträge 


zu überweisen, 
Ergebenst 


Gustav &öthe’s Suchdruckerei. 


* 


2 


E 


8 


= 


8 8 


Engliſch. 


8 
1 use sop Zunsgnun v 


un 
7 


* 


9 


Marienwerderstr. 13 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte jein 


großes Lager aller Arten 


Orto Kothe 


uyhreu⸗, Gold⸗, Silber⸗ und fe 
182 optiſche Waaren⸗ Handlung S 9 


inhaltlichen Ueberſetzung eines Buches 
geſucht. Dauer ca. 8 Tage. Offert. w. 
brfl. u. Nr. 1705 a. d. Exp. des Geſell. 
[1819] Ca. 2000 Bund 


friſche Dach⸗, Korb- und 


Pindeweiden 


verkauft billigſt 
Arthur Laudetzke, Thorn. 


Uhren und Goldwaaren 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen unter Garantie. 
Anerkannt größte Leiſtungsſähigkeit. 


Nickel⸗Remontoir⸗Uhren von 8 Mi, an, 
Silberne Remontoir⸗Uhren von 12 DE. au, 


— 


Vereine 
oe Versammlungen © 
Vergniägungen. 


— 


Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren von 22 Mk. an, 
Goldene Herren⸗Remotoir⸗Uhren von 45 Mk. an, 
Regulatoren mit Schlagwerk von 16 ME. an. 
Billigſte Preiſe für Gold⸗ u. Silberwaaren, Korallen, Granaten, 
Wee neter de, in üßberraſchender Auswahl. 


Beamten⸗Verein. 
11078) An 87 der Geſchäftsordnung 


ui [2806 


Ein Herr, des Engliſchen mächtig, 
wird für einige Abendſtunden, zur 


TIVOLI. 


Sonntag, den 8. Dezember er. 


GROSSES KONZERT 


der Kapelle des Infauterie⸗ Regiments Nr. 141. 


Anfang 8½ Uhr. 
117211 


Sonnfan, den 8. d. Als, | 


Abends 8 Uhr 
Zuſammenkunft junger Kaufleute im 
Central-Hotel. — Zweck: Gründung 
bezw. Hebung des Vereins „Merkur“. 
Um recht zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. 11668] 

Zum Besten der 


Weihnachts - Bescheerung 


Eintrittspreis 30 Pf. 
Kluge. 


Dit. Eylau. 


sonntag, Den $ Dezember 1895 
Marzipan Berwürfelung 


mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen 


wird dringend erinnert. Die Aus⸗ fz N sch wozu Damen und Herren ergebenſt 
ahlung des Rabatts erfolgt für die ür hiesige arme Schul- einladet J. Zieroe 
Ä Das Taſchen⸗ Muiiglieder, 1 5 3 aus. 3 E . ern 5 — 
— f N. anfangen, am Montag, den 16. d. Mts., . - oe U = x 8 A 
Wunder Mikroskop, 5 Moment Apparat für die andere am Dienſtag, den 17. d. Schützenhaus -Saal Finger sllötel Drasass 
Mts.,, von 7 Uhr ab, im Wiener Cafe | Montag, den 9. Dezember * en 


h Wet gen Mad. ed Vorausſendung e date malen 2 Münner-Turn-Perein „ Bun: a uns, ‚alle a RE es 
en. Optiide werſend nbi ©. Rammen, [4 pu Je ©. Bomuen, &Graudenz. Mar pan ⸗Verwürfelun Vorſtellungen: 45. 22. 25., 26. 27 
ebaude⸗ N Hatbruf : 9 5 4 i es 805 e Ü | eg e See 
ee * hr, — 85 mann's neueſte Novitat;: Das { 
ine — . J Vereinslotal Tivoli: Iser Ze e eee im winter, gebenen L 
ir 5 5 m ovität: er Ra vater. 
= 1 3 0 60 © & Mark Außetorb. Sanptverfamminng, im Goldenen Anker. Poſtillon von Lonjumesn. 11880 
esordnung: 4 3 
5 refl. ev. baar 1. Beictuhfalung über Bildung einer Br — — Danziger Stadt-Theater 
rauen⸗Turn⸗ eilung. 8 
en 0 Mu. 200 000, 100 000, 50000 er. 3. ee deen N 8 Rehkrug. — Belurich Rosd 
4 eingetheilt in 3 Klassen. Ziehung I. Klasse 14. Dec. 189 Innere Angelegenheiten. Sonntag, den 8. d. Mts.: onntag: Nachmittags 3½ Uhr: Bei 
3525 1 Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. f. Kunterſteiner aM ermäßigten Preiſen. Jeder Er 
Lamberti-Kirchen-L otterie Der Vorſtand. natsipamkerwärielung. — Tanz. bat dag Recht ein Lund fre einen 
1190 Original-Loose a M. 3. Porto und Liste 30 Pf. extra. [1826] fl. 8 ______ ” Etablissement Mischke PFF 
19 „gel W, Peter Loewe, ali. 4. f Zeutid-iteiiuniger Vergil re N 
270 — Ber- Montag. 8. Dezember, 8 Uhr Sonntag, den 8. Dezember 1895: Jarno 
180 drmm. 6 1 K 1 Abends, Hanpt-Berjammiung im Große Marzipan-Berwürflung mit Montag: Im Scha 
7280 Adr.: N He E er lin. goldenen Löwen. — ar darauf folgendem zn Borders D Beau e te 
nd, wozu ergebenſt einladet N. Thur. Schauſpiel. 12881 


welches in der Chicagoer Weltausſtellung die Mi 
git te Senſation erregte, wird jetz von mir 
zu dem ſtaunend billigen Preis von unt 


Mk. 3,50 


an Jede mann zum Verſaudt g. bracht. 1 
Vorzüge dieſes Wunder⸗Mikros tops fint, 
BE af man jeden Hegeuſtand colaſſat vr⸗ 
ir ßert ſehen kann daher Stau batome und 
fär das wug⸗ nuſthtbare Thiere, wie Mai ⸗ 

käfer fo g oß find. 
Fun Schule und Haus unentbehrlich ſ. 
4 weht für den Unterricht der Lotani! um 
138 oiogie, als auch zur Unterſuchung aller 
Nah ungsenittel auf Ve ſälſchung. Nament 
lia haben n le ter Z it ſchädliche Batterien 


Herrenſtraße, 1 Treppe. 
118351 Zur 


General⸗Perſammlung 


des 
Borrmannſtifts 
ladet auf Donnerſtag, den 12. De⸗ 
zember, 4 Uhr, in das Konferenzzimmer 
der höheren Töchterſchule ergebenſt ein. 


el. 
a. Wahl des Vorſtandes. 
b. Engegennahme des Verwaltungs⸗ 


ei bee 
„Blitz 
wird, um denſelben immer mehr 


befannt zu machen, von heute 
an für nur 


M k. 2.— 


pro Stück an Jedermann ver⸗ 
ſandt. Mit dieſem Apparat kann 
man jedes beliebige Objekt natur: 
getreu und in richtiger Perſpek⸗ # 
tive und Dimenſion momentan 
aufnehmen. 

Es iſt dieſer Apparat ein an⸗ 
genehmer Zeitwertreib und ganz 


in fteter Erinnerung zu behalten. 
Genaue Gebrauchsauweiſung 
nebſt Utenſilien wird jedem Ay⸗ 


d. Feſtſtellung des Etats. 
e, Anträge aus der Verſammlung. 


; u man luſtig umherſchwimmen. 
; ußerdem iſt das Inſt ument mit ei er 
Vonpe für Kurzſichtige zum Leſen der 


Abends 8 Uhr 


Wohhälckis- Konzert 


veranstaltet vom 
Seminarchor 
unter gütiger Mitwirkung von Frau 
Bürgermeister Polski, Herrn 
Kapellmeister Nolte und ge- 
schätzter Dilettanten. 

Billets für numm. Sitz A 1 Mk. 
25 Pfg., unnumm. Sitz à 75 Pfg. 
Stehplatz à 50 Pf sind in der Buch- 
handlung des Herrn Oscar Kauffmann 


Salinger, Seminardirektor. 


Sonntag, den 8. Dezember er. 


Marzipan -Derwärfeinug, 


Fuhrwerk ſteht von 6 bis 10 Uh: 
an der Weichſelbrücke. 11800 


Waldheim's Restaurant 


Kl. Tarpen 11797 
Großes Tanztränzchen und 
Marzipanverwürflung. 


Sonntag, den 8. Dez. 
usc Re Marzipan 


Berwärjelung mit 


durch Genu berberrenen Fleijches, Räſes I vorzüglich im Hauſe, im Freien } : . 5 
ie, den Tod eines Meuſchen ber e geführt. und Ar Reiſende, indem man berichts. zu haben. nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Die im Waſſerlebenden Jufuſtonsthierchen, in ganz kurzer Zeit viele Bilder c. Rechnungslegung des Schatz⸗ Zum Besuch dieses Konzerts ladet 8 

we che mi bloßem Auge nicht fiwtbur find, I verfertigen kanu. um diefeiben meiſters. ergebenst ein Stadt-Theater in Sraudenz. 


Sonntag. den 8. Dezember: Verdi's Oper 
Der Tronbadour. Vorletzte Vor 


N. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Handschuhe Empfehlenswerthe 
Festgeschenke. 


Pelzwaren Schirme 


Wäsche 
Wollene Roben 


Tischgedecke Lederwaren 


Strümpfe 


Seidene Roben Spitzen | Tücher 


Blusen Kindergarderobe | Schürzen Hü 


Morgenröcke 


Franko-Versand 
aller Aufträge. 


Franko-Versand 
aller Aufträge. 


Der illustrierte Winterkatalog 


wird sofort gratis und franko zugesandt. 


‚Heute Abend 8½ Uhr ent⸗ BEIM 8 Wachsstock, gelb und weiss in 
ſclief ſanft nach ſchwerem Ki er ; allen Grössen. Baumke,zen 


Leiden unſer innigſtgeliebter 4 $ N ) 8 
Vater⸗, Groß⸗ und Schwieger⸗ # > N : von Wachs, gelb und weiss, 
vater, der Rentier W 8 > von Paraffin, Ceresin, 


Johann at; 1 ek 


it allen Stärken. 
im 86. Lebensjahre, welches Lichtan- 
tiefbetrübt anzeigen zuuder. 

Dragaß, 5. Dezember 1895. 

Die trauernd. Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mon⸗ 

tag, den 9. Dezember, Nachm. 

2 Uhr, vom Trauerhauſe aus 

. tt. 11840 


Hauptgeschäft: 
Getreidemarkt No. 30. 


Statt beſonderer Meldung. 
11683] Heute wurde meine liebe 
Frau von einem kräftigen Knaben 
glücklich entbunden. 

Graudenz, d. 5. Dezbr. 1895. 
Lenz, Amtsgerichts rath. 


Seeed 

Durch die glückliche Geburt 

2 eines ſtrammen Jungen wurden 2 
hoch erfreut 11841 


IS . 
Drogerie zum roten Kreuz 


Paul Schirmacher, Graudenz 


l 
Danzig, den 5. Dezember 1895. 


Wir kennen nicht der Kindheit ſonn'ges 
Glück, 


1 95 
a B 2 
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2 Conrad Taudien und Frau 2 son RER 
Walli geb. Reiss. 2 BED. „es =. 
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Behütet durch der Eltern treues Lieben. 


Doch ward uns ſtets die Freude noch 
beſcheert, 

Daß man auch uns zum Weihnachtsfeſt 
bedachte, 

Was edler Menſchen Milde uns gewährt, 

Uns dieſes Feſt zum Tag der Wonne 
machte. 


O. A wohl anders werden dieſes Jahr? 
Laßt unf're Bitte Euer Herz bewegen! 
Zum Lohn Euch Gott das eig'ne Glück 
bewahr', 
Es blühe fort zu reichem, vollen Segen. 


SD- u⏑,Üvxafveñ aydsıssnı 
pun oyosısauryd s 080e8/) ‘uspeJoooyy) 


wein, Rothweine, Ungarweine 


«! Weihnachts-Ausstellung 


an und ladet zum Besuche derselben ganz ergebenst ein. 


rrac, Cognac, Rum, Sherry, Port- 
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ER 
e 
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Filiale: 


1838] Jede, auch die kleinſte Gabe für Marienwerderstr. 19. 
die armen Waiſen der Erziehungsanſtalt 
zu Obehliſchken, Kreis Inſterburg, nimmt 
mit dankbarem Herzen an 5 
Pfarrer Taegen, Obehliſchken. 


[1453] Friſche Lachſe, Karpſen, 
Zander, Steinbnutten treffen ein 
Nowitzka, Markt 21. 


[1735] Meine rühmlichſt bekannten 


Pfeffernüſſe (Spezialität) 


empfehle hiermit beſtens. Verſende 
diejelben pro Liter 50 Pfg. excl. Porto 
und Emballage gegen Nachnahme. 
Wilhelm Schulz, Honigwaaren⸗Fabrik 
Lauenburg i. Pom. 


’ 1 kreuzs., Eisenbau 
laninos, von 380 M. an. 


träge werden 
prompt ausgeführt 
u. Nichteonvenirendes 
bereitwilligst umgetauscht. 
Salon-Fenarwerk, 


«0002000000909008000008| 11808] Montag früh im Schlacht 
hauſe (Freib.) von 9 Uhr ab, kernfettes 


2 
Ohne Anzahl. a 15 M. monatl. = = — ® ; ; 
Franco 4wöch. Probesend. Meinen 3 = ie . 
Fabrik Stern. Berlin. Neanderstr. 16. Pi > 3 ee e ee 8 Alle 3 zu Bimd- ud Schweine fesch 
5 Seren neuester Construktion e © i 1 - : 
Vorſchriftsmäßige 137971 zu billigsten Preisen, auch | 7 2 e 8 
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J lagen oder sonstige anipu- IE 00 m, 70 mm h. Schienen, 40 Kipp⸗ 
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hält alle landwirthschaftlichen und] 3 auch bei mir zu den 2 n 
technischen Bedarfsartikel in bester © pilligsten Preis sh Bettfedern. 
Qualität stets auf Lager. ; 3 hab S9 reisen Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (lebes 
Carbolineum, Gummi, 11779] Wer ein Freund guter Haus⸗ 8 Ber Bei Bara 3 rige dann) Gute neue Bett⸗ 
Asbest, phosphor- miuſtbiſt, aber keine Zeit bat, das Klavier- S wän 5 ng ge- 3 federn pr. Kid. . 60 Pfg., 80 Pfg., 
5 währe Rabatt. 5 0 ; 
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u. 2M. 50 Pfg.; Silberweiße Bett⸗ N 
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uMaschinenöle, consistentes 
petit, Wagenfett, Drahtseile, 
## Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 

Wagenwinden, Taukloben, 
Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 
und dergl. mehr. 


anschaffen. 8 
Weicher, ſüßer Ton — brillante Aus⸗2 
ſtattung — gute Stimmhaltung. Ohne Sooesessssesssessssse: 


Lehrer, ohne Notenkenntniß in einer i N 

Stunde zu erlernen. E Die anerkannt beiten 
Akkordzitherbüchlein, 45 Seiten ſtark, Milch⸗Entrahmungsmaſchinen lief. 

gratis und franko zu beziehen durch die Zentrifugenfabrik v. F. Ludloff u. 


A. Vetter, Grandenz Söhne, Berlin N. W. 87, Kaiſerin Aug.⸗ 
Unterthornerſtr. 32. Allee 24. Lief. d. Bundes d. Hundwirthe⸗ 


federn 3 M., 3 M. 50 Pfg. u. 4 M.; 
fern. Echt chineſiſchecanzdaunen 
ehr fünträftig) 2 M. 50 Pfg. u. 3 M. 
Verpackung zum Koſtenpreiſe. — Bei Be⸗ 
trägen von 1 75 M. 5% Rabatt.— 

Nichtgeſallendes bereitw. zurückgenommen! 
„Fecher . 2 Herford 
. Weftfe 
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Roman von Arthur Zapp. 
Indeſſen rückte die Zeit immer näher, wo Eugen von 
Schlieben das Gymnaſium verlaſſen und nach abgelegtem 
Fähnrichsexamen in die Armee als Avantageur eintreten 
ſollte. Mit dieſem Wechſel in der Lebenslage ſeines Sohnes 
verknüpften ſich wieder ſchwere Geldſorgen für den Major; 
denn woher die Mittel für die Ausſtattung und die abjolut 
nothwendige monatliche Zulage nehmen? 
ines Abends ſprach man in der Familie über dieſen 
Gegenſtand lange hin und her und man konnte über den 
Truppentheil, der unter den obwaltenden Umſtänden am 
beſten zu wählen ſei, keine Einigung erzielen. Hubert war 
entſchieden für die Artillerie, bei der Eugen die meiſten 
Chancen hätte, während der Major, der Billigkeit wegen, 
für die Infanterie eintrat. 

Eugen Er verhielt 15 bei allen dieſen Unterhand⸗ 
lungen merkwürdig e mlos, wenn auch das flackernde 
Feuer ſeiner Augen, ſowie das heftige Wogen ſeiner Bruſt 
deutlich die ſtarke innere Aufregung verrieth, welche die 
Debatte in ihm entzündet hatte. Mehrmals richtete er 
bc während ſich ſeine Wangen mit dunkler Gluth be⸗ 
eckten, mit entſchloſſener Miene empor, und es hatte den 
Anſchein, als wollte er ſich zu einer entſcheidenden Aeuße— 
rung aufraffen, aber gleich darauf lehnte er ſich jedesmal 
wieder ſtumm in ſeinen Stuhl zurück. 

Endlich, als ſich der Major direkt mit der Frage an 
ihn wandte: „Nun, Eugen, welche Waffengattung wäre 
denn Dir die liebſte?“ entſchied er ſich zu ſprechen, und 
feine Worte wirkten wie ein Donnerjchlag. 

„Lieber Papa“, ſagte er, „ich — wenn Du nichts da⸗ 
gegen haſt — ich möchte am liebſten überhaupt nicht Offizier 
werden. Ich habe keine Luſt mehr dazu.“ 

Der Maſor ſaß eine Weile ſprachlos vor Ueberraſchung, 
während Hubert ein unwilliges: „Na, höre mal! Was fällt 
Dir denn ein!“ ausſtieß. 

„Hm, was willſt Du denn ſonſt werden?“ fragte der 
Major endlich und ſah erwartungsvoll zu ſeinem jüngeren 
Sohn hinüber; „mit dem Studiren iſt das eine eigene 
Sache. Da vergehen Jahre und Jahre, ehe Du zur Selbſt⸗ 
ſtändigkeit gelangſt, während Du beim Militär doch ſchon 
nach anderthalb Jahren Dein Einkommen haſt, das zur 
Noth für den einzelnen ausreicht.“ 

Eugen ſchluckte und würgte einige Sekunden lang. 
Dann ſtieß er, unwillkürlich die Augen vor Huberts ärger⸗ 
lich forſchenden Blicken ſenkend, mit krampfhafter Ent⸗ 
ſchloſſenheit heraus: „Am liebſten möchte ich Kaufmann 
werden, Papa.“ 5 

Hubert ſprang heftig von ſeinem Stuhl auf und ſeine 
Augen ſprühten Zornesfunken, während Marie erſtaunt, 
aber mit nichts weniger als unfreundlichen Blicken zu dem 
jüngeren Bruder hinüberſah. Der Major aber wußte nicht 
recht, was er zu dieſer überraſchenden Erklärung ſagen 
ſollte. Entrüſtung und Aerger aber waren es gerade nicht, 
was bei den unerwarteten Worten Eugens ſich in ihm zu 
regen begann. 

„Du — Du biſt wohl nicht recht geſcheidt!“ ſprudelte 
Hubert jetzt zornbebend hervor. „Krämer — ein Schlieben 
— unerhört!“ 

Frau von Schlieben ſchrak nervös zuſammen und warf 
ängſtliche Blicke von einem zum enderen. Sie wäre gern 
bereit geweſen, zu allem „Ja“ und „Amen“ zu ſagen, wenn 
nur damit dieſe fürchterlichen aufregenden Streitigkeiten 
ein Ende erreichten. Marien ſtieg die Röthe des Aergers 
in's Geſicht, während der Major beſchwichtigend mit der 
Hand winkte und mit etwas unſicherer Stimme ſagte: 
„Deine Erklärung iſt allerdings — hm — üb erraſchend; 
denn wir alle ſind, wie Du weißt, bisher immer der An⸗ 
ſicht geweſen, daß Du Dich einmal demſelben Berufe 
widmen würdeſt, dem Dein Vater angehört hat, dem Dein 
Bruder angehört, und der in unſerer Familie von alters⸗ 
her üblich iſt. Und Du ſelbſt — Du ſelbſt haſt noch bis 
vor kurzem mit Begeiſterung von Deiner Zukunft in der 
Armee geſprochen! Woher nun dieſe plötzliche Sinnes⸗ 
änderung?“ 3 

Eugen ſah eine Weile ſchweigend vor ſich hin, während 
alle mit geſpannter Erwartung auf ihn blickten und Hubert 
nur mit Mühe und aus Achtung für den Vater den Aus⸗ 
bruch ſeiner Entrüſtung zurückhlielt. 

„Papa“, begann der ſiebenzehnſährige Jüngling endlich 
und ſeine Stimme zitterte leicht, „ſeit wir in Berlin 
wohnen, habe ich über manche Dinge eine andere Anficht 
gewonnen, und ich ſehe nicht ein, warum ein Adliger heut⸗ 
utage nicht auch etwas anderes werden kaun, als nur 
Dr Offizier und allenfalls Juriſt. Ich ſehe nicht ein, 
warum ich mich nicht dem Handelsfach widmen ſollte; denn 
ein Stand, dem eine ſo Ran Anzahl von Reſerve⸗Offizieren 
angehört, kann doch kein unehrenwerther ſein. Ich habe 
nun einmal Luſt bekommen, Kaufmann zu werden, und 
wenn Du nichts dagegen haſt, möchte ich am liebſten in 
eine große Fabrik eintreten; denn es liegt doch ein Zug 
von Größe und von — moderner Romantik in dieſen ge⸗ 
waltigen, induſtriellen Etabliſſements, in denen Hunderte 
und Tauſende von Leuten beſchäftigt ſind. Solch ein 
Fabrikherr iſt doch geradezu wie ein Regiments⸗ oder Korps⸗ 
kommandeur, deſſen Befehlen Tauſende gehorchen.“ 

Nun aber ließ ſich der Lieutenant, den die Worte ſeines 
Bruders auf's tiefſte verletzten und erbitterten, nicht länger 
zurückhalten. 

„Man ſollte glauben“, ſprudelte er, ſich in ſeinem Un⸗ 
willen und Eifer überhaſtend, hervor, „einen x-beliebigen 
Müller oder Schulze oder ſonſt einen bürgerlichen Demo⸗ 
kraten ſprechen zu hören, aber nicht einen Schlieben, deſſen 
Ahnen unter dem Großen Kurfürſten bei Fehrbellin und 
unter Friedrich dem Großen bei Leuthen ihr Blut vergoſſen 
haben. Solch einen miſerablen Krämer, deſſen Leben 
1 9 und feilſchen und betrügen bedeutet, mit einem 

ffizier Seiner Majeſtät in Vergleich zu bringen! Es iſt 
geradezu eine Schmach. Warum gehſt Du benn nicht lieber 
gleich unter die Sozialdemokraten? Eine Schmach iſt's, 
einfach eine Schmach!“ 

Die beiden Jungen Mädchen Ada und Wally ſaßen mit 
kreidebleichen Geſichtern und ſtarrten ängſtlich bald auf 
den Vater, der verlegen mit den Zähnen an ſeinem Schnurr⸗ 


b 

Geſicht, am ganzen Leibe bebend, daſtand. Frau von 
Schlieben war nahe daran, einen Weinkrampf zu bekommen, 
während Marie mit keuchender Bruſt auf ihrem Stuhl 
nervös hin⸗ und herrückte, abwechſelnd blaß und roth 
wurde und mehrmals den Mund öffnete, als wollte ſie 
ſprechen. Sie fühlte ſich in der Tiefe ihrer Seele ver- 
wundet, und es drängte ſie, dem ſtolzen Bruder einmal 
von Herzen die Wahrheit zu ſagen. Und noch ein anderes 
Verlangen war es, gegen das ſie ſchwächer und ſchwächer 
aukämpfte. Sie hatte ſchon mehrmals auf dem Punkte 
geſtanden, dem Bruder, weint ex fie gelegentlich ihrer Aus⸗ 
gänge mit Fragen quälte, ein offenes Geſtändniß zu machen. 
Sie hatte ſich aber bisher aus einem falſchen Schamgefühl 
mit allerlei Ausflüchten ausgeholfen, jetzt ſedoch war fie 
gerade in der richtigen Stimmung, einmal rückſichtslos, frei 
von der Leber weg zu reden. 

„Du vergißt, lieber Hubert“, nahm ſie mit feſter Stimme 
das Wort, während ſich in den Mienen der anderen Er- 
ſtaunen, Beſtürzung und Schrecken widerſpiegelten, „Du 
vergißt, daß, wenn die Krämer nicht ſchacherten und feilſchten 
— betrügen thun die anſtändigen Krämer nicht, und es 
giebt deren, Du kannſt es mir glauben — wenn die Krämer 
nicht feilſchten und ſchacherten, der König kein Geld zum 
Kriegführen hätte und ſeinen ſtolzen Lieutenants ihre 
Gagen nicht zahlen könnte. Uebrigens iſt das Geldverdienen 
gar keine fo ſchimpfliche Sache, wie Du zu meinen jcheinft; 
denn wir alle laſſen uns für unſere Thätigkeit bezahlen, 
vom Miniſter an.“ 

„Wir?“ 

„Ja, auch ich, daß Du es nur weißt, auch ich arbeite 
für Geld, und ich theile Deinen Abſcheu vor den Krämern 
nicht. Im Gegentheil, ich fühle mich ganz wohl in meiner 
Stellung als Buchhalterin der Firma C. F. Walther.“ 

Es herrſchte im nächſten Augenblick eine ſo vollkommene 
Stille in dem Zimmer, daß man die Athemzüge der ein⸗ 
zelnen Familienmitglieder unterſcheiden konnte. Auch 
Hubert fand diesmal, wenigſteus vorderhand, kein Wort 
der Entgegnung. Er ſtand wie erſtarrt und blickte mit 
weitgeöffneten Augen fragend zu dem Vater hinüber, ob er 
denn das Unerhörte, Unglaubliche ebenfalls gehört und ob 
er, als Haupt der Familie, ſo Unmögliches duldete. Aber 
der Major ſchwieg und ſenkte betreten die Blicke vor 
ſeinem älteſten Sohne und heiße und kalte Schauer über⸗ 
liefen ihn, als er jetzt bei ſich die Möglichkeit bedachte, 
daß Marie ſich von ihrer Erregung auch zu Enthüllungen 
über ihn und ſeine Bemühungen, Geld zu verdienen, hin⸗ 
reißen laſſen könnte. Doch ſie ſchwieg, Gott ſei Dank, und 
ſo erhob er endlich den Blick und richtete ihn auf Hubert, 
der ihn noch immer fragend anſtarrte, und ſagte: „Aller⸗ 
dings — ſie — ſie iſt Buchhalterin mit meinem Wiſſen 
und mit meiner Einwilligung. Ich hielt mich nicht für 
berechtigt, ihr zu wehren, ſich einen Erwerb zu ſuchen und 
ſich finanziell ſelbſtſtändig zu machen; denn wenn ich ein⸗ 
mal die Augen ſchließe, wer wird dann für ſie ſorgen?“ 

Hierauf wußte Hubert freilich nichts zu erwidern, und 
er ſuchte für die in ihm gärenden peinlichen Empfindungen 
eine Ableitung, indem er an ſeinen Schnurrbartſpitzen un⸗ 
barmherzig herumriß. 

„Es iſt ja traurig“, fuhr der Major mit einem Seufzer 
fort, daß ich nicht in der Lage bin, meine Tochter der 
zwingenden Nothwendigkeit, ſich ſolcher — ſolcher unpaſſen⸗ 
den Beſchäftigung zu unterziehen, zu entheben — aber —“, 
er zuckte die Achſeln und ein Ton herber Bitterkeit klang 
aus ſeiner Stimme heraus, „aber meine Schuld iſt's nicht, 
daß der Staat für einen verabſchiedeten alten Offizier nur 
einmal nicht beſſer zu ſorgen weiß.“ 

Der alte Herr ſchwieg, trat an's Fenſter und blickte 
zu dem ſternenbeſäeten Himmel empor. Frau von Schlieben 
hatte ihr Taſchentuch vor die Augen gepreßt und ſchluchzte 
leiſe vor ſich hin. Ada und Vally verhielten ſich noch 
immer mäuschenſtill und ſenkten die Köpfchen tief über 
die Handarbeiten, mit denen ſie ſich des Abends zu be⸗ 
ſchäftigen pflegten, während Marie mit zuckenden Fingern 
die Tiſchdecke glattſtrich und dabei verſtohlen nach Eugen 
hinüberſchielte, der zurückgelehnt in ſeinem Stuhl ſaß und 
finſter vor ſich hinſtarrte. a 

Der Lieutenant zwirbelte noch immer heftig an feinem 
Schnurrbart herum, plötzlich kam es gepretzt, halblaut von 
feinen Lippen: „Steht es denn wirklich jo ſchlimm, Papa?“ 
Der alte Offizier wandte ſich halb herum und ſtieß mit 
bitterer Erregung hervor: „Es iſt rein — rein unmöglich, 
mit der Penſion auszukommen. Man ſtimmt ja ſeine An⸗ 
ſprüche an das Leben ſo viel wie möglich herab, man 
knauſert und ſpart an allen Enden, aber mein Gott, wie 
ein Tagelöhner kann man doch auch grade nicht leben, man 
— man iſt doch nicht daran gewöhnt und nicht dazu er⸗ 


zogen.“ 

Der junge Offizier war bleich geworden. Ihm fiel 
mancherlei ſchwer auf die Seele. 

„Papa“, ſagte er, und in ſeiner zitternden Stimme 
drückte ſich eine tiefe innerliche Bewegung aus. „Papa, 
dann wirſt Du mir geſtatten, daß ich einen größeren Betrag 
ur Beſtreitung der Haushaltungskoſten beitrage, als bisher. 
Ich kann nicht zugeben, daß meine Geſchwifter oder gar 
meine Eltern entbehren und womöglich Noth leiden und 
allerlei demüthigende Arbeiten auf ſich nehmen, während 
ich im Ueberfluß ſchwelge.“ 

Der Major murmelte etwas vor ſich hin, das die andern 
nicht recht zu verſtehen vermochten, das aber ſo ähnlich 
wie „braver Junge!“ klang. Dann machte er eine pro⸗ 
teſtirende Handbewegung und ſagte: „Dein kleines Gehalt 
behalte nur für Dich allein, lieber Hubert. Allzu glänzend 
iſt es ja auch nicht und ein junger Menſch in Deinem Alter 
und in Deinem Stande kann nicht wie ein Karthäuſer leben. 
Hin und wieder eine Auffrischung und Zerſtreuung iſt Dir 
nothwendig, willſt Du nicht einroſten und ein Duckmäuſer 
und Kopfhänger werden. Hungern thun wir andern I 
auch grade nicht, und daß Deine Schweſter ihre Kenntnifje 
und Fertigkeiten bei fremden Leuten verwerthet, darüber 
mach’ Dir nur keine Skrupel weiter. Irgend eine Beſchäfti⸗ 
gung muß jeder erwachſene Menſch doch auf ſich nehmen 
und kochen und Strümpfe ſtricken und Staub wiſchen im 
Zimmer iſt auch nicht grade vornebmer, als Korreſpondiren 


No. 288. 


8. Dezember 1895. 


und Buchführen. Ueberhaupt ehrliche Arbeit ſchä i 
nein Selm 5 pt ehrliche Arbeit ſchändet niemand, 

Auf das letzte Wort legte der Major einen beſonderen 
Nachdruck, deſſen wahre Bedeutung Hubert allerdings weit 
entfernt war zu ahnen. 

Dem jungen Offizier war das Herz von allem dem über⸗ 
raſchenden und ungeahnten, das an dieſem Abend auf ihm 
eingedrungen, ſo voll, daß es ihn drängte, mit ſich allein 
zu ſein und mit ſich in der Stille ſeines Zimmers zu Rathe 
zu gehen. Er näherte ſich ſeiner Mutter, küßte ſie nach 
alter Gewohnheit auf die Wange und ſagte dann, an den 
Vater herantretend und ihm die Hand reichend: „Du ent 
ſchuldigſt, Papa, wenn ich mich zurückziehe, um noch ein 
wenig zu arbeiten. Gute Nacht!“ 

Und nachdem er ſich von den anderen mit einem Kopf⸗ 
nicken verabſchiedet hatte, verließ er das Zimmer. 
Cortſetzung folgt.) 


Berſchiedenes. 

— Bei der Volkszählung, welche vor kurzem auch in 
Rußland vorgenommen wurde, ee ſich a 8a h- 
maſchine bedient, welche man von ihrem Erfinder Hollent 
— nachdem ſie auch benannt iſt — auf fünf Jahre für den Preis 
von 30000 Rubel gemiethet hat. Der ungemein ſinnreich 
und praktiſch konſtruirte Apparat ſortirt vollſtändig ſelbſtthätig 
die einzelnen Zählkarten, aus welchen durch verſchiedene Löcher, 
von denen jedes eine beſondere Bedeutung hat, die entſprechenden 
ſtatiſtiſchen Daten ausgedrückt ſind. Die gleichartigen Karten, 
d. h. diejenigen, welche dieſelbe „Lochſchrift“ haben, werden 
automatiſch in Gruppen aufgehäuft. Naturlich müſſen die einzelnen 
Löcher entſprechend dem Zahlwerthe, den fie ausdrücken, genau 
die gleiche Größe haben. Es ſind daher zum Durchlöchern der 
ne 11155 1 5 von Inſtrumenten beſtellt worden, 

ammtliche Zählkommiſſionen des großen ruſſiſchen Reiches 
verſandt werden ale 1 55 ie ” 


[Nachdr. verb 


Näthſel⸗Ecke. 
139) Bilder⸗Räthſel. 


140) 


In die Felder dieſer Pyramide find die Buchſtaben ADD 
E E EFG HHIIIKKLMNNNO OPP 8 de 
art einzutragen, daß die äußeren Felder links herum im Zu⸗ 
ſammenhang ein Sprichwort ergeben und die wagerechten Reihen 
(außer Spitze und Baſis) folgende Bedeutung haben: geogra⸗ 
phiſche Bezeichnung, Himmelskörper, griechiſche Inſel. 


141) Räthſel. 
Zwei Blumen merk: die Eine 
In ſtolzer Schönheit glüht, 
In herrlich keuſcher Reine 
Die and're Blume blüht. 
Verbinde beide, drinnen 
Steckt nun ein Mann, ihn nennt, 
Als Richter mit frommem Sinne 
Das alte Teſtament. 
Erſetzt du dieſen Alten 
Durch einen einz'gen Laut, 
Gleich wirſt Du dann erhalten 


Den Namen meiner Braut. Kurt Kerſten. 


142) Scher z-Fragen. 

1. Wie kann ein Schneider die unwandelbaren Geſetze der 
Natur umdrehen? 

2. Aus welcher Münze erhält man durch Beſchneiden einen 
Mädchennamen? 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
AUnflöfungen aus Nr. 282. 
Bilder⸗Räthſel: Kleine Lügner, große Diebe. 
Füll ⸗Räthſel: 


SONNE 
KABUL 
ANGEL 
P E G A U 
NOTEN 


Charade: Fernrohr. 


Fur den nachfolgenden Theil inn die Redaktion dem Publtrum gegenüber 
nicht verantwortlich 


nter Kancc-Speciat- Merten beiaupa 
| —— Lom — 
& 
Gebrannter Jdava-Kafiee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und fein« 
schmeckenden Marke. Seine Beliebtheit ist begründet in der 
stets gleichmässigen Qualität, in seinem exquisiten Aroma 

A und seiner hohen Ergiebigkeit, 
Zuntz’ Kaffee ist käuflich in allen Geschäften der Consumbranche. 


Oskar Bräuer 


. 35 8 8 Sy * 5 8 Ea 1 


15821 Reizende ſilberverſp. Glasſachen 2 
12 . e. Sortiments⸗ 
iſte enth. 272 Stück, z. B. Kugeln, 
Reflexe, Früchte, Eiszapfen, Nüſſe, Perlen 
2c., in ſchönſter Aus ührung (1 hübſche 
Baumſpitze und 1 Wachsengel gratis) 
egen Nachnahme von Mk. 5.— franko. 
Fr. Geyer, Limbach⸗Alsbach (Thür.) 


Ziehung 1. Klasse 14. Dezember er. 


ı a mx. 30 000 mw. 30060 
10.000 


Grosse Lamberti-Weld-Lotterie. 


W., 
> . 8 50 } a 5 8 


1 Million 63 Tausend Mark Baares Geld 


werden zu der in drei Klassen eingetheilten Grossen Geld-Lotterie zu der Lamberti-Kirche zu Münster verloost. 


Haupttreffer ev. 300000, 200000, 100000, 50000, 2 mal 40000, 2 mal 30000, 20000 Mk. etc. 
Ziehung I. Kl. am 14. Dez. 1895 und kostet das ganze Loos nur M. 3. (Porto u Liste 30 Pfg. extra) II. Kl. kostet M. 3, III. Kl. M. 4. 
Bestellunge werden umgehend, da Vorrath bald geräumt, erbeten und werden solche auch unter Nachnahme ausgeführt, 


& Co. Nachflg., Berlin Friedrichstrasse 181. 


1742] 


300,000 


1 Pianinos = 


vorzüglich u. preisw. Franko-Zusend 
auch auf Probe. Theilzahlg. Katalo 

gratis. Gebrauchte zeitw. a. Lag. bük 
Pianot.-P: »r.Casper,BerlinW..Linkstri. 


gan Spielerei! 12 „ 10000 Ä 
1 A 5000 5000 - 
D eine Spielerei! 1 a a 4000 2 4008 1 Prämie Mk. 200 000 Mk. 200 033 45 2 5 
* « 9 — 0 — 8 
Kein Scherz! Kein Schwindel! = a 30 1000 Pr} 2000 1 Gewinn * 100 000 ” 189 009 Deukbar billigſte direkte Bezugs⸗ 
ſondern die reinſte, heiligste 3 A „ 500 ” 1500 50 090 50 008 quelle f. ſolide tadelloſe 
Wal rheit + 7 ” 2008 a x = * Schußwaffen aller Art. Man verlange, der gro 
3 d ! 12 m 100 u 1000 08 unt. Angabe dieſer Zeitung, reich illuſtr. werpen 
rn 2 2 5 — ” > ” - 40000 „ 40008 Kataloge, mit feinſten Referenzen, ze 
Chicago⸗Kollektion, 100 4 „ 20 „ 2000 1 * „ 30000 „ 30000 E HBurgemäller Kreiensen (darı) 
welche ich wegen Muflöjung meines 2800 & 22 8 2 22400 20 000 20 009 — 
Galanterie Lagers für 3000 “ewinne Mk. 86400 1 ” * ” Das 
1 nur 5 Mk. ausverkaufe: Ziehung II. Kl. 16. Januar 1896. 1 7 = 15 000 ie 15 009 Wunder Mieroseo 
ı a Mk. 40000 mx. 40 000 1 „ — 10900 „ 30000 rn ae Seon i 
i ” * * über 2½ Milli kauft B6 
| 12 „ 10000 „ 10000 A * 2000 2 18000 a a 
ı 0 Tr 5000 — 5000 5 > = 3000 „ 15 600 geringen Preis von a 
U HE. 5 4000 * A080 10 * „ 2000 „ 20 000 NN 1 50 
I wen 3000 „ 3000 20 „ ” 1000 „ 20000 nur u Ey 
| 2a ** 2000 ” 4000 40 ** ” 500 » 20 000 (geg. Vorhereinſend. v. N. 1,80 frco.) Bi 
Bi 3... 1000 Pr 3000 50 * „„ 300 „ 15 000 erhältlich. Vorzüge dieſes Wunder- Bi Hot 
10 4 „ 500 55 5000 100 * 5 200 „ 20 0900 Microscopes find, daß man jeden DR 
s 10 a „ 60 „ 3000 300 ” — 100 „ 30000 e ni 2 — — 5 
20 K „ 100 „ 2000 600 * 9 60 „ 36060 f e e 0 nſichtbare Tiere 
» An 50 m 2500 |1000 „ = 40 „ 40000 en 
1 Die geſetzl. geſchüte nur bei mir 199 A „ 20 * 2800 2090 * 9 20 „ 20000 ne zum Unterricht ber If 
i erbäiltich ehteurhn Siulg 2 lter 5 2800 A 12 22 33609 5599 22 22 15 2 82500 Botanit und Spologie nd nage 
8 3000 Ceinne Mk. 117100 19642 Gewinne und ee Prämie Mk. 859506 er Ser Haltung X 
es 


uhr fein guillochtrt, elegant. giffer⸗ 


blatt und echt vernanbete Zeiger, 
feine Bei imit arkette, 
elrgentes Bestague, 
Tous Nanſchett. Kuspſe mit 
Necha nil, geſetzlich geſchüt. 
1 genan Ammer thermometer, 
— Danube Rrun Nadel, 
Moderne } tren Spitze, 
1 e 
Ii Prapt-Wing lt im. Evelſte in 


Alle 10 Sta. r M. 5 
Desgleichen reizende Damenuhren 

in Satteuner od. init. Werz 

Stattsezänſe mit ff. Keilchen ob 


ür alle 
3 Kl. gültig 


Original Volloose 


Bank- und 


Telegr.-Adr.: 


was” Ziehungsanfang schon am 14. Dezember d. Js. 


Sümmtliche Gewinne ohne Abzug zahlbar. 


Original-Loose I. Klasse à Mk. 3 Porto u. Liste 30 Pig) 


zrneuerung II. Klasse Mk, 3. III. Klasse Mk. 4, - 3 
1 1 10. 19 Mk. 5. Porto und Liste für 


3 Kl. 50 Pfg. 
mA 


Berlin NW., 


D. Lewin, Loſterie- Geschäft, Flensburgerst. 7. 


Goldquelle Berlin. Reichsbank -Gire-Conto. 8 


HBroche-Chatelains Mf. 6. — p. Stück 

Für den richtigen Bang der echten 
Simfli Sitter Uhr, weiche nach der 
Normalzrit der Fönigl Sternwarte, 
die vertrugsmäßig die permanente 
Ueberwachung m. Controluhr über. 
nommen hat, regulirt iſt, lege ie 
leder Sendung einen jaäsrißz ſchriſt 
lichen Garantieſchein bei. 


nie wieder vor. Zu dez geg. vor 
berige Einſend. des Betrag. oder 
Nachnahme ven der Uhrenfabrit 
S. Kommen, 
Berlin 0., Hehillingftraffe 1%. 
Nich Zuſagend Betrag zurüd 
Maſſentaftt Anerkennungsſchteiben 
über die Vortügtichneſt meiner uhr 
liegen zur Iedermann’s Einſicht bereit 


3 vr Die weltbetannle wa 


geitfedern-Fabrik 


Ouſtav Luſtig. Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahm (nicht unter 10 N.) 
garant. n ue vorzügl. füllende Bettfedern, 
d. Pib 55 Bf. Halbdaunend. d. A. 1,25 
bh. weiße 3 d. Pfd. N. 1,75, 


3 Pfund zum größten Oberbett. 


Verradung wid nirt bree net. 1 
.  Grossartig günstiger 
= Gelegenheits- Kauf 


in Cigarren 
aus Concursmassen. 


100 St 


em 92 1 fo ſchnel wie rz = re im 

mögl. z. beftell., jolange d. Borrai orzügliche Daunen, d. ufd. M. 2,85. f 

reicht, denn jo eine Cees komm we on dieſen Daunen genügen athenbrieje (in u. ohne; art.), 
5 verzierte ! e Küchen 


mittel auf Verfälſchung, und 


Fleiſches auf Trichinen. Die im 
Wafjerlebendeninfusionsthierchen, BE 
welche mit bloßem Auge nicht ſichtbar F 
ſind. ſieht man luſtig umherſchwimmen. Bi 
Außerdem ift das Inſtrument mit Bi 
einer Loupe für Kurzsichtige zum Bf 
Leſen der kleinſten Schrift verjehen. 6 
Anweiſung wird beigegeben. 
Versandhaus „Herkur“ 
Kommandit- Gesellschaft. 
BERLIN W, Leipzigerstr. 113.116. 


15 a * 
welche 
Gratulations⸗ u. Neu⸗ 
jahrs⸗Karten, Humori⸗ 
ſtiſche Scherzkarten 5 
anſtänd. Sachen). Ferner Reliefs 
ne Kart), 


Kaufleute, 


— 
* 


ſtreiſen ꝛc. un Geſchäfte als 
Nebenartikel 


führen oder einführen wollen, 
beziehen ſolche reell u. gut von der 
allbekaunten Bezugs guelle: 


J. Jafie, 


2 F 5 
e f . Rheingold s Sumatra m. Brasil 100St 3,—M 
5 11 Kaiser. Hane 75 @$umatra m felix. 100 St. 3,50, 


Sumatra m. Harannalol St. 5, — , 


Berlin N.. Krausnickſtraße 10. 


De een geg. Nachn. 
itte gefl. gewünschte Artikel 
182601 


und icht volle Ernten! 
Chile» Sulpeter eg 8 Mk. 35 Pia 
Kainit 1 Zentr. 7% 


Junfidünger 


sss eeesssees esse 


an 2/2 Dig, Eornallit 
4 Dr A1. 9 5 e ein Havann gar. 100 St. 5. — „3 genau anzugeben. 
Suverpbospögt! tr. cht eie Wer f. uarretten, egyplische u. russ. |@ unter 6 ME. fein Berjamd, 


8 100 t.1,—, 1,50, 2,— K. 
® Nichtconvenirendes nehme auf meine 
bei Kosten zuruck, 

Versand von 500 Stück ab franco 
unter Nachnuhme oder gegen Auf- 


Rübkuchen 1 Ztr. 4 Mk. 80 Pf. Einzel⸗ 

Kendungen ab Marienburg mit Fracht⸗ 

Alen befördert Gutsbeſ. Glauwitz, 
iflenbera b. Marienburg. 


Dark den Weinhandel kat 


N 2.3 


22 2 
— Nummi )- 
artikel Fabrikat 


vers. i. Couv. o. Firma 


Pr) 


— gabe von Referenzen. 


E 

5 5 

% Th. Peiser Versandhaus J. Kessler 
" Cigarren-Versand-Geschäft Berlin, Hackescher Markt 1. 

BERLIN, Alte Schönhauserstr. 23:24. | up” Preisliste gratis u. franko. 

[3099] Gr. ill. Preisliste über 


sämmtliche Gummiwaaren. 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
Rosenthalerstr. 72a. 


Zummi⸗ Artikel 

J hate Preisliſte gratis und 
„franco. Gustav Engel. 
Berlin, Potsdamerſtr. 131 


Bar Co TEN 

— 57 Troftloje Zuſtände 

sem | berrichen auf dem mexikaniſchen Silbermarkte. 

Stem Die verein, mexik. Patent-Silber- 

*FNo Wnaren- Fabriken jeben ſich gezwungen, ibre 

y vel · Fabriken aufzulöſen und ihre Arbeiter zu entlaſſen. 

Pi Die unterzeichnete Hauptagentur iſt angewieſen 

55 worden, alle bei ihr lagernden Waarenvorräthe 

2 gegen eine geringe Vergütung für Arbeitslöhne 
1 Uu. ſ. w. abzugeben. 


7 jo lange 
Wir verſchenken faſt, ze. da 
—.rð*—u.m.;Üælͥĩ.——— rxratb reicht 
6 St. feinſte mexik. Pat.⸗Silb.⸗Meſſer m. engl. Kl. 
maſſive „ „ Gabeln aus einem Stück 


Prima Oylinder - Un, echtes 


Emaille = Zifferblatt, 2 vergoldete 


— - - - 6 
Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt 0 1 25 
ee : eg. > Feel e Gummi - Artikel 
cht el nah: dern 6 „ prachto. „ Deijertmenier m. enal Kl Neuheit Raonl & Cie,, Pari 
Bodjelg,,f-Sagon, Rewont 21,4. 6 „ wave . Deiertgabeln aus €. ©t, Illustr. Preisliste grat. u.disoretd, 
oceleg., f. Facon, Remont.21, — 4. 1 S 8 „ Gemüſelöffel, | ustr. Preis grat.u.discre 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 1 * ſchweren Suppenſchöpfer W. Mähler, Leipzig 42. 
abgezogen und regulirt und leiſte ich 6 * Meſſerbänke od. 2 effektvolle Taffelleuchter 


eine reelle schriftliche 2 jähr. 


Eſſigſprit 


Garant. e. Berſaud gegen Nachuahme x s . Stü für nur 15 Mark — z 
ober Pefeiigg, Timtauf gehae, D Behandlung N ee und Alge ec. Preislisten [1564] 
er eee e wie echtes Silber] m Für Weihnachts⸗ und Gelegenheits⸗ z R 
des Risik hl r - - 5 i mit 200 Abbildungen verſendet franke will ich 
e . c 20 Sy ernarten), wedhe be Hehe 
x Wiederverkäufer erhalten . 11 Etui (innen Atlas) für nur 20 Mark ſehr geeignet. 0 Abneh 8 eitellungen von 3 Mt. an zurückver⸗ mit Yet 
Preisliste gratis u. franko. Sitberputzpomade pro Doſe 30 Pig. (4 Toſen ! Mark). Hugo Nieckau, Dt. Eylau, n B. & 
abrik von 5 - 


gütetwerden,die ChHirnreiiheßummis 
waaren- und Bandagen⸗Fo 
Müller & Co,, Berlin 8. 
Prinzenſtr. 42. [889 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
erschienene Schrift des Med.- Rach 
Dr. Müller über das 


dark Neuen und 
RG 22 En 


Freie Zusendung“unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Das mexikan. Batent-Eilber iſt ein durch und durch weißes Metall, 
welches niemals ſeine Silberfarbe verliert, wofür garantirt wird, und iſt 
daher als ein voller Erſatz für echtes Silber zu betrachten. 

Da wir die alleinige Vertretung für ganz Deutſchland haben aber 
vielfach ganz werthloſe Nachahmungen exiſtiren, bitten wir auf unſern obigen 

ie genau zu achten, Beſtellungen nur 
Fabrik M E X 1 0 0 genen Poſtnachnahme oder eg 
stempel % inſendung des Betrages find daher 
einzig und allein zu richten: 


An die Hauptagentur von Nelken, Berlin N., Linienstr. III. 


Bu Wenn die Gegenſtände nicht gefallen, verpflichten wir uns 
hiermitöffentlich, den erhaltenen Betrag dafür ſofort zurückzuzahlen. 


S. Kretschmer, 


131651 Eſſigfabrik mit Dampfbetrib. 
Uhren und Ketten En gros. VV 


[Georg Schuster, 
— Markneukircheni.8, 
Husikinstrumonten-, 
Saiten - Manufactur 
und Versand. 


u Berlin C., nz 
N f * er 
N 1 = 


Illustr. Preislisten um- 


* 
IF Da. Holländ. Gußpfeferkußen Klee⸗ ber Selbstschutz. 
x N 5 aran reine Honigkn 2 
5 5 N 151 dl . Reibemaſchinen 2 10. Wal. Hederber in jänm nge 
2 . franko inkl. Ki A N i 2 üch 
Robert Tilk, Thorn, Deutichland eigener Ronitruttion, für Gövelbetrieb „ 
empfiehlt ſich zur Ausführung von die Honigkuchen-Fabrit von |° e e- an ann PER Haar. Be en. WBollut. er. Dr. 
leklen Saneeinrichteme jen und I. Wawrzinsky ’ Ut. Holland. Wachs. sow Hott.S —.— tausend. Perle, Stabsarzt a. D. zu Fraukfur: 
8 Paul Ray kowski bew Krf.zar.!Gr.FlacAMk.2,— vers. | a. Main 10, Beil 74 II für DIE, 1,20 


J. „Rlojet-Ant ämiirt Königsberg i. Pr.: 3 
— Ahfachſten bis zum leluſten Muster. 8 Silberne Mevallle. 193721 Noſenberg Wpr. H Gutbier'sKosm. Offizin, Berlin SW.46. frauco, auch in Briefmarken. 


27982 n 
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En 


17. 


lichen 
üch e⸗ 
licher 

Dr. 
kfurt 
1.20 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 

115 den 8. Dezember (2. Advent) 10 
Ur: Pfr. Ebel, 4 Uhr: Pfr. Erdmann. 
ee den 12. Dezemb. 6 Uhr: 

u. Zweite liturgiſche Advents⸗ 
Undacht. 

Crane Garniſonkirche. Sonntag, 
den 8. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
Gottesdienſt, 11 Uhr 3 
Diviſionspfarcer Dr. Brandt 


Brunnenban 
Citfbohrungen 
Waſſerleitungenß 


übernimmt 


Ernst Wendt, 


Brunnenbaumeiſter 


Dt. Eylau. 
Beſte Referenzen. mM 


Gtuelsberger Herdfabrik 
W. Krefft, Gevelsberg i W. 


der groß. Preis Beltansftellung Aut⸗ 
werpen, goldene Medaille der Rhein.⸗ 
Weſtf. Wirthe⸗Verbandes. [1364 


Kochherde, gewöhnliche, (ladirt und 
pottloh), in Emaille und in Majolita, 
Hotel⸗ und Oekonomieherde. 


Gas heiz⸗ 
ofen 
„Colonia, 


D. N. B. 70 04 


Unerhört 


billig it meine in der ganzen Wel! 
beliebte 


Weihnachts Collection 


für die licden Kleinen, welche ich 
weg Aulgabe meiner Epielwaaren: 
Uvtneilung, noch ſchuell vor dem 
zeſte, zu dem noch nie dageweſenen 
Spottpreiſe 


von nur k. 2 — 


naverfaufe, 

1 Zauber:Photograpk m. Anwelſ, 

8 Clowus in ihren e:gögl. Stellg, 
Schautelpferd, 
Eiſendad zug m. Durchg.⸗Wagen 
u. (Juchs) und 
Laſtwagen m. Gep. u Renenbad, W 
Schacht Zinnſo daten Info K. 
fideler beweal Ha upel ann, . 

ſteen g. Domino in Holztaſſelte, 5 
Pu pen wagen und N 
fine Tuppe, 
Tabellen m. Kaſten und 1 
Tombola⸗Nummern, beliebt. Ge. 
ſummende Biene, [ſellſch. Spiel. 
Salon Gebrauchs Köbelſtücke, 
Waſchg., Zober, Waſchör., Bunk u. 
div. All eneinricktungsſlülck⸗, wie 
Müllſchipp⸗,Reibeiſ., Kackſorm de. 
b wegliches ſreſſendes Huhn 
diverfe Wellſchaſe, Wohnhaus, 
Länume und Bedienung, x 
2 ei elkarten. 


für 
. 0 zusam. nur Mk. 4 eg 
Ferner off r. meleg. Kollettlon div 
© BB Spriftvaumbehang für nur M. 1— 
Is mache im Intereffe aller Eltern Fi 
darauf auſme kſam, bie Beftellungen 
ſchnellſtenz emzufenden, da täg ich 
bvonde te weſtellun en einlangen, B 
denn ſeit Menſchengedenken war 
eine fol’ gun nige Gelegenheit 
. rn Kinder zuſammen für nur fi 
mt. 2.— fo großartig zu beſcheuken 
noch nie da und wird auch nie 
wieder varkemmen. ür Emballag, 
att. Vervackung ift 50 Pf. mitzu 
fügen. Berfand gegen Borgeriendung 
auch in Briefm.) o. Nachn durch bie Fi 
Spielw.-Abih. v. Kommen 
ere 0. 27, sehiliinzar. 12-1. 
(Nichtentſprechend Betrag zurück) 


5 ” 
Karouſſell. 
[1564] Wegen Aufgabe bes Geſchäfts 
will ich mein Karouſſell für jeden au⸗ 
nehmbaren Preis vertaufen. Anfragen 
mit Retbourmarte erbeten. 
B. Eylert, Neidenburg Opr. 


3 Meter f, blau, braun od. ſchwarz 


Cheviot 


— nee 
zum Anzuge für 10 Mark 2½ 


Meter desgl. zum Paletot f.7 Mark, 
Ia Anzug u. Hoſenſtoffe äußerſt 
billig verfendet frco. gegen Nach · 
nahme J Büntgens, uchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugsquelle. Muſter 
franco zu Dienſten. 


Unter Garantie der Naturreinheit 
empfehle: 
50 Liter e e 
heimer mit Faß Mk. 
W 5 eig. Gewachs 


14820 
Auch werden fie Fleinere&ebinde abgeheben, Größte Spezial⸗ Fabrit von Poſen und 


Weingutsbeſitzer, 
gempien as Rheinheſſen. 


U 4 


Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden 
r Vereins vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom 
3. Auguſt 1895 genehmigt. 


Große Geld- Lotterie "ER 


16870 Baargewinne 
und zwar 8 u 100000 Mk., zu 50000 Mk., zu 25000 Mk., zu 
15000 Mk., zu 10000 Mk. u. ſ. w. bis zu 15 Mk. 148081 
| BER Der Preis eines Looſes beträgt 3 Marl mu 
| und 30 Pfg. Reichsſtempel⸗Abgabe. 


Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie⸗Einnehmern 
übertragen. Die „ der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne 
jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 
General-Lotterie⸗Direktion zu Berlin vom 9. bis 14. Dezember 1895. 


Das Zeutral⸗Komité des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde 
verwundeter und erkrankter Krieger. 


von dem Kneſebeck. 


Gratis-Prämie/ 


Infolge des bei unf. Gen.⸗Berſammlung gefaßten Beſchluſſes wird unfere Kurz 
waarens Nbih. gänz ich aufse'öft und das vorhandene Lager im Wege ber „P ömien 
Babe” an unf. gerbrt. Kunden tbat-Achlten versebenkt. Wir uchen- 
ken within Jedem folg. 19 praltiſche, ſolide Gegenſtände, welcher die ei zi 
allein nur bei ums erh liche, mii dem gef geſch. Stempel verſehenc Herren 
Nm. Taſcheuuhr, ff. gravirt, 30 Rind Dam es Wehwerk, Emall-3 fferblatt 
Sekund nz iger und mr 2 jänri- zer sehriftl. &nrantie, für 
> kauft. Uns eingetrag Kammandit Geſ bürgt 
nur NI zu 15 7.50 für Reellität. — Nicht zusagend, Geld zurück. 
Vers. geg Vorherjend od Nachn. — Die Pılmien- Gabe b-ficht aus; 


1 Goldin⸗Uhrtette (Panzer tor m), 1 Goldin Broche, mit imi irt. Edel⸗ 
1 Goldin- Verloque (zur Kett e), ſtein en beſetzt, 

1 Gol in⸗Kagen'nopf, 1 „ Ring m. ff. Edelstein, imit., 
3 Goldin⸗Cbemiſettekuöpſe, 1 Wunde Gigorrenfrige, 


„ Manſchetlenka pfe m. Mech. 1 nlam mi Mechanik, 
„ Cravattenna el, 6 Sick. Er rat te, pail- 3. demſelb. 


1 
Versandhaus „Merkur“, Kommandit-Gesellseh. teizigerstr. 1e 


7 Die von and. Seite angeprieſene, nachgeahmte 
Warnung! „Collection“ enthält ein — ganz plumpes — 
dickes in delbgebrannten Weißblechgehänſe ſteckendes Uhr⸗ 
werk — welches Papierzifferblatt hat — und wenn 120 mal auf- 
gezogen, 12 Stunden gehen ſoll — deshalb aufgepaßt. [5889] 

KRANKER: eren 


Gebr. Wolfe Berlin N. 4. 


Gartenstrasse 25, Nähe des Stettiner Bahnhofs. 
— Abteilung für Serien- Packete... 


[9469] Die seit 12 Jahren von uns eingeführte Einrichtung, prak- 
tische Festgeschenke, bestehend aus mehreren Artikeln, zu einem 
bestimmten Preise zu verkaufen, haben einen durchse hlagenden Erfolg 
erzielt und erfreuen sich der grössten Beliebtheit. Diese Packete sind 
sauber verpackt und enthalten nur wirklick reelle Qualitäten. Nicht 
konvenirende Packete werden umgetauscht. Bei Bestellung bitten wir | 
nur die Serien-Nummer des gew ünschten Packets anzugeben. | 
Der neus reichillustrirte Katalog wird gratis u. franko zugesandt. | 


as No. 25. Für 3 Mk. | Nr.50. Für 4. 75 Mk. | 
Be EIER 1 Dutzd. Gerstenkorn- | 6 Meter Damentuch zu 
FlanksElöide Handtücher, 1 Dutzd. | einem Kleide in jeder 

5 Wischtücher. beliebigen Farbe. 


No, 88. Für 7 Mk. 8 

1 Stück 20 Meter Els.] Ng. 110. Für S Mk. 
Satin-Dimiti od. Hem- 2 Fenster Tüllgardinen. 
dentuch-Renfores oder | 2 Waffel-Bettdecken. 


No. 80. Für 5 Mk. 
1 Dutzd. Küchenhand- 
tücher, 1 Dutzd. Wisch- 
tücher. 1 Dutzd. Staub- 


7 8 = mu. d. Set 
* 72/72. in 3 Dess.: Jag 
Weihnachten. Abendmahl u. Blumen. 


decke. !Manilla-Komo- 
dendecke.2 Tüll-Sopha- 
decken. 1 Tüll-Tischd. 


tüch.,1Paradehandtuch. Louisianatuch. 
Serie 1, Pack. A. Für Seriel, Pack. A-F. | 
Preis 10 Mk. unsere Preis 10 Mk 
1 Tep Ar. 2 m lang, 1 reinwollen. Damast- 
130cm br.,2 Bettvorleg., Tafelgedeck m. 6 Ser- 
2 pass. 1Man. Tisch. vietten.Grössed. Tafel- 
| 
| 


Serie 2, Pack G-E.| Serie2,Pack.M-A. 
Preis 15 Mk. Preis 15 Mk. 
Im Carton verpackt: 1 Robe 6 Meter rein- 
1 Robe 6 m doppelbr. | wollenen schwarzen 
wollenen Kleiderstoff, | Cachemire Cheviot od. 
schwarz o. farbig. Hier- Damast, sämmtl. dazu 
zu gehör Futterstoffe gehörige Futterstoffe. 
nebst Modebild. I ge- gestreifter Unterrock. 
streiften fertig. Unter- | 1 weisser Unterrock. 
rock mit Volant. 1 fert. 1 Tüll- Taschentuch. 
Parchend-Blouse, wasch-| 1 Paar weisse Damen- 
echt. neueste Muster. Beinkleidet mit ele- 
Ihochel. Tänd.-Schürze. ganter Stickerei. 


Serie 1, Pack C. 
Treis 10 Mk. 
„leter doppelbreiten 

FA; zuein. 1 

sehr haltb. I. Unterrock. 

1 weisse Wirthschafts- 

schürze. Ileinene bunte 

Schürze. 1 Dtzd. rein- 

leinene Taschentücher. 


Serie2,Pack.M-C. 
Preis 17,50 Mk. 
Besonderer Gelegen- 
heitskauf. 1 reinleine- 
nes gebleicht. Damast- 
Tatel-Gedeck m. 1? Ser- 
vietten. Grösse d.Tafel- 
tuchs 335/160, der Ser- 
vietten72/72,1.3 Dessins 
Jagd. Abendmahl und 
Blumen vorräthig. 


Serie 3, Pack N. | Serie 4, Pack U. 
Preis 20 Mk. Preis 25 Mk. 
!/a Dutzd. Damen-Hem- | 1 grosser Salon - Tep- 
den ausprima Hemden- | pich i. d. neuesten ge- 
tuch. — ½ Dutzend | schmackvollst. Farben. 
Piqu6-Parchend-Nacht- | 2 Fenster abgepasste 
jacken. — 3 Paar Da- englischTüll-Gardinen 
men - Beinkleider mit | incr&öme o. weiss. 2 Paar 
Stickerei. 1 eleganter | Gardinenhalter. 1 eleg. 
weisser Unterrock mit | Manilla-Gobelin-Tisch- 
schöner Stickerei. decke, z. Teppich pass. 


— ER del 
der Berliner Criminal 
Polizei, mit 25 scharfen 
Patronen Mk. 18.— franoo. 


——— 9 über 
Waffen er fran00. 
H. Götz & Co. Berlin SW., Friedrichstr. 208. 


Die billigſten und beiten 075 Dizinal⸗Un vorzügliche 
101 edizinal⸗Ungarweine 
ter apparate chemiſch east duch bezogen von 

für Koblenfäue und Luftdruc liefert M. Roth, Erüö-Beuye del Tokay 
Joh. Jahnke, Bromberg, 3. haben zu billigen Engrospreiſen: 


rſtra 
H. Tucholski, Stuhm; 
Paul Harder, Garuſee. 


3 Goldene Medaille u. Ehren⸗ 
preis. Kataloge gratis und franko. 


Aelteste 


Kirchner & Co. 


Sage-Maschinen und 
Holzbearbeitungs - Maschinen. 


Ueber 32000 Maschinen geliefert, 


Patent-Vollgatter. 
Silial-Süreau: Bromberg, Karlſtraße 13. 


Weltausstellung Chicago höchste Auszeichnung 
7 ee 2 Preismedaillen. 


Leipzig - Sellerhausen 


und leistungsfähigste Fabrik von 


— Speeialität: 0 — 


In Graudenz erhältlich bei 


8 bewährtefter Konſtruktion, mit den 


C. Jaehne & Sohn, Landsberg a. W. 


Billigſte Preiſe. Günſtigſte Zahlungs- Bedingungen. 


neueſten Verbeſſerungen, 
marktſertiges Getreide 
liefernd, 16772 


LOROMODIBN 


inallen Größen, mit 
ausziehb. Röhren⸗ 
4, keſſeln, bezüglich ger 
ringem Brennmat.» 
u. Waſſerverbrauch 
unübertroff., empf. 


Accordeons 
Zieh⸗ 
Jharmonikas q 

beſter Qualität, 
hochfeinſte 
Ausführung. * 
Nr. 10, 40 Töne, 10 Taſten, Mt. 
* St. Nr. 11, 60 Töne, 
aſten, Zchörig, Mk. 8 p. St. 
ae 20 Taften, 40 
Töne, Mk. 4 p. St. Verpackung 
u. Porto Mk. 1. Schule gratis. 
Sämmtliche Muſikinſtrumente zu 
Fabrikpreiſen, verſendet gegen 
Nachnahme. 
F. A. 8 Ir. 
Klingenthal i. © Sach 


ee 


Butter 
tonnen & 2 


zirka Yı Ztr. 
Inhalt, x 


* einmal gebraucht, gut ver⸗ * 
böttchert, innen und außen ge⸗ 


. 111 
8 Delbild 
S 


e er 


Jeb Seubun 
prachtvolle 


BURN 


reinigt und gewaſchen, voll⸗ 
x ſtändiger Erſatz für neue 
liefert in jeden Poſten N 
umgehend. 0 
— Verſandt nicht unter 20 Stück. % 
O. Thonack, [8633] 
8 Berlin SO ‚Foriteritr. Nr. 54. 


RRN RN NRN RNA 
Apotheker Ernst Raettig's 


Mall: und Freßpuluer 


für Schweine. 
Bortheile: Große Furtererfparniß, raſche 
Gewichtszuname, ſchnelles Fettwerden; 
erregt Freßluſt, verhütet Verſtopfung, be 
nimmt jede Unruhe und innerliche Hitze und 
ſchützt die Thlere vor wielen Kranfheiten 


In Graudenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke am Markt. 


In Jablonowo i. d. Apotheke von 
Broen. 


In Neumark bei Apotheker Max. 
other. 


Bur uu, = Kart 
verſenden wir franco Nach⸗ 
nahme ein. hochfelnen, matt 

5 und pollrten 


Nussbaum 


Regulator, 14 Tg. geb. mit 


Schlagwork, genau wie neben⸗ 
ſtehende Adbildg. — Kein 
Dr Umta! attet. 
8 Jahre ſchriftl. I 


Illuſtr. Preisbuch über alle 
Arten Ubren 8 
. „ e 


2 Därme 


oh. — . — arien- | zur at i auch kleine Poſten, 


verkauft 
ee — i. Pr., 
199291 Steindamm 92. 


Oſferire 


dopp. gereinigte 


flüſſige Ko Hlenſäurt 


in meinen Stahlflaſchen oder in Flaſchen 
des Käufers franco Bahn ab hier. 
Prompte u. Schnelle Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dl. Eylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


Erſcheint nur diesmal. 


Von einer Lieferung 
zurückgebllebene 
2000 Stück fogenannte 


Armee⸗ 
ferde-Decken 


weben wegen verwebler, (ulcht gam 
sauber) ausgeführter Borbüre zum furte 
biltisen Preiſe von Mk. 4,25 ver Stuck 
direkt an Laudwirthe ausverkauft. 

Diele dieken — unverwlnt- 
lichen — Decken find warm wie 
ein Pelz, ca. 150x180 cm groß, (atfo 
beinahe das ganze Pferd bebedend), dun⸗ 
kelbraun mit benihlen Rändern und 
8 breiten Etreifen (Bordüre) verſetzen. 

Kl. Posten 


engl. Sport- 
Pferde- Decken, 


got gelb und erbsgelb, Größe ea. 
1604205 — benäht mit pramtunlten 4 
breiten Streifen versehen, offertre wegen 
ganz geringem (uur vom Fachmann 
merfbarem) Webeſehler à Mk. 6,25 per 
Stück, ſonſt Mk. 15,—. 

Deutlich geſchriebene Beſtellungen, 
welche nur gegen Vorherſendung ober 
Nachnahme des Betrages ausgeführt 
werden, an den General Vertreter der 

„Vereinigten Molliwaaren : zubrifen* 
6. Schubert, Berlin M., Leipziger⸗ 
ſtraßze 115. 
nen Für nicht Aufagendes 
verpflichte ich mich, den erhaltenen 
Betrag zurückzuſenden. 


©. G. Schuster jun, 
(Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824. 


(genau adressiren) Markneukirchen 28 
versendet direkt zu Pabrikpreisen 
seine anerkannt vorzüglichen 
Musikinstrumente, Spieldosen und 
mechanische Musikdrehw 
Kataloge gratis und franko. 


Corſſren U. &orfmul 


von unſeren Fabriken 
Budda, Station Pr. Stargard, 
Neuhof, Station ig Dart, 
offeriren billi 82885 
Ar er ns 0. 


a _ 


Vholographiſches Atelier a 
Bruno Simon 


Lindenſtraße 42 
bringt ſich in empfehlende Erinnerung. 
Mir zugedachte Weihnachts ⸗Aufträge e 


n 9 


rbitte frühzeitig. u _ 


: 25 are 


ak E. Bieske 


Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 3 


Pumpen-Fabrik und Brunnenbau - Geschäft 
i Tiefbohrungen. +——— 


11357 Einem geehrten Publikum von Graudenz u. Umgegend 
die ganz ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage meine 


Veihnachts⸗Ausſtellung 


eröffnet habe und empfehle mein aſſort. Lager in 

Chriſtbaumſchmuck, Parfümerien, Seifen, Toilette⸗ 

gegenſtänden, Wein, Cognac, Rum's, Kakao's und 
Thee's, ruſſiſche und chineſiſche, 


zum billigſten Preiſe. Hochachtungsvoll 


Hans Stcddatz Nachfolger 


Juh.: Franz Fehlauer. 


Houtermans & Walter 
T HORN III 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchuittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fuffleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


S. Jacobsohn, Berlin, Krenzlaueriir. 40, 
Nähmaſchinenfabrik, 


liefert die neuesten Familien- Nähmaschinen 
mit elegantem Nußbaumtiſch und Verſchlußkaſten 


30 mark Er 


Tauſende meiner Maſchinen ſprechen in ganz Deutſchland 
für meinen Erfolg. Alle Syſteme Schuhmacher⸗, Schneider 
maſchinen, insbeſondere Ringſchiſſchen, ſowie Waſch⸗ und 
Wrin maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und 
Anerkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht 


dieſer Annonce veraüte ich 3 pCt. Rabatt. 17348 


Epochemachend! 


Drehorgel. 


Ganz neul 


(Patente in allen 
Staaten angemeldet.) 


J 


mit 3 auswechselbaren Noten 


nur M. 2,50 


geg. Vorherſend. v. M. 3, 00 poftfr., Nachn. Mk 3,30, 
Extra⸗Einlagen pr. St. 20 Pf. 
Kleiner Auszug der vorhandenen Muſikſtücke: 

„Beim Souper“, „Sei nicht böf’*, „Bigerl, Königin”, „La-Ras 
Ra-Bum”, „Anna⸗Marie“, „Nur für Ratur“, „Vogelhändler“, 
„Der arme Jonathan, „Bettelitudent”, „DonCäfar*,„Voccatio”, 
„Higeunerbaron“, „An der ſchönen blauen Donau“, „Legte 
Roſe“, „Norma“, „Oberon“, „Der Freischütz, Caralieris 
Rusticana“ u. viele andere populäre Tänze, Lieder, Opern. 


v . Wunder-Clarinette! 


Grosse Freude für Jung und Alt! 
Jeder, ſelbſt ein Schulkind, kann in weniger als einer ein- 
zigen Stunde, vermöge der finnreichen Anbringung ven Nummern 


EL een 
an den Noten und Mappen des Inſtrumen!s fertig „Flöte“ dlaſen. 


Preis mit 12 Noten 1 5 
nur M. 2, 00, a 
I 7 


geg Vorherſend. von M. 2, 50 poſtfr., Nachn. M. 2,80. 
Weitere Serie von 60 der beliebt. Mufikſtücke nur M. 1,00. 


Versandhaus „Merkur“, Lommandit- Gesellsehaft. 
Berlin W., Leipziger Strasse 113 —116. 


Enz Nenne. ME 
ds lltinſte Buch der Welt! 


in Wunder der Technik. 
Hochintereſſant und originell! 

Das berühmte Sanders 'ſche Konverſations⸗ 
Lexikon, enth. 175000 Worte in eleg. vernickeltem 
Berloque, mit ſcharfem Mikroskop, ſo daß jedes 
Wort deutlich zu leſen iſt. Das Mikroskop it 
auch für andere Zwecke verwendbar. Stück 1 Mt. 
und 20 Pfg. für Porto, von 3 Stück an franko, 
in hochfeiner Ausführung echt Silber Mk. 7,50. 

Wiederverkäufer an allen Plätzen geſucht. 


Albert Rosenhain, Berlin 8. W., 


Leipzigerſtraße 71. 


2 75 1 zeichne 


mit dreißigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garantie ſtation die 


gefallen, nehme auf meine Koſten zurüg. Bei Einſendung Kataloge — auch über alle anderen Schlittenarten — gratis und jrauko. 
Filiale: Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 26. 


N Honigkuchen ⸗Fabrik 
u Herrmann Thomas, Thorn 


7 Hoflieferaut Sr. Maj. des Kaiſers. 


17541 Meinen werthen Kunden ſowie dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ſich die Niederlage meiner 


F Honigkuchenfabrikate U 
in Graudenz ni t mehr bei Herrn Gustav Oscar Laue befindet, ſondern daß ich bafeibit mit dem Dewtigen Tape 
Marienwerderſtraße Nr. 4 eine Filiale 
in der früheren Röthe'ſchen Buchdruckerei 


errichtet habe und dort ein vollſtändig ſortirtes Lager meiner anerkannt vorzüglichſten und mehrfach mit goldenen und 


ſilbernen Medaillen prämlirten 


echten BE 
„Thorner Honigkuchen 


Zu meinen weltberühmten Honigkuchen verwende ich ausſchließlich nur hochfeine Rohmaterialien, und wird 
wegen feiner Vorzüglichkeit und Reinbeit mein Fabrikat auch von ärztlichen Autoritäten ſehr empfohlen. Der echte 
„Thorner Honigkuchen“ hat deshalb auch ſowohl im Bürgerhauſe wie im Palaſt gleich guten Ruf. So geht alljährlich 
zum Weihnachtsfeſt von meiner Firma eine große Sendung Honigkuchen an den Katjerlihen Hof, worauf mir die Ehrs 
zu Theil wurde, Allerhöchſte Anerkennungsſchreiben und Erinnerungsmedaillen zu erhalten. 

Dem verehrlichen konſumirenden Publikum, dem nun daran gelegen iſt, wirklich reelle 


rr . — — tr 

Cborner Honigkuchen | 
und nicht geſundheitsſchädliche Syrupkuchen zu kaufen, wolle gefälligſt beachten, daß das Fabrikat nur echt iſt, wenn 
jedes Packet mit obiger Schusmarke und meiner vollen Firma verſehen iſt. Die alleinige Bezeichnung „Thorner 
b 4 u auf den Packeten iſt ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fa rikat und in Folge deſſen 


auf Täuſchung beruht. g * N 
S 1 Pe bitte ich noch die geehrten Herrſchaften mich rechtzeitig durch Einkäufe zu erfreuen, da in den letzten 
Tagen vor dem Feſt verſchiedene meiner Artikel vergriffen ſein dürften und demnach nicht jedem Wunſche prompt nach⸗ 


gekommen werden könnte. \ 
Mich dem immer bewieſenen Wohlwollen eines geehrten Publikums auf's Neue beſtens empfohlen haltend, 
Hochachtungsvoll 


Herrmann Thomas, Thorn, 
Kaijerliher Hoflieſerant. 


ei, Der grosse Krach! 


News Mork und 


| 2 
toff „Kirbis 
atentiert in den meisten Kulturstaaten, 


Glühs 
5 . 8 st ein Kohlenpräparat, welches sich mit 


. ® BE jedem Zündhoiz entzünden lässt. und dient 
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Zum 80. Geburtstage Adolf Menzel's. 
Im Frühjahr 1895 feierte das deutſche Volk den 
80. Geburtstag des großen diplomatiſchen Künſtlers, dem 
es hauptſächlich das Bauwerk „Deutſches Reich“ und die 
angeſehene Stellung als deutſche Nation in der Welt ver⸗ 
dankt; im Winter dieſes Jubeljahres, dieſen Sonntag, iſt 
eines anderen Künſtlers auf dem Gebiete der bildenden 
Kunſt zu gedenken: des Altmeiſters der Zeichen- und Mal⸗ 
kunſt, des Profeſſors Adolf Menzel, geboren am 
8. Dezember 1815. 

Unſer Bild zeigt in getreuer Wiedergabe den überaus 
charakteriſtiſchen Kopf des kleinen großen Menzel, deſſen 
kahles Haupt wie eine Art St. Peterskuppel aus der 
Berliner Malerwelt mächtig emporglänzt. Scharfe, herbe, 
ſtrenge Beobachtung und kraftvolles, fleißiges 
en ift in dieſem Kopfe ausgeprägt, der einem 
ſtarken, jelbftherrlichen, durch eigene Kraft empor⸗ 
ee Genius angehört: einem Bismarck der Mal- 
unſt. 


Auch Adolf Menzel imponirt uns, aber ſo populär 


wie Otto von Bismarck iſt freilich Adolf Menzel nicht. 
Wer mitten im Leben ſteht und ſich frei davon hält, die 
Phraſe vom „Volke der Denker“ gedankenlos nachzuplappern 
oder ſich Illuſionen über die Verbreitung von Bildung und 
Kunſtſinn hinzugeben, der wird wiſſen, daß weite Volks— 
kreiſe kaum den Namen Adolf Menzel kennen, die Werke 
der Kunſt ſind eben leider noch viel zu wenigen Menſchen 
zugänglich. Einem ſehr, ſehr großen Theile der Volks⸗ 
genofjen iſt es nicht vergönnt, nach der ſchweren Tages— 
arbeit ſich an der Schönheit von Kunſtwerken zu erbauen, 
in deren Anſchauung beſſer Geſtellte ſeeliſche Erquickung 
oder Unterhaltung finden. Der 80. Geburtstag Adolf 
Menzel's wird vielleicht am Beſten dadurch gefeiert werden, 
daß volksthümliche und billige Darſtellungen der Werke des 
Meiſters in weiten Kreiſen verbreitet werden. 
Berlin iſt die „Adoptivheimath“ Adolf Menzels, und 
die Spreeathener find nicht wenig ſtolz darauf, daß fie mit 
dieſer Größe die ſüddeutſche Behauptung exemplariſch wider⸗ 
legen können, daß in Berlin kein großer Maler gedeihe 
und gedeihen könne. Menzel iſt ein Kind der ſchleſiſchen 
Hauptſtadt, noch heute kennzeichnen ſeine Sprache die 
breiten Laute der ſchleſiſchen Mundart. Sein Vater war 
in Breslau erſt Vorſteher einer Mädchenſchule und dann 
Lithograph. Der kleine Adolf mußte fleißig Brod verdienen 
helfen, die väterliche Steindruckerein war ſeine erſte Er⸗ 
fia eee zum Künſtler. Der Knabe lernte gründ⸗ 
ich zeichnen und es iſt wohl als ein großes Glück für 
ſeine künſtleriſche Entwickelung zu preiſen, daß er dieſe 
harte Schule durchmachte, ſie hat wohl den Grund zu 
feinem tüchtigen Können gelegt. Für manchen modernen 
deutſchen Maler, der ſich ein bildet, ein großer Künſtler 
zu ſein weil ſeine zuſammengeſudelten Werke auf der 
Kunſtausſtellung nummerirt find, als „großartig in der 
Farbengebung“ angeſtaunt oder gar von beenden Kunſt⸗ 
beſchützern angekauft werden — wäre es 
gründlich zeichnen gelernt hätte. 
Als 5 Menzel 16 Jahre alt war, traf ihn das 
harte Loos, ſeinen Vater zu verlieren, nun mußte er die 
Familie, die inzwiſchen nach Berlin überſiedelt war, ernähren. 
Da galt es Brodarbeit thun, Etiketten, Geſchäftskarten 
und Aehnliches ſchaffen. Er ſcheute vor nichts zurück; er 
verſuchte vielmehr bald, ſeine kümmerlichen Aufgaben ſelbſt 
zu ſeiner Fortbildung zu benutzen und ſie in ſeinem Geiſte 
ſelbſtſtändig zu geſtalten. Zuerſt bekannt machten ihn zwei 
lithographiſche Bilderreihen: die eine zu Goethe's Gedichte 
„Künſtlers Erdenwallen“, die andere: Denkwürdigkeiten 
aus der brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte. Seine Be⸗ 
rühmtheit dankt er ſeinen Darſtellungen der fridericianiſchen 
Epoche, zu denen er durch den Auftrag von J. J. Weber 
in Leipzig 1839 veranlaßt wurde, Kuglers Volksbuch 
„Geſchichte Friedrich den Großen“ zu illuſtriren. 
Die halb verblichene Geſtalt des großen Königs erweckte 
Menzel zu neuem Leben. Es war ein neuer Stil, den er 
da zur Anwendung brachte. Er ſah von der Poſe und der 
Verklärung ab, mit der man bis dahin geſchichtliche Figuren 
und Vorgänge zur Darſtellung gebracht hatte, unerbittlich 
ging er auf das wirkliche Daſein jener Zeit zurück und 
ſchilderte, wie ſie geleibt und gelebt, ſich gekleidet und be⸗ 
wegt hatte. Er ſtudirte ihre Perſönlichkeiten, ihr Koſtüm 
und ihre Kunſt, ihre Pferde und Wohnräume. Er las 
ihre Schriften und beſuchte ihre Schauplätze. Nichts blieb 
unbeachtet. Die ganze heitere Welt des fridericianiſchen 
Rokokos ſtieg in verjüngter Friſche auf. Er ſtand auf der 


eſſer, wenn er 


Der Geſellige. 


ſeinem Krückſtocke, ſah ſeine Generäle und Grenadiere den 
mokanten Voltaire und das Windſpiel Biche. Er ſtellte all' 
das immer wieder und immer wieder anders dar, bald 
in Holzſchnitt oder Lithographie, bald in Oel, bald im 
gewaltigen Ernſte der Schlachtſtimmung, bald in ſpielen⸗ 
dem Humor. Er kümmerte ſich nicht einen Deut um die 
althergebrachte Scheidung der Gattungen: er war Hiſtorien⸗ 
maler, Genreſchilderer, Illuſtrator, je nach dem es ihm 
beliebte. Er ſchuf ganz aus dem Vollen, und er konnte es, 
weil er jener Zeit innerlich verwandt war. Ihr ſprühen⸗ 
der Geiſt, ihre Verſtandesſchärfe, ihr ſatiriſcher Witz und 
wieder ihr ſtramm⸗preußiſcher Zuſchnitt — all das lebte 
auch in ihm, der für den gleichzeitigen Schilderer jener 
Epoche, unſern großen Landsmann Daniel Chodowiecki, 
das liebevollſte Verſtändniß beſaß. 

Unſer kunſtſinniger Kaiſer Wilhelm II., welcher den 
Künſtler Menzel außerordentlich hochſchätzt, hat ſchon einmal 
Gelegenheit geuommen, ihn den Schilderer des Zeitalters 
Friedrichs des Großen, den Schöpfer unſerer Vorſtelluugen 
aus jener Zeit, in außergewöhulicher Weiſe auszuzeichnen. 
Es war dies im Frühling dieſes Jahres, der Schauplatz 
des Feſtes war Sansſouci. Alle Eingeladenen trugen die 
Kleidung jener Zeit in ſo gewiſſenhafter Durchführung, als 
ob Menzel jedes Coſtüm vorgezeichnet hätte. Nur Menzel, 
r dem die ihm zugedachte Ueberraſchung ſtreng geheim 
gehalten war, kam im Frack. Da trat vor den Ahnungs⸗ 
loſen eine Wache Friedericianiſcher Grenadiere ins Gewehr, 
Kommando und Bewegungen waren genau nach den Reglements 
von damals einſtudirt. So wurde das glänzende Feſt ein⸗ 
geleitet, deſſen Höhepunkt eine Muſikaufführung im Konzert⸗ 
ſaale des Schloſſes war, und das dem Künſtler die Ge⸗ 
ſtalten und Vorgänge leibhaftig vor Augen führte, mit. 
denen vor einem halben Jahrhundert ſeine Einbildungs⸗ 
kraft dieſe Räume bevölkert hatte. 

Der brandenburgiſche Dichter Theodor Fontane hat in 
einem Gedichte dem alten Fritzen auf der Treppe von 
Sansſonci die Frage „Wer iſt Menzel?“ folgendermaßen 
gar luſtig beantwortet: 

„Menzel iſt ſehr vieles, 
Um nicht zu ſagen alles; mind'ſtens iſt er 
Die ganze Arche Noäh, Thier und Menſchen: 
Putthühner, Gänſe, Papagei'n und Enten; 
Schwerin und Seydlig, Leopold von Deſſau, 
Der alte Zieten, Ammen, Schloſſerjungen, 
Kathol'ſche Kirchen, italieniſche Plätze, 
Schuͤhſchnallen, Broncen, Walz⸗ und Eiſenwerke, 
Stadträthe mit und ohne goldene Kette, 
Miniſter, mißgeſtimmt in Caſhmirhoſen. 
Straußfedern, Hofball, Hummer⸗Majonnaiſe, 
Der Kaiſer, Moltke, Gräfin Hacke, Bismarck, 
„„ „ Ü % e -DULOIERDITER 
Die groß' und kleine Welt; was kreucht und fleucht, 
Er giebt es uns im Spiegelbilde wieder. 
Am liebſten aber giebt die Welt er wieder, 
Die Fritzen⸗Welt, auf der wir juſt hier ſtehen! 
Im Rundſaal, vom Plafond her, ſtrahlt der Luſtre 
Siebartig golden blinkt der Stühle Flechtwerk, 
Champagner perlt und auf der Meißner Schale 
Liegt, ſchon zerpflückt, die Pontac-Apfelſine ....“ 

Menzel iſt der univerſellſte deutſche Maler der Gegen- 
wart, ein Virtuoſe in jeglicher maleriſcher und zeich⸗ 
neriſcher Technik, mit Ausnahme der Wandmalerei, und 
ein Meiſter energievoller Charakteriſtik, welche ſich ebenſo 
ſehr auf das vorige Jahrhundert wie auf das Leben der 
Gegenwart erſtreckt. Er ſtieg mit gleicher Meiſterſchaft in 
das modernſte Leben hinein und malte u. A.: „Das Walz⸗ 
werk“, ein packendes Bild, ein Wunderwerk zeichneriſcher 
Gewiſſenhaftigkeit, mitten aus dem fauchenden Treiben der 
mächtigſten Induſtriewelt von heute. Er ſchilderte den alten 
Kaiſer und den Kronprinzen, die Prozeſſion in Gaſtein und 
die Brunnengäſte in Kiſſingen, das Pariſer Straßenleben, 
die Kameele im Zoologiſchen Garten und die Japaner auf 
der Berliner Ausſtellung. So ſchnell auch die Zeit fort⸗ 
ſchreitet, der kleine Mann kommt immer mit; und hoch 
oben in ſeinem Atelier auf der Sigismundſtraße ſteht er 
noch heut Tag für Tag rüſtig bei der Arbeit und malt 
Menſchen und Dinge von anno 1895. 

Wer die vielgeſtaltige Wirklichkeit, die ſich nie erſchöpft 
und nie wiederholt, künſtleriſch bemeiſtern will, der iſt 
harter Arbeit verpflichtet. Für ihn darf nichts ſo klein 
ſein, daß er es gering achtet, und nichts ſo groß, daß er 
davor zurückſcheut. So hat Menzel gearbeitet. 65 Jahre 
iſt er künſtleriſch ſehend durch die Welt gegangen, und 
ſehen hieß für ihn auch, mit Stift, Pinſel oder Radirnadel 
feſthalten. Die gauze Welt hat ihm freiwillig oder unfrei⸗ 
willig Modell geſtanden. Bald ist's ein Männerfuß, den 
er ſtudirt, bald eine Maſchinenkurbel; hier ein Säulen⸗ 
kapitäl, dort Moltke's Fernglas aus dem Jahre 1870. 
Jedes ſeiner Bilder beruht auf einer Unſumme von Vor⸗ 
arbeiten. Die Berliner Nationalgallerie beſitzt von ihm 
etwa 800 Handzeichnungen, die das Studienmaterial zu den 
verſchiedenen Werken und Bildern darſtellen, die Friedrich 
dem Großen und ſeiner Zeit gelten. Menzel's großes 
Gemälde „Krönung Wilhelm's l. in Königsberg“ er⸗ 
forderte weit über 100 einzelne Porträtſtudien. 

Erſt kürzlich hat Menzel geäußert: „Man glaubt, daß 
ich leicht arbeite, das iſt aber gar nicht der Fall. Gearbeitet 
habe ich freilich immer. Bummeln gab's nicht! Schon 
von früher her nicht!“ Auch in dieſer Richtung kann der 
Jubilar allen Kunſtjüngern als Vorbild und Muſter 
dienen. 

Der Künſtler gewann nie Zeit zu jugendlichen Me⸗ 


lancholien, verliebtem Geſeufze und verſchwommenen 
Träumereien. Goethes Kommandowort: „Willſt du in's 


Unendliche ſchreiten, geh' erſt im Endlichen nach allen 
Seiten“, hatte für ihn zwingende Bedeutung. Er mußte 
ſich ſeinen Boden Schritt um Schritt erobern. Daher kam 
in der Folge die erſtaunliche Selbſtzucht des Mannes, ſeine 
Unbeſtechlichkeit gegenüber den Erſcheinungen, die ihn 
umgeben, gleichgiltig, ob er Maurer bei der Mittagsraſt 
oder eine fürſtliche Verſammlung während einer Königs⸗ 
krönung ſchildert. 

Menzel ſchmeichelt nicht, ſeine Kunſt iſt wahr. In⸗ 
mitten der Kleiderpracht und des Diamantenfunkelns, in dem 
ſchimmernden Glanze des Weißen Saales blickt der Kanzler 


ſonnigen Terraſſe von Sansſouci und ſah den König an der hriedensklaſſe des Ordens ponr le merite kühl und 
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unbeirrt in das feſtliche Gewühl der Gäſte, zeigt, wie 
die konventionelle Geberde und Miene oft Grimaſſe iſt, 
zeigt die alternden Hofdamen alternd und knochig, die 
gebrechlichen Hofherren, die eine Scheinfriſche zur Schau 
zu tragen ſich bemühen, gebrechlich und hinfällig. Man 
hat oft geſagt, Menzel könne keine Frauenſchönheit ſchildern. 
Das iſt doch nicht ſo ganz richtig. Seine Pompadour iſt 
eine reizende Rokokoſchönheit, die heimkehrende Dame auf 
dem „Schluß des Hofballs“ iſt nicht minder allerliebſt, 
und unter ſeinen weiblichen Studienköpfen finden ſich manche 
von eigenem Reize. So viel aber iſt wahr, daß ihn weib⸗ 
liche Schönheit nicht beſonders anzieht — er iſt ein „alter 
Junggeſelle“ mag mancher denken. 

Das Geheimniß der Anziehungskraft der Werke Menzels 
iſt die Charakteriſtik. Was ihn intereſſirt, iſt das Unter⸗ 
ſcheidende. Für ihn iſt jede Erſcheinung etwas ganz Neues 
und Beſonderes. Wenn ein Porträtmaler geſagt hat, der 
unſägliche Reiz ſeiner Kunſt liege darin, daß jedes menſchliche 
Geſicht nur einmal exiſtire, ſo iſt für Menzel jedes Ding 
ein menſchliches Geſicht. Er ſucht nach ſeiner beſonderen 
und unterſchiedenen Form und dieſe mit allen ihren Eigen⸗ 
thümlichkeiten unverkürzt wiederzugeben, das iſt ſein künſt⸗ 
leriſches Beſtreben. 

Eine ſeiner letzten Vignetten⸗Zeichnungen für eine billige 
Ausgabe Menzelſcher Werke zeigt einen Genius, der zornig 
gegen den Zeitgott aufliegt und ihn ergrimmt ins Haar 
packt, während der Allesmäher gleichmüthig ſeine Senſe 
weiter wetzt. Wohl ein Widerſchein von dem Gedankengang 
des greiſen Künſtlers, der da abmißt, wie ſeine irdiſche 
Laufbahn ſich dem Grabe zuneigt! 

Menzel hat feinen Liebling Chodowiecki gemalt, wie er, 
aufs Geländer der Janowitzbrücke in Berlin gelehnt, ins 
Leben hineinblickt und es in ſeinen treuen Zeich⸗ 
nungen feſthält. Wer ihn ſelbſt ſpäter einmal wahrhaft 
ſchildern will, der mag den ungewöhnlich kleinen großen 
Mann zeigen, wie er im Cafe Bauer am Tiſchchen ſitzt, in 
die wogende Menge hineinſchaut und einſam im Gewühle 
die Geſtalten und Gewohnheiten des 19. Jahrhunderts mit 
ſtrenger Wahrheit feſthält. 


— ] 
Verſchiedenes. 


— [Ein Enkel Schillers] Kürzlich fand in der evan⸗ 
geliſchen Kirche in Salzburg die Vermählung des Reichs⸗ 
freiherrn Alexander v. Gleichen-Rußwurm, eines Enkels 
Friedrich Schillers, mit Fräulein Soſie Freiin v. Thjenen⸗ 
Adlerflycht ſtatt. 

— [Aus dem Gerichtsſaal.] Richter: „Angeklagter, 
haben Sie den Einbruch allein oder mit Hilfe Anderer verübt?“ 
— Angeklagter: „Unter gefälliger Mitwirkung der 
Kapelle des 83ten Regiments!“ — Richter: „Wieſo? 
Erklären Sie ſich deutlicher!“ — Angeklagter: „Ja ſehen 
Sie, Herr Gerichtshof, die Regiments-Kapelle brachte ein Ständchen, 
und da hörten vorne alle Hausbewohner zu, ſo daß ich im 
Rückgebäude ganz ungeſtört arbeiten konnte. 


Es iſt das Herz ein Todtenſchrein, 
Man legt geſtorb'ne Lieb’ hinein. 

Doch wenn der Mond am Himmel geht, 
Die tudte Liebe auferſteht, 

Und ſchwebt um dich im blaſſen Licht 


Mit thränenfeuchtem Angeſicht. Leinen, 


— Die Deutſche Rundſchau bringt in ihrem Dezemberheft⸗ 
unter dem Titel Rom eine Veröffentlichung von hervorragender 
Bedeutung; es ſind hier in autoriſirter Ueberſetzung elf Depeſchen 
des jetzigen italieniſchen Miniſters Blanc aus dem Jahre 1870 
mitgetheilt, durch die über die damaligen Verhandlungen zwiſchen 
dem Vatikan und der Krone authentiſche aufklärende Aktenſtücke 
geboten werden. Auch in ſeinem übrigen Inhalt bietet dieſes 
letzte Heft des Jahres eine Fülle der Anregung und Untere 
haltung. Dem Altmeiſter deutſcher Kunſt, Adolf Menzel, widmet 
Julius Leſſing zum achtzigjährigen Geburtstage einen warm⸗ 
empfundenen Feſtgruß. In ruſſiſches Geiſtes- und Kulturleben 
führt die gehaltvolle Charakteriſtik ein, die Theophil Pezold von 
Michael Saltikow entwirft, zur Kenntniß des Lebens und Wirkens 
von Francesco Petrarca giebt Franz Xaver Kraus durch einen 
Aufſatz über die Briefe des großen italieniſchen Dichters einen 
werthvollen Beitrag. Die Belletriſtik iſt durch eine ſehr an⸗ 
ſprechende Geſchichte Guſtav Floerke's aus den römischen Bergen: 
„Armer Calcedonio!“, ſowie durch eine kleine Geſchichte „Ueber⸗ 
eitle Werbung“ vertreten, die Hans Hopfen zum Verfaſſer hat 
und die in ihrem freundlichen Humor die erquickendſte Wirkung übt. 

— Vom Pfarrer Ed. Ebel in Graudenz ſind geſammelte 
Gedichte im Verlage von Jul. Gaebel's Buchhandlung in 
Graudenz erſchienen. Den Leſern des Geſelligen ſind beſonders 
die patriotiſchen Gedichte des Verfaſſers wohlbekannt und gern 
wird mancher die ernſten und freudevollen Geſänge, die bei ver⸗ 
ſchiedenen feierlichen Gelegenheiten im deutſchen Reiche und für 
den engeren Kreis der Provinz entſtanden ſind, wieder leſen. 
Der Preis des Werkchens, das als Weihnachtsgabe gedacht iſt, 
beträgt broſchirt 2 Mk., elegant gebunden 2,75 Mk. 

— In der Wilhelm Hertz'ſchen Buchhandlung Berlin iſt er⸗ 
ſchienen: Theodor Font ane, „Vor dem Sturm.“ Roman 
aus dem Winter 1812 auf 13. Preis 4 Mk. Der Verleger 
folgte dem ihm ausgeſprochenen Wunſche dieſen ausgezeichneten, 
berühmten Roman Fontanes durch eine wohlfeile Ausgabe 
weiteren Kreiſen zugängig zu machen. Die frühere Ausgabe in 
4 Bänden koſtete über das Vierfache. 


Fur den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Richters Anker -Steinbaukaſten. Wenn je einem Spiel⸗ 
zeug un e werden darf, daß es das Kind zu ernſtem Nach⸗ 
den kenanhält und Auge und Hand gleichmäßig bildet, jo iſt es ſicher 
der Rae Auker⸗Steinbaukaſten, dem dieſe Vorzüge zus 

uerkennen ſind. Der Anker⸗Steinbaukaſten mit ſeinen an 
f Formen iſt gegenüber dem Holzbaukaſten von ehedem wirk⸗ 
ich ein neues Spielzeug, und es bedarf nur einer einfachen Be⸗ 
am ich der jedem Kaſten beigegebenen prachtvollen Vorlagen, 
um ſich ſelbſt dieſes Urtheil zu bilden. Es iſt geradezu erſtaun⸗ 
lich, welch große und ſchöne Bauten ſchon mit einem verhältniß⸗ 
mäßig kleinen Kaſten ausgeführt werden können. Es darf daher 
allen Eltern, die noch im Zweifel darüber ſind, was ſie in dieſem 
Jahre ihren Kindern unter den Weihnachtsbaum legen ſollen, der 
Anker⸗Steinhaukaſten als beſtes und gediegenſtes Geſchenk em⸗ 
pfohlen werden. Um beim Einkauf keine minderwerthige Nach⸗ 
abmung zu erhalten, merke man ſich gefälligſt, daß jeder echte 
Steinbaukaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ verſehen iſt. 


Sartguß-Mühlenwalzen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


e ae Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. Die beften Genußmittel de ne” 


in Königsberg i) Pr, Unterhaberberg 23-30 bei le ele Dee, Aſthma ꝛc. Der wird in unſerm Erdenthal 


Porzellan⸗Mühleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


„ Ventzki, Graudenz 
Maſchinenfabrik. 
Violinen, Zithern, alle 
Blas- n. Schlaginſtrum. ꝛc. 
direkt a. erſt. Hand. Zug⸗ 
harmonikas, 35 cm gr., 10 
Zait., off. Klav., Zth., Doppel- 
balg m. Metallſchutzecken, koſt. 
mit Schule u. Verp. 9: hörig 
5 Mk., Z⸗chörig 7 Mk. [1079] 
Herm. Oscar Otto, 
Markneutirchen i. S. 
Hauptpreisliſte umſonſt u. frei 


Be Grosse silberne Denkmünze' 
7 1 


16791 


eh 
5 Bine Hanunabund) Em 
A AR 


Die 


dem jäbeli 


empfiehlt ſich zur 


zur Lieferung von 


Millerei⸗Maſchinen aller Art, 


Sügegattern u. ſ. W. 


Lokomobilen, Eincplinder⸗ und 


Compound⸗Maſchinen, Dampf 
Keſſel aller Art. 


Turbinen ventilirt für Elnunafe (D. N.⸗P. Nr. 10661). 


Trotz abermaliger 
Erweiterung 
ſeit J. Januar 1895 erſcheint 


Modenwelt zur mie 


mern letzt 16 Seiten: Mo andarbeiten, Unterhaltung, wirthſchaltliches: Auger: 
12 große farbige moeben-paneramen mit gegen 100 4 iguren und 12 
Beilagen mit etwa 240 schnittmuſtern etc, 

Dierteljährlich 1 Markt 25 Pf. = 75 Ar. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 16 Kr, 


ohue jegliche Preiserhöhung, jegliche Preiserhöhung. 


Statt früßer 8 hat jede der jähes 


lich 24 reich iAuſtrirten Num- 


“LICENZ-INHABER: 


ILOGOWSKI&SOHN 


(Poſt . Jeitungs · Natalog Nr. 4508) zu haben, — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anjtalten (Pof-Zeitungs:Katalog Nr. 4607). — Probenummern in den Buchhandlungen gratis. 
Normal-Schnittmuſter, befonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrel, 
Berlin W, potsdamerſtr. 38. — Wien I, Operng. 3. 


Gegründet 1865. 


J nowraziaw, 


PROVINZ 


Zum Weihnachtsfest 


empfehle zu herabgeſetzten Preiſen: 


Mädchenkleider 


5 Mtr. reinwollen Jaquard 4,25 Mk., 


Mädchentleider 


5 Mtr. reinwollen Crepp 5,75 Mk., 


Taſchentücher 


rein Leinene, geſäumt, Dbd. 3,00 Mk., 


fertige Schürzen 
ſämmtl. Artikel 


zu den billigſten, aber feſten Preiſen. 


Max Klein 
Töbau Weftpr. 


> © ſchon da geweſen 
In Folge des 
bei 2 Gen.⸗Berſ. 


t. Beſchluſſes 


Unwiderruflicher 
Ausverkauf! 


Ei Wegen ſchleuniger ae 
meines Geſchäfts verkaufe ich von 

jetzt ab ſämmtliche Waaren zu 
jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Robert Resinski, Marienwerder. 


Größtes Lager von Glas“, 
Porzellanwaaren u Lampen, Wirth⸗ 
1801] ſchafts⸗ u. Luxuswaaren. 


German Linolenm Mana. C. 


Erſte Delmenhorſter Linoleum Fabrik. 
Alleinige Vertretung für 
8 8 
Tapeten⸗, Farben⸗ und Kunſt⸗ Handlung 


&. Breuning. 
©. q Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen 


von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


wird unſ. Kurzwaaren⸗Abtheil. nam 1 aufgelaſſen 

und das vorhandene Lager ſchnellſtens geräumt. - 

Wir verſchenken milhin — beinahe — folgende 
praktische — solide 


30 werthvolie Gegenstände 
für nur M. 5,00 


und möge man fofort beitellen bevor ed zu fpät 
da ein folch’ reeller Gelegenheitstauf wohl nie im Leb 
weder vorkommen wird Unſere eingetr Kom man 
Bitgef. bürgt für Reellität. — In nicht zuſagendem 
Salle — Geld zurück. Berſ. geg. Borherj. 9. Nac u. 
1 ff. Leder » Herren « Portemonnaie, 
„Treſor“ mit extra Goldtaſche. 
1 ff. Veder » Damen - Portemonnaie, 
„Treſor“ mit Handmalerei. 
1 ff. Leder⸗Cigarrentaſche mit an 


3 Jahre 


Meine Waſſe iſt prima regul. Uhren, 
billig iſt mein Ziel! Genf. Goldin, wie echt 
Gold, 3 Deckel Mk. 10.—, Silb.⸗ Eylinder 
Mk. 10.—, Silb.⸗Aucker, 15 St., Mk. 13.—, 
oxyd. Bismarckuhr(ſogen. YAnk. „Aalend⸗ 
Sek., Min.⸗„Stund.⸗,Tag.⸗„ Mon. „Mond⸗ 
Anzeig. Mk. 20.—, Silb 9 nk, 3 Deck., Syſt. 
Glash., ff., Mk. 24.—, Silb. And, 3. Deck., 


j 6 Kr 
ee Arm pe end,] EEE 1/2 Coronomet, beſte Anckeruhr d. Schw, 

neueſte Vorrichlung. S = Mk. 26.—. Alles Porto- und zollfrei. 
1Goldinbroche, letzteReuh. } = Katalog m. 300 Neuheit. grat. Schweizer 
2 Goldin Ohrringe, 2 Taſch.⸗Uhr.⸗Fab. D. Clecner, Zürich, Schw. 
1 Goldin-Eravatiennadel, ] 


2 Goldin- Ringe, 3 
1 Boldin-Uhrtette f, Damen ö. Herren. 


1 Goldin⸗Berloque, paſſ. z. Uhrtette. 
2 Goldin⸗Manſch.⸗Knöpfe m. Mech. 
1 Goldin⸗Kragen⸗Knopf. 

3 Goldin⸗Chemiſette⸗Knöpfe. 

1 Alumin.⸗Bleiſtift mit Mechanik. 
6 Stifte zum Nachfüllen. 


1 Taſchenſpiegel. 
Taſchen⸗ 


C. Weykopf 


Pianoforte- Fabrik 


mit Dampfbetrie b 


4 
* DANZIG « | 
9 
7 
5 


1 N eee 
Nagelreiniger Nöceſſaire. 


Taſchenkamm. 
1 Wunder ⸗Cigarrenſpitze. 


Versandhans „Merkur“, Kommandit- 
Gesellschaft, N men 773816. 
B ˙· ZUFCTuwcE u ERREICHTEN 


JOPENGASSE olıo 
gegründet 1848 


empfiehlt seine # PIANINOS « 
in modernem Styl ged erener 
Baut u. vorzüglicher Nang - 


% Hoffmann 0 
73 sobönheit 
F h 
, 


Os 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 


Coulanteste Zahlungsbediugung. 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöhung. Beraratu en auf's 

„ Sorgfältigste. Vertreter nur 
erster Weltfirme , deren Fabri- 
kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte, 


rantie, monatl. Mk. 20 an N A 
ohne Preiserhöhung, auswärts 7 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 7 
die Fabrik Gg. Hoffmann, . SSS 


Berlin SW. 19, jerusalemerstr. la 


Neue Gänſefedern 


gröbere, 50 Pfg. per Pfund, Gänſe 
ſchlachtfedern, wie dieſelben von der Gans 
— mit allen Daunen, Br, 1,40 
M a Pfd. 2 Mk. 
Prima Ausleſe . 2,50 Mk. ver⸗ 
Sins gegen Na r von 9 Pfd an. 
chtgef. nehme bereitwilligſt zurück. 
Berthold Köckeritz, 


f Delmenhorſter und 
Linoleum! Rirdorfer Linoleum 
empfiehlt die Tapeten⸗ und Farben⸗ 
Handlung von B. Dessonneck. 


[6051] Degen Aufgabe bes Se 
Grube, Poſt Neutrebbin i. Oderbruch ihäfts_ verkaufe wirklich Folive, .: 


eingeſchoſſene Zentralf.⸗Doppel⸗ 
fliuten, üchſen, Revolver und 
Teſchings zu den denkbar billigſten 
Preiſen aus. Preisl. gratis. 
Gewehrfabrikant G. Peting's Ww. 

horn, Gerechteſtr. 8. 

N Händler günſtigſter Ein⸗ 
kauf. Daf. einige neue Fahrräder 
jebr billig. 


reuning 


Malar Graudenz 
Fabrik tür moderne Gypsstuckatur. 


D Garantie! 


Eudlich das Richtige 


Neu, Wormatia. Nen. 


Gesundheitspfeife. 


Geſetzlich geſchützt. 


Inavatad gaim 
usbuumgopoze 20% 


Geſundes und 
giftfreies Rauchen. 


Tauſende von Dankſchreiben. 
Mit angerauchten Porzellanköpfen. 
Von Aerzten und Rauchern als 
das einzig richtige anerkaunt. 

Lange Pfeifen von Mk. 2,50 an 
Kurze „ 150 an. 
F. Benz, Pfeifenf. A Worms a. MN. 
III. Preisliſte koſtenfrei u. umſonſt. 


Nickel⸗ 
Remontoir⸗ 
Taſchenuhr 


gutes 30 ſtündiges Werk, 
Emaillezifferbl., garan- 
tirt gut abgezogen (re— 
paſſirt) und genau regu⸗ 
lirt, daher hierfür N Slayuine ſchrift⸗ 
liche Garautie Mt. 6,1 
Die vielfach zu ſehr theurem Preis, 
unter den verſchiedenſten Ramm an⸗ 
gebotene 17363] 


Nictel-Anter-die- 
ont. » Tuschen r 


gut gehend, nur , M. 2,75 
desgl. vergoldet 


(Holdine od Neugold) 2%, 


Hierzu paſſ. Ketten, Nickel od. ver⸗ 
gold. (Goldine od. N ugold) à M. 0,50 
und noch billiger (Umtauſch geſtattet) 
gegen Nachnahme oder Voreinſendung 
des Betrages. 

Wer ſich eine gute, reelle, ab⸗ 
e Taſchenuhr, Wand⸗ 

egulateur⸗ oder Wecker⸗Uhr kaufen 
will, laſſe ſich meine reich illuſtrirte 
Preisliſte aller Art Uhren und 


Ketten gratis und frauko kommen. 
Julius Busse, Uhrenfabrik, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 24. 
e 
erha 


und Uhrmacher 
ten Rabatt. 


Stets scharf! 


Kronentritt unmöglich. 
Das einzig Praktische für glatt 
Fahrbahnen. 


Preislisten und Zeugnisse 
gratis und franco. 


Leonhardt & Co, 


Berlin. Schiffbauerdamm 3. 


Waschechte Kleiderstoffe, 


Buckskin, Pferde- u. Schlafdeck. 
sowie Teppic he und Portièren 
bekommen Sie billig, wenn Sie 
Ihre alte Wollsachen und 
Wolle in der 131 


Wollweberei G. 


mendinger. Grünberg, 
Hessen, umarbeiten lassen. 
Spec. Einrichtung für Wolle zu 
Cheviot, Buckskin u. Flanellen. 
Muster gratis. 6489] 


Spitzwegeri „Drops, 
Zwiebel⸗Drops 


Ausführung tonplett. Hall: U. u in en * 10 Pfg. nur echt zu 
Schrdenilltr⸗Aulagen, Towie| 


= Schar wenka, Culmſee, 


B. Lewy, Culmſee 
Kon, ust. Nordwich, Culmſee, 
d. Batke, Culm, 


1. Ulancwski, Culm, 
Cornel. NMiemézyk, Culm, 
2 W Culm, 
wy II, Eul m, 
en Graudenz, 
A. Makowski, Grandenz, 
5 — Graudenz, 
in Rax, Graudenz. 
Ab, ock Schwetz a. W., 
Aug. Knopf, Schwetz a. W. 00 
Gust. Hintz, Schwetz a. W. 
Carl Neumer Nach., Schönſee Wpr. 
15 Bischof, Brieſen Wpr., 
A. Czechak, Brieſen Wpr 
M. Betlejewski, Brieſen Kor. 
Lehnert, Briefen Wpr. 
Grodzki, Strasburg Wpr., 
Kondit H. Müller, Strasbnr Wpr., 
F. H. Hollatz, Strasburg Wpr. 
J. Rost, Lautenburg Wpr., 
A. Kurzinski, Zautenbura Wpr., 
Gustav Ge tewitz Nachfolg., Carl 
Koberstein, Lautenburg Wpr., 
F. Tornow, Lauteuburg Wpr. 
C. Rettkowski, Soldau Opr., 
Paul Mantel, Soldau Opr., 
Oscar Borkowitz, Soldan Opr., 
Oscar Farchmin, Soldau Opr. 
Markus Hirsch, Neumark Wpr., 
Emil Kaeker, Neumark Wpr., 
Gustav Pielenz, Neumark Wpr. 
Eugen Art, F Wpr. 
F. Nickel, Freyſtadt! Wpr., 
H. von Hülsen Nachf., W. Loesdau, 
Biſchofswerdee Wpr., 
J. Farchmin, Biſchofswerder Wpr., 
G. Fick, Biſchoſeswerder Wpr., 
Joh. Peschlack, Biſchofswerder, 
St. Szpitter Leſſen Wpr., 
L. Gu owski, 2 Leſſen Wpr., 
Ad. Michaelis, Leſſen Wyr. 
Paul Harder. Gaxuſee Wpr. 
J. Jordan, Garnuſee Wpr. 


Ariete u. wohlschmeckendstes 
hristbaum - Confekt "@ 
beste re reellste Waure, sorgfältig 
verpae +4) Stück mitt- OR 
1 Kısto ca. 460 lere od, ca 250 
extra grosse . 
Stücke nur — Mark 5 


Kisten für 8 Mi. geg. W 
vollst. portofrei. Alles Porto trage ich 


Gustav Herrlich, Dresden 100. 


— — 


aus Werdergewelhren umgeänderte 


Hinterinder- 


[4475] 


ort 


Pürschbüchsen, Cal. Il mm d M.10, 
11,14, Scheibenbüchsen, Cal. Ii mm 
d Mark 15, 17, 20, Schrotflinten, 
Cal, 32 135 mm d M,10, 11, 12.50, 
solid, sicher und vorzü.lich im Schuss 
rorräthig. Ferner D»ppe flinten, Büchs- 
finten, Dritinge, Te hins, Bevolver 
nebs’ Munition ele. „mer Qurantie. 
Nur b.ste Constructiomen und solide 
rhei bei dien Preisen. lreisver- 
seichn'sse bei Nennung fieser Zeitung 
umsonst und por rei. 


Simson & C. 


corm. Simson & Luck 
n RE DE EL IE, 


[7893] Das größte u 
älteſte Ziehharmo⸗ 
nika⸗Exporthaus 


von 
v. Jungeblodt, 
Balve i. W. 
verſ. per Nachn. für | A 
nur 5 Mk. 

eine hochfeine, ſtark gebaute 
Germania⸗Konzert⸗Ziehharmonika 
mit offener Nickel⸗ Ktlaviatur, 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, 20 
Doppelſtimmen, Doppelbalg (3 Balge), 
Balgfaltenecken beichlag., 35 Ctm. Krb. 
Daſſ. Inſtrument, 2 Bälge 4½, Mk 
Eine gute, ſtark pe baute, Zchörige Har⸗ 
monika koſtet Mk 7,50 u. 10,00; Achör. 
10 Taſten Mk. 10,00, 12,50; eine hoch⸗ 
Bin mit 19 Täſten 4 Bäſſen Mk. 
12,50 u. 15,00. Prima 21 Taſten 4 Bäſſe 
Mk. 15,00 und 18,00 und höher. Große 
Notenſchule grat. Sehr viele Anerken⸗ 
nungsſchr. Gute Verpackung frei. Porto 
med berechnet, Umtauſch gern geſtattet. 


SAE 


Kleider-Sammet 


glatt, gerippt und bedruckt 
in rellen Farben wahl. 


Mäntel - Plüsche 


aller Art (glatt, Krimmer etc.) 
Mö elplüsche, 
Leinen- Plüsche, 
Decken 
in reichster Auswahl liefert 
zu Fabrikpreisen direkt an 
rivate. 

E. Weegmann, Bielefeld 
Plüschweberei u. Färberei. 
Muster bereitwilligst franko 

gegen franko. [8542 


NN me 


Königl. Preuß. 
x Klaſſen⸗Lotterit. 2 


[1274] ½ Looſe à 11 Mark 3 
+» hat noch abzugeben. 80 
% C. Schmidt, & 
N Königl. Lotterie⸗ Einnehmer, % 
2 Danzig. 25 
* 


Wenn fröhliche Muſik ertönt. 


* 
Der Menſchen Leben auch verſchönt, € 


Drum all' Ihr Groß’ und Kleinen hört, 
= Ihr zur Weihnacht einbeſcheert: 
Wählt aus als egen F eſt⸗ 
präſen 
Ein gut und praktiſch Inſtru⸗ 
ment, 
Auf dem Muſik man pflegen kann. 
Schaut Euch Klambt's Muſter⸗ 
buch nur an. 
Vom größten Sgal⸗Orcheſtrion, 
Das dröhnt in vollem, mächt'gem Ton, 
Bis zu dem kleinſten Kaſten, den 
Die ſchwächſte Kinderhand kann dreh'n, 
Und der auch Großen machet Spaß. — 
Von Zithern und Harmonikas, 
Von Geigen, Flöten und ſo fort 
Erzählt es Euch in Bild und Wort. 
Von Klambt-Neurode fordert's ein, 
Die Durchſicht wird Euch hocherfreuen 
Und etwas Euch gewiß gefällt, 
Sodaß Ihr's raſch vor'm Feſt beſtellt, 
Und nach dem Feſt von Allem hört: 
Ihr habt das Schönſte ein beſcheert. 


Schönstes 


* Se 4 


8 ze 3.— 


(genau verkleinerte Abbildung) 
hochelrgant ausgeftattete Caſelte mit 
feiner Gelddrucprägung: 


Bibliothek 


Goethe, Schiller, Leſſing, Körner, 


einſchließend 50 Stck. feine holzfreie engl. 
Moſt⸗Briefpapiere mit brliebigem eleg 
ausgeführten Buchſiaben⸗Initiaten und 
50 Stck. hierzu paſſende Converts, in 
Goldſchnüren geſchmackvoll adjustikt. 
Berner eine vallſtändige Familien 
Bibliothek in 4 Bänden, enth 45 ver- 
ſchiedene intereffante Erzählungen mit 
elegentem Emband u. über 100 kunſtv. 
Illuſtrationen. 
Ebenſo den neu e ſchienenen reich ifuft. 
humoeclſt. Hausſchaz⸗ Kalender f. 1898. 


Alles zuſammen 


nur Mk. 3, 


Da der Vorrath info'ae d. eoloſſalen 

"uftröge bald vergriſſen ſein wird, liegt 

es in Jedermanns eigenem Intereſſe, 
ſofort zu beſtellen. 

Verſand gege Borgerfenbu g od. Nach⸗ 
nahme des Betrages durch 
Deutsches Mercantil-Waarenh, 
Berlin NO., Kaiserstr. 44-45. 
Nicht Gonvenirended mmgetanftit. umgetanſcht. 


Verſcheuken 


kann ich 


eine gute 


Zieh- Harmonika 


zwar nicht; wohl, aber zu einem ſehr 
4 übinen Preiſe liefern, denn für nur 


4% Mark u. 80 Pf. für Porto 


e liefere umſonſt) verſende 
an Jedermann eine e 
roß und ſtark gebaut, mit 20 Doppel⸗ 
ſkimmen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen und drei⸗ 
theiligem Balg, jede Faltenecke mit 

untergeklebten Stahlſchutzecken. 
. „ Inſtrument, 
Ein größeres Ferien 
erſtklaſſiges Fabrikat Mark 12,50, mit 
4 Regiſtern alſo 80 f. nur 14.50 Mk. 
Porto ebenfalls 80 Pfg. Jedes Har- 
monika welches nicht gefällt 
zurück, daher kein Riſiko. 
Schule, 


Accordzithern win 


ſchlüſſel, Zitherring, in einer Stunde 
zu erlernen liefere mit 6 Pedalen für 
Mk. 15,00 franko. 


Photographie: Album? 


2 Stück lend: 
nit Muſik in Valli ka: 


nehme 


format Mk. 11,00, Quartformat Mark 
12,50 in Lederdecke, mit feiner Gold» 
Bug Quartformat Mk. 14,00 frko., 
herrliche Weihnachtsgeſchenke. 
Vorſtehendes alles gegen Nachnahme. 
Stück 


Blasharmonika art 350 


franko mit 10 Taſten, 2 Bäſſen gegen 
Einſendung in Briefmarken, ſehr hühſch 
für größere Knaben, Mundharmonika 
erſte Qualität, mit Meſſingplatten Mk. 
1,00, Wender, von beiden Seiten zu 
blaſen Mt. 2,00, ebenfalls franko gegen 
Binienbung des Betrages in Brief⸗ 
marken eringere Waaren billiger. 
Agenten geſucht. Preisliſte frei! 
765] A. Krehmke, 
Behnkenhagen⸗Miltzow. 


Danziger ER Beitung. 
Ear Annahme 


in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


1 
Konfekt 


1155 


9 


5, Zum bevorſtehenden 


2 eihmachtsfeſte 


2 die erſte dentſche Shun, ni au der Oſtgrenzt 
„ I. Wolter, Argenau 


= »Hrovinz Voſen 


g ihre anerkannt 


; 
fir 9% y% 9 
ein, 
teilt, 
ert = 
Monopole Kaiser-Sekt 
Royal Rose Grand vin Royal 
zu billigſten Tagespreiſen. 
Probeliſtchen à 6 Flaſchen, Juhalt diverſe Marken, 11 Mark, 
” 2 ” * 7 0 n 
franko gegen Racnohme. [1319] 
welche in allen Welttheilen ſolch' großen Umflurz 
hervorgerufen — zwingt die American Pat. 
2 Silber Company“ New-York, bie Fabri⸗ 
sation ihrer ſeit vielen Jahren berühmten 
Pat. ⸗Suberwaaren gänilich aufzugeben 
8 und das bei den Weneral⸗Depoſiteuren vor 
Er} 53] hand. Waarenlager ſchnellſteus z. Spott: 
I = | preifen in einzelnen 12 Dtz.⸗ oder in folg. 
16 Garnituren ſchleunigſt zu räumen. 
2 2 Unſer berühmtes, feit vielen Jahren in 
5 >] Deutſchland bekauntes und in dem meiſten 
> Hotels zc eingeführtes und bewährtes Fa: 
5 S brikat behält ſeloſt nach Jahre lan em 
* 2 taglichen Gebrauch feine urſprüngliche 
= eg ülberweiße Farbe und iſt der einzige — 
l. E 2] beſte — und vollſtändiaſte Erſatz für echtes 
} E üer — wo für gar eutiren. 
d > = NB. Unſer Fabrikat ift mit dem von and 
N 85 8] Seite unt. ähnl. Namen kürzlich aufgetauchten 
= elenden Nachahmunzen nicht im Entjerntejten 
1 identiſch. 
f Versandhaus „Merkur“ 
re Kommandit-Gesellschafl. 
5 Berlin W., Leipzigerstr. 115—116, Hef _parterre. 
* 6 Pat.⸗Silber⸗Tafelmeſſer, echte Kl. M. 4,— Bei Abnahme d 46 
„ „ ee e e f , e e 
P 0 5 Raficslöffel > 8 ee | eleg. Etui innen Atlatß) gratis. 
vet eee die Al ar = 2) fir ear 20. 14% gebenen 5 
it * 2 zu paſſendes Etni (innen Milnd)grat. 
t : Pat.⸗Silber⸗Deſſertgatzeln M. he a fämmtl. erwähnt 48 Geg. für nur 
. De ſſertluffel. „1.75 M. Is gebe ein eleg. Stuifinnen Atlas )gratis. 
bet Siiber⸗Tranchirmeſſer u. Gabel eaten) Paar M. 5,50, m. eleg. Etui M. 7,50 
n e — 
„Pat.-Silber-Kaffee-Zervice“ en 
. »sStafieelanne (6 Perſonen), | Zuckerdoſe (innen echt vergoldet), 
Sahnentapf (innen echt vergoldet), reich gravirtes Tablet (oval). 
ai Eili Bort Pi von M Mn poftfrei 75 er nen Se 
— Ti ipu Service tze egenſt. — 5 jedo * 083-4 Taſſen ni Preis 
Einzeln erhältlich: Pat.⸗Silber⸗ — — Sa a 42 45 N. 5. 
= Praktische Weihnachtsgeschenke. = 
ante 
‚Nur 4—6 — Patent- Als 
a Eimer Wellenbadschaukel. Vollbad 
Wasser J 
ſehr = Sitzbad 
nur nöthi 
orto = 2 
fenpe ıKein Her- Kinderbad 
iur ausspritzen zu 
Dres möglich! benutzen. 
ment, nn 4 
iſter, Direkter Versand zu Fabrikpreisen. 
5M — Dampf- Waschmaschine. == 
Har⸗ 
ehme Unübertroffen! Zu haben auch 
rn in allen besseren 
nude Zu Tausenden im Haus- und Küchen- 
Gebrauch! Geräthhandlungen, 
md wo nicht, direkt. 
end: ; 
12 — Auf jeden Her d Prospekte 
A passend, 2 gratis und franko. 
ihme. W ei 
Stück 1 
an H. Kelch Erb., Dirschau Wpr. 
gegen == 7 = a 
züpich Der ſchönſte Schmuck 
2 für den Weihnachtsbaum iſt ein veichbaltines 
1 5 ER & Sortiment 19946] 
egen 1 
9 Glaschristbaumschmuck 
reit beſtehend aus 300 Stück als Früchte, Vögel 
Kugeln, Eiszapfen, Glocken, Lichthalter, Engel 


ꝛc. zum billigen Preis von 5 Mark franko gegen 
Nachnahme. Ein Sortiment größerer Sachen, 
} m 200 Stück, zum ſelben Preiſe. 
F 


Kilian Müller Ph. Sohn, 
Lauſcha i. Thür. 
Als Gratisbeilage füge ein Schachtel Perlen und ein Packe 
Konfekthalter bei. 


Steine 


2300 ebm verkauft für 8 Me 
Mees, frei Chauſſee ch Babıbor 


ER Miecewo. Dominſum Mlecewo 
115821 Bahnh. und Poſt. 
23 


[1712] Habe einen großen Poſten 


Kitſern⸗ 1. Buchen⸗Vohlen 
ſowie Speichen 


preiswerth abzugeben. 
M. Hochstein, Oſterode Opr. 


Gewinn 


1 Prämie von 200 000 m. 
1 sewin „ 100000 m. 
„ ” 50000m. 


Grosse Geld-Lotterie 


zur Restaurirung der Lamberti- Kirche in Münster 


in drei Ziehungen [21] 


1 
3 „ 4 oe 15,642 Gewinne u. 1 Prämie im Gesammtbetrage von 
ch Mk. 

1: 2 200005 1, 063,000 Mark. 

3 1 10000 Ziehung, 1. Klasse bestimmt 14. Dezember cr, 

6 „ 3 5000m Originalloose I. Klasse à 3 Mark. 

6 „ a Z000m. a 5 i i 2 8 

7 A 4 3000 m. Porto und arg 30 Pfg. — Einschreiben 20 5870 extra — empfiehlt 
12 2000 . J. Eisenhardt, Berlin NW. 
ö Brückenallee 34. 


Welt- Ausstellung Chicas 1393. | Ve ck 


Porzellan-Manufactur. 
Gegründet 1837. 


Grosse Goldmedaille. 
5 Goldmedaillen, Welt- Ausstellung Antwerpen 1894. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa = Separator. 


[7741 
FADATE> 


Leiſtung 1800— 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 


1200 Ltr. mit Göpel 900 „ 
600 Ltr. mit 1 Pony . 
300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 
150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ SEELEN 4, 


70 Ltr. Alfa⸗OCOII DTI Separator 170 
Milchuuterſuchung auf Fettgehalt A Probe 20 
Bergedorfer Eiſenwerk. 
Haupt⸗Nertreter für Weſtpreußen und Regicrungs⸗ 
Bez. Bromberg: 
O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49 pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49 pt. 


Der | Der Orginal dnnn P 
Monitor jr. 


iſt der 


neueſte u. pollkommenſte 


Klte⸗reſch⸗u. Euchülſungs⸗Apparat. 


Derſelbe hat doppelte Reinigung und liefert ſaubere, 
marktfähige Waare. 


Allein verkauf W für Deutſchland us 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrit und Keſſelſchmiede. 


„ Berlin C. 
Pf Specialität: Deeorirtes 


[Tafelgeschier 


1 Service für 12 Person. (Porzellan) 
fein decorirt und vergoldet 
Klasse A B C DE I eto. 

60 70 80 90 100 120 Mk. 
do. Meissner Zwiebelmuster 
Porzellan SO Mk. 
Grösste Auswahl in Waschgarnituren, 

Glaswaaren etc. 
Preisbuch mit Abbildungen 
und franko. 


11056] Wir ſuchen 


Lieferanten 
für feine Butter 


und zahlen beſonders für tadellof 
Qualitäten ſehr hohe Preiſe. 
Abrechnung u. Kaſſe erfolgt wöchentlich 


Gebrüder Manns, 
Berlin S ©., Drauienſtraße 8, 


6 eigene Belalb-Heſchüſte. 


Aktien 


der Zuckerfabrik Schönsee billig 
zu kaufen geſucht. Off. werd. unt. Nr 
1715 an die Exped. des Geſelligen erb. 


1000 bis 2000 Meter 


Geleiſe 


auch in kleineren Poſten, fowir 


gratis 


14567 


Nullen 


Gehwerk, er: 55 cm lang Nr. 350, genau wie Ab⸗ 
bildung, garantirt gut gehend, eine Anzahl 
Preis MI. 6,50 nn 
Kiſte 50 Pfg. gegen Nachnahme. Mit Schlagwerk Mk. 2,50 
mehr. Illuſtrirte Preisliſte über alle Sorten uden gratis 0 U en 


und franko. 


W. Blumenstock, 


Uhrenversandtgeschäft Villingen, 
bad. Schwarzwald. 


Ulmer d Haun, Norn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Bangeschäft 


Bautischlerei mit Dampjbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 

Bohlen,Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
Fussbodenhr eltern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bewuhrten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeintage. 


[6519] 
werden billig gegen Baar ge 
ſucht. Adreſſen werden brieflich 
nuter Nr. 65 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


lisis! Gute füllbare 


Oel barrels 


haut mit Preisangabe bei ſo⸗ 
ſortiger Lieferung 


Zuckerfabrik Melno. 


r-rvvV TI’ 
IM ad * 
Nichters Anket⸗Steiubaukaſten 
ſtehen nach wie vor 
\ unerreicht Ida; ſie 
Pr find das“ belieb⸗ 
teſte Weihnachts⸗ 
geſchenk für Kinder 
über drei Jahre. 
Sie ſind billig, weil 
ſie viele Jahre hal⸗ 
3 4 ten und ſtets er⸗ 
gänzt und vergrö⸗ 
. ßert werden können. 
Wer dieſes hervorragendſte aller Spiel⸗ 
und Veſchäftigungsmittel noch nicht kennt, 
verlange von der unterzeichneten Firma 
die neue, reichilluſtrierte Preisliſte, die 
koſtenlos verſandt wird. Minderwertiger 
Nachahmungen wegen achte man beim 
Einkauf ſtets auf die obenſtehende Fabrik⸗ 
marke. Die echten Kaſten ſind zum Preiſe 
von 1, 2, 3, 4,5 Mark und höher vorrätig 
in allen feineren Spielwaren-Gefchyäften 
des An- und Auslandes, 
Neu! Richters Geduldſpiele: Nicht zu 
hitzig, Ei des Columbus, 1 


Zornbrecher, Grilfentöter uſw., Preis 
50 Pf. Nur echt mit Anker! 


F. Ad. Richter & Cie., Nudolſtadt, Thür. 
— — — 


Laterna magica 


Die 
mit dazu 


a Bauber » Laterne 
ehörigen intereſſanten 
4 Bilder-Erjcheinungen. Schönſtes 

Spiel für Groß und Klein. 
2 a) Kugelförmige Laterne, 
h Ladirt, mit Petroleumlampe und 
guten optiſchen Linſen, mit Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung verſehen und 
in feinem Carton verpackt. 

I. Größe mit 9 Glasplatten, 
welche ca. 45 bis 50 verſchiedene 
Bilder enthalten, Mk. 2,25. 


II. Größe mit 12 Elasplatten, welche ca. 45 bis 50 größere verſchiedene 
Bilder enthalten, Mk. 3,75. 
b) Laterna magica, fein lackirt, genau laut Zeichnung, mit Petroleum⸗ 
lampe nun ſehr Geben e — 3 in fein adjuſtirter Ver⸗ 
nit Gebrauchsanweiſung verſehen 
rent 60 Größe mit 1 e welche ca. 48—60 verſchiedene intereſſante 
ilder 1 — —.— : 
N II. Größe mit 12 Glasplatten, welche ca. 55—65 große Bilder enthalten, 
n. 1 Chromotrop und 1 komiſchen Verwandlungsbild, M. 5,50. 
Zu beziehen gegen Kir, Da oder Nachnahme Burch die Firma 
M. Winkler, ünchen, Lindwurmſtraße 25. 


fein 


— ne 


empf. Königsb. Randmarzipan, Care: Lübecker Theekonfekt, tägl. friſch gr. Auswahl in Schaum als 


2 = 5 U * 1 4 0 
G. Nordwich'“ Konditorei, Culmsee 87, fg, fee ee a ee 


B. Beſtellungen an Torten werden ſauber ausgeführt. JI17271 


N 


3 Si EN 


Preußiſche Central-Bodenkredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft p VE IRA 883 
f Berlin, Unter den Linden 34. > N ß 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtaud Ende 1894: 455000000 Mark. 
„Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an EB 0 Ache E igen f II ran E 
üffentliche Laudesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſtſtellige hypothekariſche BE 9 7 
ie fi ine Beha e en eee eee — gende, mittlere, Er 9 2 
wie kleine eſitzungen, is zum udeſtwerth von 25 art, träge wolle — * * 2 
man entweder der Direktion oder den Agenken der Geſellſchaft, an die einn Großes FJager ſelbſtgefertigter Luxuswagen 
kosten find nicht zu zahlen alt, gr En Ren ad ebnen und TE 3 vom einfachen Feldwagen bis eleganten Landauer. * 
oſten ſind zuſammen 2 vom Tauſen er beantragten Dahrlehnsſumme, jedoch 2 3 Fr 2 „ a0 1 8 13 „ 
mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. Die Direktion Anfertigung kannter, ke Ars fab Bunt E Ianglährig De 5 
5 an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, Schmied, Lackirer und Sattler, ſowie Neu⸗ 
Reparaturen ladirungen werden ſachgemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. 5 ER 
t i N von Bruſt⸗ und Kummet⸗Geſchirren mit ſchwarzen, nenfilbernen und 
Lager fowie Anfertinung ſilberplattirten Beſchlägen. Lager in Reit⸗ und Fahrrequiſiten. A 


PP 


Einem hochverehrten reisenden Publikum die ganz 
ergebene Mittheilung, dass ich 


Astmanns Hotel de Rome 
Strasburg Wpr. 


seit dem 1. Oktober er. käuflich erworben und über— 
nommen habe. 

Durch vollständige Renovirung meines ganzen 
Hauses, welehes ich der Neuzeit entsprechend ein- 
gerichtet habe, bin ich in der Lage, allen Anforderungen 
zu entsprechen, 


M. E. 


Markt Nr. 3 CULM A. W. Markt Nr: 3 


beehrt ſich die 


Eröffnung ihrer großen Marzipan⸗ u. Conftären⸗Ausſtellung 


ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Thorner Pfefferkuchen (G. Weese) 


ſowie 
Indem ich bemüht sein werde, für gute Speisen 122 2 ch B Bi 3 
und Getränke, sowie auſmerksame, prompte Bedienung Nürnberger Lebku yet, 10 Saumbehang und isquits 


Sorge zu tragen, hoffe ich hierdurch mir Ihr geschätztes 
Wohlwollen in meinem Unternehmen zu erwerben. 
Strasburg Wpr., im November 1895, 
19993] Hochachtungsvoll 


W. Newiger, Veſitzer. 


nnen, Louis Hintzer 


. | Sindemann 2 ggg!“ en ere 15/16 
Ahreu-Handlung 


en gros en détail 
Berlin C., jetzt Münzſtraße Nr. 18 f. Jamaica⸗Rum, Arac 
empfiehlt fein ſchon ſeit 36 Jahren beſtehendes eee 


werthen Kunden bei folgenden Preiſen: Cognac 


Goldene Herren⸗Remontoir, Doppelkapſel, à 75 Mark, he 8 
i ſowie ſämmtliche 


88 8 Schlier Auf 30 610 5 

ne Herren⸗Uhren, m üſſel⸗ ug, ? 3 un - f 

ER Ua art = a 2 a 5 115 a ff. Tafel⸗Liquenre 
erne Herren⸗Zylinder⸗Remontoir ? und 15 Mark, u den ſolideſt iſen. 

Silberne Herren⸗Anker⸗Uhren, 15 ſteinig, à 17 u. 19 Mark, = — Wegen 

Dieſelbe, mit Silberkapſel über dem Glaſe, & 21 u. 23 Mark, 

Talmi⸗Herren⸗Ketten & 1½ Mark, 

Nickelketten für Damen à 50 Pfg. 


5 enge n Prämiirt Berlin 1879. 1 ER 
Hirsch” Schneider-Akademie B 


BERLIN C., Roihes Schloss No. 2. 


Grösste, älteste und mehrfach preisgekrönte Fachlehranstalt der 
Welt. Bereits über 23000 Schüler ausgebildet! 


*, te 


| 


DieLampen-Fabrik 


288 8 8288825 
ERERUNKERIKKEN 


> Gegründet 1859. = Berjand nach auß 
| ßerhalb gegen Nachnahme oder Vorherein⸗ von 
Nurse von 20 Mark an 83 ſendung des Betrages mit Zjährigem Garantieſchein, wie bekannt, D I ] 2 
te. ? 
5 —— am 1 in 8 8 8 3 A 3 e 8 drae WIC 
a men- un äscheschneiderei. Vorzügliche theoretische See? Graudenz 

und praktische Ausbildung zu Kontektionairen, Direktrionn und Zu- KRKARKRKRARMIÄFARNERNAENRK em SAL 1 Sorten 
schneidern nach weltberühmtem Hirsch’schen Dreiecksystem. Nach v ’ 5 
dem Kursus kostenloser Stellen-Nachweis. Alles Nähere durch 2 Am en 
Prospekte gratis und franko. Die Direktion. 5 2 P 
N PEN F SER e 2 zu Fabrikpreisen. 

. Muster- 


Ausverkauf 
unter Fabrikpreisen. 


8 Eine Anzahl 


älterer Jahrgänge 


, ee J Gumpert. Cüchler⸗ 
Ca ee album, Setzbltthens 


Allli | Zeitvertreib, Jugend- 
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Grandenz, Sonntag! 


Die armen Waiſen! 
Von Fritz Carſten (Tharandt). [Nachdr. verb 

Bei einem Beſuche des Wilhelm-Waiſenhanſes, deſſen 
Protektorin ſie war, wurde die Gräfin Strahlendorff zufällig 
Zeuge, wie ſich drei Knaben in einem Korridor der Auſtalt 
wüthend herumbalgten. Mit einiger Mühe gelang es der 
Dame, das kämpfende Kleeblatt zu trennen. Sie mahnte 
mit gelinder Strenge zum Frieden und zur Eintracht, und 
fragte nach der Urſache des Streites. 

„Der Max hat mir den Robinſon da weggenommen“, 
murrte einer der Jungen trotzig. 

„Das iſt nicht wahr, er hat ihn mir aus der Hand 
geriſſen —“ 

„Nein, ich hab' ihn zuerſt gehabt —“ 

„Ruhig“, ſagte nun Schweſter Anna, die gerade hinzukam, 
und zur Gräfin gewendet erklärte ſie ihr, daß im ganzen 
Hauſe dieſer „Robinſon“ das einzige Buch ſei, aus denen 
die Kinder in den freien Stunden ihren Durſt nach Belehrung 
und Anregung ſtillen könnten. 

„Nun können ſie ihn ſchon alle auswendig“, ſchloß fie 
ihren kurzen Bericht, „und obſchon das zerfetzte und be⸗ 
chmutzte Buch kaum noch dieſen Namen verdient, prügeln 
ie ſich doch jeden Tag wieder darum.“ 

„Oh, oh“, ſagte die Gräfin und muſterte die hübſche 
Schweſter Auna von Kopf bis zu Fuß, „da muß man eben 
für ausgewählte Lektüre ſorgen, — Weihnachten iſt ja in 
der Nähe, — ich werde das in die Hand nehmen.“ 

Dann verließ ſie die Anſtalt, vor deren Thor ihr Wagen 
ſeit einer halben Stunde gehalten hatte. — — 

Noch am ſelben Abend, als Se. Excellenz der Herr 
Minifter,. der öfters den Thee bei der Gräfin nahm, in 
ihrem Boudoir ſaß, erzählte ſie ihm den kleinen Vorfall 
und bat, dem Büchermangel in ihrer Lieblingsanſtalt ab⸗ 
zuhelfen. Für Excellenz ſei das doch ein Leichtes. 

„Gewiß, gewiß, verehrte Freundin“, erwiderte der 
Miniſter, „das ſoll geſchehen, und gute Bücher ſollen Ihre 
armen Waiſenkinder haben, das verſpreche ich Ihnen“, — 
dabei küßte er galant die weiße, ringgeſchmückte Hand der 
mildherzigen Dame — „mein Reſſortchef ſoll gleich morgen 
has Erforderliche veranlaſſen.“ 


* 5 K 


Als nach einigen Tagen der Dezernent für gemeinnützige 
Auftalten, der Geheime Regierungsrath Hartung bei 
Sr. Excellenz Vortrag hielt, fiel dem Miniſter bei Er⸗ 
wähnung des Wilhelm-Waiſenhauſes die Geſchichte mit 
den Büchern wieder ein. 

„Apropos, lieber Hartung“, wandte er ſich an den 
Beamten, der ſchon dabei war, die lederne Dokumenten⸗ 
mappe wieder zu verſchließen, — „könnten Sie nicht an 
das Wilhelm⸗Waiſenhaus, deſſen Protektorin die Gräfin 
Strahlendorff iſt, für etwa fünfzig — oder ſagen wir lieber 
zwanzig — für zwanzig Mark beſſere Jugendſchriften 
liefern laſſen? Gute, erziehliche Sachen!“ 

„Excellenz verzeihen, aber für die Waiſenhäuſer ſind 
Extraausgaben im Etat nicht vorgeſehen. Man ging von 
dem Geſichtspunkte aus, daß derartige Luxusbedürfniſſe 
am beſten durch die Privatwohlthätigkeit zu befriedigen 


feien“. 
Gewiß, durchaus 


— 


„Ach, ein vortrefflicher Gedanke! 
richtig. Könnten Sie der Idee nicht in Ihren Kreiſen 
Verbreitung verſchaffen, lieber Geheimrath? Ich zweifle 
nicht, daß man ſich beeilen wird, der Büchernoth des 
Waiſenhauſes zu ſteuern!“ 

0 © 
* 

Am ſelben Mittag fand die Frau Geheimräthin Hartung 
ihren Mann recht verſtimmt, als er ihr gegenüber bei 
Tiſche ſaß. 

„Kriſelt's?“, fragte fie halblaut und athmete ordentlich 
erleichtert auf, als ihr Gatte trübe lächelnd erwiederte: 
„Gott ſei Dank! heute gerade nicht, aber denke Dir nur ...“ 
und daun erzählte er ihr von den Waiſenkindern der 
Gräfin: und dem Auftrag, den er erhalten hatte. 


„Aber was willſt Du denn, Excellenz hat ganz recht“, 
20% 


fügte die würdige Dame, „nichts leichter als das. 
brauche es nur Aſſeſſor Brecht zu erzählen und Du kannſt 
Dich darauf verlaſſen, in acht Tagen haben die Kiuder 
eine ganze Bibliothek“. 

Und fie erzählte die Sache noch am ſelben Tage dem 
liebenswürdigen Aſſeſſor. Dieſer ſtrebſame junge Mann, 
dem eine glänzende Karriere verbürgt ſchien, ſchwor denn 
auch fofort, daß die Kinder „ihre Bücher“ haben ſollten 
und müßte er ſelbſt dazu eine Wohlthätigkeitsvorſtellung 
mit lebenden Bildern und wirklichen Künſtlern arrangieren. 

So weit brauchte er es aber zum Glück nicht kommen 
zu laſſen; deun am Abend traf er in ſeinem Pilſener 
Stammlokal ſeinen alten Studienfreund, den Redakteur 
Dr. Schwarz, um den er ſich allerdings, ſeit er das 
Examen gemacht und ſtrebſam geworden war, nicht mehr 
gekümmert hatte. Jetzt erinnerte er ſich plötzlich wieder 
der alten Freundſchaft und mit einem kräftigen Schlag auf 
die Schulter und einem jovialen: 

„Na, alter Junge, lebſt Du auch noch?“ begrüßte er 
den etwas verwundert aufblickenden Journaliſten. 

„Ach ſieh da, Brecht! Bitte, ſetz' Dich — womit kann 
ich Dir dienen?“ 

„Mir dienen? Na erlaube mal, — alte Freundſchaft 
bon Schulbank erneuern, — lange nicht geſehen und dann 
— hm — ja wahrhaftig, da fällt mir ein, Du könnteſt mir 
eigentlich einen Gefallen thun. Du ſtehſt ja an der Spitze 
eines angeſehenen Blattes — glaube ich —“ 

„Siehſt Du's auch manchmal an?“ 

„Aber natürlich, natürlich, ſo oft ich Zeit habe. Bin 
nur fabelhaft beſchäftigt — alſo denke Dir: die armen 
Waiſenkinder da ...“ 

Und nun ging auch hier die Erzählung los, indeß Dr. 

Schwarz aufmerkſam zuhörte. 
„Da ſcheint allerdings ein wirkliches Bedürfniß vorzu⸗ 
liegen,“ ſagte er, als der andere geendet hatte. „Ich werde 
die Sache in geeigneter Weiſe zur Sprache bringen. Viel- 
leicht finden ſich einige mildthätige Seelen.“ 


* * 
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„ . Darum gebt den armen Seelen, die nach geiſtiger 
Nahrung hungrig ſind, von Eurem Ueberfluß, Ihr Kinder 
des Reichthums. Denn der Menſch lebt nicht allein von 
Brod, ſondern auch von den Gedanken, die große und 
gute Menſchen für ihre Brüder gedacht und aufgezeichnet 
haben!“ 

Einige Tage nachdem die Notiz, die mit dieſen Worten 
ſchloß, in der Zeitung geſtanden hatte, war Dr. Schwarz 
eben im Begriff, das Redaktionslokal zu verlaſſen, als 
ein Mann mit einem Packet unter dem Arm ihm in den 
Weg trat. 

„Iſt das hier, wo man die Bücher für die Waiſenkinder 
abgeben kann?“ fragte er, die Mütze lüftend. 

„Jawohl, ſtimmt, — bitte, lieber Mann, kommen Sie 
nur hier herein, von wem ſind denn die Bücher?“ 

„Die bring' ich von mir ſelbſt. Die haben meinem 
Sohn gehört“. 

„Ihrem — aber bitte, nehmen Sie doch Platz. Wie 
heißen Sie deun?“ 

„Das thut wohl nichts zur Sache“. 

2 6.4 aber man muß doch öffentlich quittiren über die 
abe!“ 

„Muß man das? — Dann nehme ich ſie lieber wieder 
mit. Mein armer kranker Junge, der nicht ſpringen und 
laufen konnte, wie die anderen Kinder, hat die Bücher hier 
in ſeinem kurzen Leben ſo gern gehabt, wie ſeine beſten 
Freunde; er hat ſich nie von ihnen trennen mögen. Und 
als er mir dann ſtarb, das kleine ſchwächliche Kerlchen, 
da waren ſeine letzten Worte: Vaterle, gieb Acht auf meine 
Bücher. Und darum hab' ich ſie gehütet wie ein theueres 
Andenkeu. Wie ich aber neulich in Ihrer Zeitung las, 
daß die armen Waiſenkinder gar keine Bücher hätten, da 
habe ich mir - gedacht, mein Hans wird ſich doch freuen im 
Himmel, wenn er ſieht, daß andere Kinder feine Bücher 
auch ſo lieb haben, wie er, und daß ſie nicht ſo nutzlos 
liegen und verſtauben und vergilben, daß ſie anderen kleinen 
Kerlen zu Weihnachten eine Freude machen, wie einſt ihm 
ſelbſt ... Aber daß das in die Zeitung kommt, das möcht' 
ich nicht haben.“ 

Dr. Schwarz drückte dem Manne bewegt die Hand und 
ſagte freundlich: „Nein, guter Freund, Ihr Name kommt 
nicht in das Blatt, und auch ich will ihn nicht wiſſen, aber 
vergeſſen werde ich Sie deshalb doch nicht, und die armen 
Waiſenkinder werden gewiß für Sie und Ihren armen 
Hans droben im Himmel beten.“ 

„Ich danke Ihnen, Herr Doktor“, erwiderte der Mann 
gerührt, während er den mitgebrachten Pack Bücher auf 
den Tiſch niederlegte, „und wenn die Kinder vielleicht 
wieder einmal etwas brauchen, was ich ihnen ſchenken 
kann, ſo kommen Sie nur gleich zu mir, Sie werden mich 
immer bereit finden, — ich bin — nur damit Sie meine 
Wohnung nachſehen können, ſag' ich es Ihnen — Kutſcher 
bei der Gräfin Strahlendorff.“ 


Irrthum oder Betrug? 

Durch das Geſetz über das Poſtweſen des deutſchen Reiches 
vom 28. Oktober 1871 find der Poſtverwaltung nur in ſehr be⸗ 
ſchränktem Umfange Strafbefugniſſe dem Publikum gegenüber 
eingeräumt worden, wohl in der richtigen Erkenntniß und 
Würdigung des Weſens der Poſt und ihrer Stellung, welche ſie 
in dem Verkehrsleben einnehmen ſoll. Sie richten ſich im All- 
gemeinen nur gegen die Uebertretungen des Poſtzwanges, gegen 
die nochmalige Verwendung bereits entwertheter Briefmarken, 
gegen die mißbräuchliche Benutzung des von der Entrichtung 
des Portos befreienden Rubrums (Militaria, Reichs-Dienſtſache 
u. ſ. w.) und ſchließlich gegen die Hinterziehung des Perſonen⸗— 
geldes durch uneingeſchriebene Benutzung der ordentlichen Poſten. 

Alle anderen Außerachtlaſſungen vorhandener Beſtimmungen 
oder Zuwiderhandlungen gegen beſtehende Vorſchriften bleiben 
ſtraffrei ſelbſt da, wo der Abſender durch falſche Angaben ſich 
ſelbſt einen Vortheil zum Schaden des Poſtfiskus verſchaffen 
will. Wir meinen im Beſonderen die täglich wieder- 
kehrenden Verſuche, den „Druckſachen“ oder „Muſtern ohne Werth“ 
ſchriftliche Mittheilungen bis zur Ausdehnung von bogenlangen 
Briefen beizufügen. Man kann wohl annehmen, daß die Mehr⸗ 
2 dieſer Verſuche gelingt und nur ein geriuger Theil ſolcher 

endungen als „poſtorduungswidrig“ und als „zur Weiterſendung 
ungeeignet“ dem Abſender zurückgegeben und die Angelegenheit 
damit als erledigt betrachtet wird. In ein anderes Stadium 
tritt allerdings die Sache dann, weun nach erfolgter Rückgabe 
der Abſender es abermals — ſei es bei einem anderen Beamten 
oder einem anderen Poſtamte — verſucht, die Auflieferung der 
unverändert gelaſſenen Sendung zu bewirken, alsdann charak- 
teriſirt ſich die Handlung als betrügeriſch, welche nach dem 
Strafgeſetz buch ihre weitere Beurtheilung findet, wie es der 
nachſtehende Fall als warnendes Beiſpiel zeigen mag. 

Ein Buchhändler in L. brachte vor einiger Zeit bei einem 
der Poſtämter feines Wohnortes Druckſachen im Gewichte von 
je unter 50 g — mithin mit 3 Pf frankirt — zur Auflieferung, 
deren Inhalt (buntbedruckte Papierbogen, welche als Muſter zu 
dienen beſtimmt waren) aber ihre Beförderung nur als „Wagaren⸗ 
probe“ — mithin zum Portoſatze von 10 Pf. — zuließ. Hier⸗ 
von wurde der Abſeuder unter Rückgabe der aufgelieferten Gegen⸗ 
ſtände und Darlegung des Sachverhalts verſtändigt Anſtatt 
jedoch irgend welche Abänderung in der Frankirung oder dem 
Inhalte der erwähnten Kreuzbandſendungen eintreten zu laſſen, 
verſuchte der genannte Geſchäftsmann die Auflieferung derſelben 
bei einem anderen Poſtamte. 

Die Ober⸗Poſtdirektion, von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt, 


ſtellte auf Grund des 8 263 des Strafgeſetzbuches den Straf- 


antrag, demgemäß auch gegen den Angeklagten erkannt wurde: 
Denn während die erjtindlige Auflieferung auf die ungenügende 
Kenntniß des Abſenders mit den Verſendungsbeſtimmungen 
zurückzuführen war, gegen welche nur die durch die Poſtordnung 
beſtimmte Ausſchließung der fraglichen Sendung von der Poſt⸗ 
beförderung als Prohibitivmaßregel beſteht, kennzeichnet ſich die 
1 15 Handlung durch den nachweisbaren dolus in allen ihren 
heilen als vollendeter Betrug. 


Weihnachts büchertiſch. 
I. 


Weihnachten kommt näher und näher und mit ihm die 
Periode der Wunſchzettel. Fleißig werden ſie geſchrieben 
wieder abgeändert und vermehrt. Hier wird überlegt, was wohl 


noch hinzuzufügen wäre, dort erholt man ſich Rath bei Freunden, 
andere erwägen wieder, ob es dem „Chriſtkind“ nicht zu viel 


ſein wird, was man dem Zettel anvertraut hat. Bei aller 


Verſchiedenartigkeit des Inhalts werden wohl a. Zettel Eins 
meinſam haben, den Wunſch nach einem Bu 


e. Bei unſerer 


zeſellige. 
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Jugend iſt das gewiß anzunehmen, die Erwachſenen ſollten es 
ebenſo machen, denn ein gutes Buch iſt oft ein ſehr guter Freund 
und faſt immer ein guter Geſellſchafter. 

! Der deutſche Buchhandel hat ſich auch in dieſem Jahre red⸗ 
liche Mühe gegeben, die Wünſche aller Leſer und Lernbedürftigen 
zu befriedigen, und eine Fülle des Schönen auf den Büchermarkt 
gebracht, daß Einem die Wahl ordentlich ſchwer fällt. 

Da hat, um der Jugend, die nun einmal Weihnachten zu⸗ 

meiſt für ſich beanſprucht, das erſte Wort zu gönnen, Guſtav 
Weiſe in Stuttgart ein Bilderbuch, das ſelbſt den kräftigſten 
Kinderhändchen,unzerreißbar “bleibt, gebracht. „Das kommt davon! 
Ein neuer Struwwelpeter“ behandelt in 12 luſtigen Geſchichten 
mit vielen drolligen Bildern nach Art des bekannten Struwwel⸗ 
peter, allerhand Kinderuntugenden, ihre böſen Folgen und ihre 
Beſtrafung. Vielleicht kauft Papa und Mama für den in An⸗ 
betracht der guten Ausſtattung mäßigen Preis von 3 Mark den 
artigen Kindern das hübſche Buch, natürlich nur als Warnung 
vor dem böſen Beiſpiel. 
Allen Müttern, die um Geſchichten gequält werden, wird das 
im Verlage der Deutſchen Schriſtſteller-Genoſſenſchaft in Berlin 
zu dem billigen Preiſe vor 80 Pf. erſchienene Büchlein „Mutter 
— erzählen!“ mit feinen von F. v. Steng lin ſorgfältig zu⸗ 
ſammengeſtellten 5 Geſchichten ſehr willkommen ſein. Von auf⸗ 
dringlicher Moral und einſeitiger Tendenz gleich frei iſt es in 
einem für die Kleinen bis zum 6. Lebensjahr durchaus ver⸗ 
ſtändlichen Ton geſchrieben. Die Geſchichten vom Ziegenbock 
und Kranich, vom Zirkus, vom Puppentheater, vom Hund 
11 u. ſ. w. werden ſicher das Entzücken der Kinderwelt 
ilden. 

Ganz der weihnachtlichen Stimmung paßt ſich das bei 
Karl Duncker in Berlin zum Preiſe von 60 Pf. erſchienene 
Buch „Weihnachtsmärchen und Legenden“ für Jung und Alt“ an. 
Auch dieſes Buch eignet ſich vortrefflich zum Vorleſen. 

Aus der durch ihre nett ausgeſtatteten Bändchen bekannten 
Horn'ſchen Volks⸗ und Juzendbibliothek find in dieſem Jahre 
zwei neue Bändchen Nr. 171/72 bei Stephan Geibel in Alten⸗ 
burg erſchienen. „Wendelin“ und „Joachim Nettelbeck“, 
jenes auf religiöfer, dieſes auf patriotiſcher Grundlage aufgebaut. 

Der Förderung der Vaterlandsliebe dient ein Buch, das 
wohl bis jetzt einzig in ſeiner Art ſein dürfte. Dr. J. v. Pflugk⸗ 
Harttung hat unter dem Titel „Krieg und Sieg 1870/71 
bei Schallund Grun din Berlin ein Buch erſcheinen laſſen, das 
von unſerer heranwachſenden Jugend ebenſo wie vom reiferen 
Alter zweifellos mit gleich großer Freude begrüßt werden wird. 
Das Buch iſt ein Sammelwerk von ganz hervorragender Be- 
deutung. Der gewaltige Stoff, die größte Waffenthat der 
Deutſchen, iſt in naturgemäße Theile zerlegt und jeder Theil 
von einem Manne geſchildert, der ſeinen Gegenſtand ſelbſt und 
in einer Stellung erlebte, von der aus er nicht nur beobachten, 
ſondern auch beurtheiten konnte. Dadurch erhält die Dar- 
ſtellung Leben und Werth. Gleich hervorragend in Ausſtattung 
wie Inhalt, wird das etwa 750 Seiten mit 600 guten Illuſtrationen 
umfaſſende, mit elegantem in drei Farben und mit reicher 
Goldpreſſung ausgeführtem Einbande verſehene Werk für den 
bis jetzt unerhört billigen Preis von nur 6 Mk. geliefert. Der 
ideale Werth des Buches wird noch dadurch erhöht, daß der 
Reinertrag für das Kaiſer Wilhelm-Nationaldenkmal auf dem 
Kyffhäuſer beſtimmt iſt. 

Für Freunde der Natur, die ſich ernſtlich damit beſchäftigen 
mollen, bringt Guſtav Weiſe in Stuttgart ein ausgezeichnetes 
Werk in Franz Matthes’ „Illuſtrirter Naturgeſchichte 
der drei Reiche für Schule und Haus“. Der ſtattliche 
Großfolio⸗Band enthält bei ſehr ausführlichem Text 500 ſehr 
ſauber ausgeführte Abbildungen. Wem der Fe 5 dieſes 
Werkes zu groß und der Preis (15 Mk. kart. und 20 Mk. 
Halbfranz gebunden) zu hoch ſein ſollte, der wird in der von 
demſelben Berfafier erſchienenen „Illuſtrirten Natur- 
geſchichte für die Jugend“ ſeine Wünſche befriedigt ſehen. 
Dieſes treffliche Werk enthält bei 26 Bogen Text ebenfalls 500 
fertige Abbildungen auf 47 Tafeln und 300 Text⸗Illuſtrationen 
und koſtet in elegantem Einband nur 7 Mk. 50 Pf. (Foriſ. f.) 


Danzig, 6. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 


Werigenmeßl: extra ſuperſein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 12,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,50, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50. Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mf. 5,20. — Noggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11 00 
en Nr. 0 10,00, Miſchung Nr. o und 1 Pet. 900, fein Nr. 1 ME, 8,00, 
ein Nr. 2 Mk. 7,00, Schrotmebl Mik. 7,00. Mehlabſal oder Schwarzmehl Mk. 5.40, 
— KAlele: Weizen- pro 50 Kilo Mt. 4.00, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,00. 
Oreupe: Perl⸗ pro 50 Kilo ME, 18,50, feine mittel Mt 12,00, mittel Mk. 10,50, 
ordinär Dit, 9,00 — Hrütze: Weizen» pro 50 Kilo ME 13,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerfien» Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk 13,50 


Königsberg, 6. Dezember. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Bnländ. Mt. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 63 ausländiſche, 46-1nländiiche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 752 gr. 
138 Mk. (5,85), 762 
gr. (128), 766 gr. (129) 141 Mt. (6,00), bunter 737 gr. (123.24), 
740 gr. (124) deſetzt 131 Mk. (5,55), ne gr. (126) 
126¼ Mk. (5,35), rother 726 gr. (121.22) 128 Mk. (5,45), 743 
gr. (125) 131 Mk. (5,55), 750 gr. 1 133 Mk. (5,65), Summer 
135 gr. (123>24), 750 gr. (126) 136 Mk. (5,80). — Roggen (pro 
80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) unverändert, 729 
gr. (122.23) bis 759 ar. EN) 107½ Mk. (4,30) «38 gr. (124 
759 gr. (127.28) vom Boden 107 Mk. (4,28), 768 gr. (129) 10 
Mk. (4,28). — Erbſen (pro 90 Pfund) graue 128 Mk. (5,75), 135 
Mk. (6,05). — Bohnen (pro 90 Pfd.) 110 Mk. (4,95), 111 
Mk. 4400 — Wicken (pro 90 Pfund) 100 Mk. (4,50), 102 
Mk. (4,60), große 114 Mk. (5,15). 


Bromberg, 6. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 134 bis 
143 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — erſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 107—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 105—120 Mk., Kochmaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 31,50 Mk. 


Poſen, 6. Dezbr. (Marktbericht der kaufm. Jer 
Weizen 13,80—14,80, Roggen 10,90—11,10, Gerſte 10, 
bis 12,10, Hafer 10,80 —12.10. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. Dezember. 

Weizen loco 137—150 Mk. nach Qualität gefordert, Dezbr. 
142,75—142,50—143 Mk. bez., Mai 147,75 — 147,50 147,75 Mk. 
bez., Juni 149 Mk. bez. $ 

Roggen loco 115—122 Mk. nach Qualität _neford,, inlän⸗ 
diſcher 119 Mk. ab Bahn be ruſſiſcher 116,75 Mk. ab Boden 
bez., Dezember 118—117,50—117,75 Mk. bez. Mai 124—123,50 
123,75 Mk. bez., Juni. 125—124,75 Mk. bez. Juli 125,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113— 170 Mk. nach Qualität ael- 

afer ſoco 117-150 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 

mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—128 Mkt. 

Erbien, Kochwagare 142— 165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
118132 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 46,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,6 Mk. bez., Dezember 21,6 Mk. bez., 
Januar 21,8 Mk. bez., Februar 22,0 Mk. vez. 


Berlin, 6. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 

(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 

Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 96, IIIa 

abfallende 90 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 80 

5 3 8288, Netzbrücher 80-85. Polniſche 82 bis 
ark. 


Bekanntmachung. 

[1644] Die Fuhrenleiſtung zur Abfuhr 
son Schnee und Eis von den ſtädtiſchen 
Straßen im Winter 1895/96 ſoll an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Offerten mit Angabe des Preiſes pro 
Geſpann und Tag ſind bis zum 12. d. 
Mis., Vormittags 10 Uhr verſchloſſen 
mit entſprechender Aufſchrift an das 
Stadtbauamt hierſelbſt einzureichen. 


Graudenz, den 6. Dezbr. 1895. 


Der Stadtbauxath. 
Bartholemé. 


Zwangs=Derlleigerung. 


11771] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Neuenburg Band 10 — Blatt 1305 — 
Artikel 425 a. b. — auf den Namen des 
Agenten Hermann Worm zu Neuenburg 
reſp. deſſen Erben, nämlich: der Wittwe 
Ida Worm geb. Block in Neuenburg und 
Handlungsgehilfen Paul Worm in Berlin 
eingetragene, im Gemeindebezirk von 
Neuenburg belegene Grundſtück, Neuen⸗ 
burg Nr. 79. 

am 25. Januar 1896 

Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 12,62 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 114,10 
Hektar zur Grundſteuer, mit 369 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grund vuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abth. III, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsbermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſonderederartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten an 
zumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
laubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
elben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 85 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 25. Jauuar 1896 


Mittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Nenenburg, den 3. Dezor. 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


[723] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Janowko, Kreis Strasburg Wpr. 
Band I — Blatt 8 — auf den Namen 
des Beſitzers Johann Szezawinski, II 
in Janowko, welcher mit Marianna geb. 
Stachewicz in Ehe und Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt, eingetragene, in der Ge⸗ 
markung von Janowko Kreis Strasburg 
Weſtp. belegene Grundſtück 

am 27. März 1896 

Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, ver⸗ 
ſteigert werden > 

Das Grundſtück iſt mit 97,17 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 
20,94,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 
90 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. - 

Das Urtheil über die Ertheileng 
des Zuſchlags wird 

am 27. März 1896 

Vormittags 12 Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Strasburg Wpr., 
den 30. November 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


117721 Bei dem unterzeichneten König⸗ 
lichen Amtsgericht ſind die Sluilpenge . 
Privatklage⸗, Forſt⸗ und Strafakten 
wegen Uebertretungen aus den Jahren 
1887 bis 1889, ferner die Nachlaßakten 
bis zum Jahre 1884 und die Vormund⸗ 
ſchaftsakten, in welchen das jüngſte 
Mündel im Jahre 1884 die Großjährig⸗ 
keit erreicht hat, ſowie die Aufgebots⸗ 
akten bis zum Jahre 1884 zur Ver⸗ 
nichtung ausgeſondert und werden alle 
diejenigen, welche an der längeren Auf⸗ 
5 der Akten ein Intereſſe 
haben, aufgefordert, daſſelbe innerhalb 
vier Wochen bei uns anzumelden und 
zu beſcheinigen. 

Marienwerder, 
den 3. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief 
teckbrief. 
Rd Gegen den Gerichtsaftuar Otto 
Rauſch aus Thorn, geboren au. 9. Auguſt 
1871 zu Graudenz, zur Zeit unbekannten 
Au enthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Freiheitsberaubung im 
Amte verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. . VI 830/95. 


Thorn, den 3. Dezember 1895. 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 


1773 Grabenſtraße 3. 


Vekauntmachung. 


Zur Verpachtung der Marktſtands⸗ 
gelderhebung an den vier Kram“, 
Bich- und Pferdemärkten in hieſiger 
Stadt für die Jahre 1886 bis inel. 
1898 haben wir einen Termin 18 


1 
Dienfian, den 7. Januar 1896 


Vormittags 10 Uhr 
im Magiſtratsbureau anberaumt, zu 
welchem wir Pachtluſtige mit dem Hin⸗ 
zufügen einladen, daß die Bedingungen 
im Termin bekannt gemacht werden. 


Leſſen, den 4. Dezember 1895. 
[1690] Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


15721 Wir beabſichtigen einen größeren 
Poſten Granitkopfſteine freihändig 
anzukaufen und erſuchen um baldige 
Preisanſtellungen und bemerken, daß 
wir auch Verkäufer berückſichtigen, die 
nur kleine Quanten abgeben können. 
Die Steine müſſen 20 cm hoch, 10 bis 
15 em breit und 15—20 em lang ſein. 
Abweichungen hiervon ſind nur in der 
Höhe bis zu 2 em zuläſſig, die Durch⸗ 
ſchnittshöhe muß aber 20 em betragen, 
der Kopf darf in der Diagonale nicht 
mehr als 25 em und nicht weniger als 
18 em meſſen. 

„Etwaige perſönliche Offerenten wollen 
ſich an Herrn Kämmerer Granzin 
wenden. 


Marienwerder, 


den 3. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


[1571] In Folge Vornahme größerer 
Pflaſterarbeiten haben wir die Anfuhr 
von ſchwediſchen Granitkopfſteinen von 
Kurzebrack nach hier (Bauſtelle) die 
Anfuhr von Kunſtſteinplatten und Bord⸗ 
ſteinen vom hieſigen Bahnhof nach den 
Verwendungsſtellen, die Abfuhr der aus⸗ 
gekofferten Erde und des alten Pflaſter⸗ 
materials nach den Lagerplätzen vom 
März 1896 ab reſp. im erſten Semeſter 
1896/97 zu vergeben. 

Bezügliche Angebote von Unter- 
nehmern auf den am, ebm und den 
laufenden Meter lautend, nehmen wir 
bis zum 15. Dezember er. entgegen, 

Die näheren Bedingungen jind bei 
uns zu erfahren. 


Marienwerder, 
den 3. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 


si Butter 


oon Molkereien u. Gütern h. regelm. 

Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


[1476] Ein 
U U 
Reichs⸗Patent 
auf „aus Zementröhren hergeſtellten 
Rohrzug für Rohrbrunnen und dergl.“ 
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Rechtsanwalt Deutſchbein 
in Culmſee Wpr. 


— 

Fuhrwerk 
für Touren⸗ und Spazierfahrten iſt zu 
haben Getreidemarkt 4/5, 191231 


andels-Akademie Leipzig, 
Dr. Jur. L. Huberti, 

Kaufm. Hochschule. Eigene Fachschrift, 

Verlangt Lehrpläne u. Probenummernu 


Prennerei⸗Lehrinſtitut. 


Eintritt täglich, Reviſionen und Inſtru⸗ 
mente billigt. Brenner w. empf. Dr. 
W. Keller Söhne, Berlin, O., Blumen⸗ 
ſtraße 46. 1762] 


Prima und Sekunda Tilſiter 
und Schweizer 


Käſe BE 


in größeren Poſten 


kauft 


auch event. gegen Kaſſe 


Friedr. Stavenow, 
J. G. Hatje Nachf., 
192331 Hamburg. 


Geſunde Ellern⸗ (Elfen), 
Pirken⸗, Eichen⸗ (auch 
Zopfwaare), Nolh⸗ und 
Weißbuchen⸗Rollen 


von 1—2½ Meter Länge franko nächſt⸗ 
liegender Bahnſtation in großen und 
kleinen Poſten gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Preis⸗Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1121 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Blaue Eßkartoffeln 


liefert frei in's Haus für 1,40 Mk. pro 
Zentner. Schondorff, Brattwin. 
Aufträge nehmen entgegen Herr 


Thomaſchewski & Schwarz. [1703 
[1743] 50 Mille gebrauchte 


Ziegelbretter 
32 em lang, 15 em breit und 22 mm 


ſtark, verkauft Paul Krauſe, Marien⸗ 
werder, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


Honig 


4 Pfd. 60 Pf. Lublinski, Trinkeſtr. 3. 


Bekanntmachung. 
[1810] Die Lieferung von 800000 Stück 
Drainröhren von 5—15 cm Lichtweite 
zur Drainirung des Anſiedelungsgutes 
Groß⸗Konojad, Kreis Strasburg Wpr., 
wird hiermit auf Grund der allgemeinen 
Beſtimmungen für die Ausführung von 
Staatsbauten öffentlich ausgeſchrieben. 
Angebote mit der Aufſchrift Rohr- 
lieferung Groß⸗Konojad“ ſind verſiegelt 
bis ſpäteſtens 
Sonnabend, den 21. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr 

dem Bauamt der Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion, Poſen, Mühlenſtraße 12, unter 
Beifügung von Rohrproben poſtfrei ein⸗ 
zureichen. 2 . 

Bedingungen können gegen Einſen⸗ 
dung von 80 Pf. (Marken verbeten) von 
ebendort bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt: 14 Tage. 

Poſen, den 29. November 1895. 
Königl. Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 
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Holzverkauſs⸗Bekauntmachung. 
Königliche Overförſterei 
Rosengrund. 


Am 13. Dezember 1895, von Bor» 
mittags 10 Uhr ab, jollen in Crone a. Br. 
bei Erdmann: Aus dem alten Ein⸗ 
ſchlag: Brennholz nach Vorrath und 
Bedarf. Aus dem neuen Einſchlag: 
79 Eichen - Nutzenden II— V. Kl., 16 
Birken⸗Nutzenden III. -V. Kl., Kiefern⸗ 
Bauholz 301 Stck. IV., 332 Stck. V. Kl., 
ca. 200 Bohlſtämme u. Stangen, ferner 
150 rm Kiefern⸗Reiſig II. und III KI. 
meiſtbietend zum Verkaufe 


0 „Verloren. gefunden, 
gestohlen. 


früh baben 


117651 Am 5. d. Mts. 
ſich hier 


drei Fohlen 


eingefunden. Der ſich legitimirende 

1 kann dieſelben hier gegen 

Erſtattung der Iuſertions⸗ und Futter⸗ 

koſten abholen. 2 

Oberförſterei Krauſenhof b. Kl. Krug 
Weſtpr. 


| = Heirathsgesuche. &% 


Eine ältere gebildete Wittwe mit 
ſchön. ſtädt. Grundſt. ſucht einen ver⸗ 
mögenden, älteren gebildeten Herrn 
mit gutem Charakter als Lebens⸗ 
gefährt. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1762 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Suche f. Freund, def. angeit., evang. 
Stadtlehr., 28 J. alt, d. es an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, eine 

Lebensgefährtin. 
Off. m. Verm.⸗Ang., jedoch nicht unter 
20,000 Mk., bitte vertrauensvoll unter 
1582 an die Exped. d. Geſell. z. ſenden. 


Ein junger Kaufmann 
mit 30000 Mk. Verm. u. 28 J. a, ſucht, 
da er ſich ſelbſt. machen w. e. Lebens⸗ 
gefährtin. Damen bis 3. gl. Alter, mit 
g. Char., woll. güt. Offerten m. Phot. 
u. FE. K. 200 poſtlag. Tiegenhof 
Weipr. einſenden. 117861 

Größte Verſchwieg. zugeſichert. 


1645] Heirath reicher Damen verm. 
Herren, Beamte, wollen ſich wenden an 
B. Falinski, Marienwerder Weitpr. 


De Geldverkehr. De 


3500000 Mark 


Hypothetengelder, vorläufige Aus⸗ 
gabe, offeriren wir in getheilten Poſten 
auf jtädt. und ländl. Grundſtückbeſitz. 
Zinsſatz 33½—4% mit reſp. ohne Amor⸗ 
tifation. Vorzügliche Bedingungen. 
Meldungen gegen Rückporto beim 
Elbinger Hypotheken = Komptoir, 
Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, Elb 

Hospitalſtraße 3. I 


1500 Mark 


am 2. Januar 1986 auf ſichere Hypoth. 
zu 5% zu vergeben. Meld. werd brfl. 
u. Nr. 1702 an die Exp. des Geſ. erbt. 

Suche per ſofort oder Neujahr zur 
erſten Stelle 


100 bis 140 000 Mark 


Privatgelder auf Stadtgut Weſtpr. zu 
31½ bis 4/%, dahinter ſteh. noch 31000 
Mark. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1276 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
3000 Mark 
find auf ein Dokument zu zediren. Off. 
werden mit Aufſchrift unter Nr. 1381 
durch die Exped. des Gejell, erbeten. 
. zur I. Stelle hinter 47000 
6000 Mk. Mk. Bankgeld, werden geſ. 
Offerten werden briefl. unt. Nr. 1710 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 
jeder Höhe, zu jedem 
\ E D Zweck ſofort zu vergeben. 
Adr.: D. E. A. Berlin 43. 
. in jeder Höhe werden 
Dar lehen auf ſtädtiſch. u. ländl. 
Grundbeſitz zu 3/4 % gegeben. Fr. 
Anfragen ſind zu richten: Poſtlagernd 
II. N. 5 Bad Wilduneen, 
(Waldeck). 18521 


ing 
78401 


= Dinge 2 


[1478] Meine im beiten Betriebe ſtehende 


Knnſt⸗ 


und Handels⸗Gürtnerei 


bin ich Willens, unter günſtigen Bedingungen zu verpachten oder zu verkaufen. 


Frau Anna 


Wend, Konitz Weſtpr. 


[745] Verkaufe m. echten 


Oldenburger Heugſt 


braun, ohne Abzeichen, 8 Jahre alt, 


für 1200 Mk. (Flotter Gänger). 
Dom. Neugrabia, Kreis Thorn. 


Deck⸗Hengſte 
einige Fohlen 


vreiswerth giebt ab [2705] 
Dom. Heinrichau b. Freyſtadt Wpr. 


Mlagervieh 


verkäuflich in Maruſch bei 
Graudenz. 11756] 
[1738] Mit 60 Stück 
2 prima Oſtpreußiſchen 


Stieren 


von 9—12 


Culm a. W. 


11621] 12 hochtragende meiſtens 
ſchwarzbunte 


: Sterken 


l mit guten Formen, ſowie 
6 hochtragende, ſchwere Kühe zu ver⸗ 
kaufen bei 7 
Bludau, Mehlſack Oſtpr. 
In Broſowkenberg 
ov. Budden Opr. ſind 16 
bochtragende Holländer 


Milchkühe 


chafts⸗ Veränderung m 
115 


wegen „ Wirth 
verkaufen. 115301 

Verkäuflich in Kontken p. Mlecewo: 
12 Holländer 


N 5 
Kü he 
(tragende und friſchmilchende, 3 bis 
8 Jahre alt), 115311 


jette junge Kühe 


12 kerufette 


Schweine 


(3 bis 5 Zentner). 


Felle Schweine 


auch in kleinen Poſten, hat 
abzugeben Schwenten bei Gottſchalk. 
11769 4 Sid 5 Wochen alte 

chwarze Doggen 

von vorzüglichen Eltern ſtammend, hat 
zu verkaufen 8 
H. Lüttringhaus, Sedlinen (Poſt). 
— — 


Ein angekörter, ſtarker großer 


Hengſt 
nicht über 10 Jahre alt, wird zu kaufen 
geſucht. Genaue Auskunft und Preis- 
angabe werden unter Nr. 1724 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Pferd 
nicht zu groß, auch [982] 


Doppel⸗Ponny 


zu kaufen geſucht. 3 
Max Rojentbal, Spediteur, 
Bromberg. 


Geschäfts- und drund- 
stticks- Verkäufe und 


Pachtungen 


[1493] Die mir gehörigen in 
der Unterthornerſtraße u. Grüner 
Weg belegenen 


Bauplätze 


ſind einzeln billig zu verkaufen. 
Auskunſtertheilt F. CZwiklinski, 
Grandenz. 


Reinhold Jacobi, Berlin, 
Danzigerſtraße 73. 
11693] Eine rentable 


Wagenfabrik 


nebſt Stellmacherei und Lackixwerk⸗ 
ſtelle ſeit 20 Jahren mit gutem Erfolge 
betrieben, habe zu vergeben. 
Näheres bei 
P. Chmielewski, Gneſen. 


Ein Zigarrengeſchäft 


in lebhafter Lage in Danzig, iſt 
Be: 
Ds 


Familienverbältuiſſe halber zu 
kaufen. Offerten bitte unter K. 


poſtl. Danzig zu ſenden. 114801 


— —— 
Ein herrſchaftl. Wohnhaus 
3 ſtöck., iſt f. d. Preis v. Mk. 34000 zu 
verkaufen. Anzahl. 8—10000 Mk. Antl. 
Nutzungsw. iſt 2000 Mk., Feuerverſich. 
46500 Mk. Gefl. Offerten unt. O. K. 
poſtlagernd Schönſee Weſtyr. _ [1692] 


Gelegenheitskauf. 
11334] Zum Zweck der Erbauseinander⸗ 
ſetzung ſoll das zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Auguſt Saro 
zu Pr. Holland gehörige, i der 
Steinthorſtraße belegene 


Materialwaaren- und 
Deſlillations-Geſchäſt 


mit dem dazu gehörigen Wohnhaus, 
Gaſtſtall und Waarenſpeicher frei⸗ 
handig verkauft werden. 

Das Geſchäft, im Jahre 1849 ge 
gründet, iſt eines der bedeutendſten am 
Ort, befindet ſich im vollen Betrieb und 
erfreut ſich einer großen und feſten 
Kundſchaft. ; 

Jede nähere Auskunft ertheilen 
die Liquidatoren 
Carl Saro und E. Henneberg, 

— Pr. Holland. 
[758] Durch Tod m. Mannes u. hohen 
Alters w. verk. drgd. billig m. ſ. 30 J. 
mit beſtem Erfolg betriebenes 


, Hotel 
am groß. Verkehrs- und Garniſonplatze. 
Nähere Auskunft ertheilt C. Pietry⸗ 
kowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, I. 


[1758] Umſtändehalb. beabſ. ich mein 
Grundſtück 

beſteh. aus 345 M. durchw. gt. Roggen⸗ 
boden, darunter 30 M. Aſchu. Wiejen, 
10 M. Torf und 15 M. Wald, für den 
ſehr bill. Preis v. 15000 ME. bei 6000 
Mk. Anz. jof. zu verkaufen. Käufer bes 
lieben ſich in Schwedrich per Kurken 
zu melden hei E E 

—— Beſitzer Daniel Nienierza. 

Eine gutgehende 


Maſchinen⸗Schloſſerei 


m. vollſt. Werkzeug, Dampfmaſchine u. 
zweiſtöckig. Wohnhaus, Umſtände halb. 
zu verkaufen reſp. 3. verpachten. Meld. 
unt. Nr. 1140 d d. Erw. d. Geſell. erb. 
11674] Em Grundſtück, unmittelbar 
an Danzig, mit 140 Morgen Land, im 
Betriebe Kuhwirthſchaft und Fuhr⸗ 
halterei, auch hat das Grundſtück 
2 Nutzen bringende Kies berge, iſt 
wegen Altersſchwäche u. Krankheitshalb. 
ſehr billig zu verk. Invent. u Wohnh. 
gut im Stande. Offert. u. K. H. 60 
Inſer.⸗Annahme d. Geſelligen Danzig 
(W. Meklenburg), Jopengaſſe 5. - 
[1675] Ein in gutem Zuſtande befindk. 
Grundſtück in Danzig mit 11 Woh⸗ 
nungen, 2 gangb. Geſchäften iſt Alters 
u. Krankheitshalb. jehr preisw. zu verk. 
Off. u. W. R 61 Inſer.⸗Ann. d. G ſell. 
Danzig (W. Meklenburg) Jopengaſſe 5. 
[828] Anderer Unternehmungen halber 
verpachte von ſofort billig mein neues 


maſſives Holländer 
Mühlen ⸗Grundſtück 


in Allenſtein Oſtpr. Finohr. 


Ländliche Grundſtücke 
werden durch uns zu 40%, v. 50000 
Mark aufwärts an zu 33/40/0 hypo⸗ 
thekariſch beliehen und Vorſchüſſe 
auf Wunſch gewährt. 15192 B] 
. &. Jacoby & Sohn, 
Königsberg i. Pr., Münzplatz 4. 


Nur tine Parzelle 


von 240 Morgen, Rübenvoden mit 


völlig neuen Gebäuden, ferner drei 
Parzellen & 40 Morgen mit Gebäuden 
und zwei Parzellen à 20 Morgen, 
alles nur guter Boden, ſind noch in 


Friedeek bei Broßk 


zu verkaufen. 20 
Bahnſtation Brieſen, Strasburg. 


Geſucht b 
zu ſofort oder 1. Januar 1896 ein 
Reſtaurant od. Ae n 
zu pachten. Off. briefl. unt. Nr. 1596 

an die Exped. des Geſell. erbeten. 


die green BRETT in 
[1741] Suche per ſofort od. 1. Januar 


eine Gaſtwirthſchaft 


oder Bäckerei im Kirchdorfe od in der 
Stadt zu pachten. Später Ka f nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten an S. Perl, 
Dirſchau, Schloßſtraße 21 zu richten. 
[1152] Von einem zahlungfähigen 
Käufer wird ein 


Gaſthaus 


mit guten Gebäuden und etwas Land 
in größerem, deutſchen Dorfe zu kau en 
geſucht. Gefl. Offerten an R. Wahl, 


Marienwerder, erbeten. 


Im) 75 


Preis pro einspaltige 
Kolonnelzetle 15 Pf, 


rbeitsmarkt. 


Ren a Een N m Er an mare 
5 Bei Berechnung des In- 7 


oertiaonspreises zühle man — 
1 Silben gleich einer el 


Ein jüng., junger Mann, Material, 
bis Januar 1896 noch in Stellung, 
ſucht bis dato anderweit. Engagement. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
1288 d. d. Exved. d. Geſ. erb. 

Ein Buffetier 
mit guten Zeugniſſen, ſuct Stellung 
Kaution in jeder Höhe vorhanden. Oft. 
u. B. 268 voſtl. Oſterode Opr. 117401 
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1642] Matertatiit, = Sabre mit Ta 

Referenzen und pr. peugniflen, militär- 
urz⸗ u. Deſtil⸗ 

lationsbranche ſowie in d Buchführung 
und dem Umgange mit Landkundſchaft 
perfekt, noch in Stellung, wünſcht die⸗ 
Januar 1896 zu wechſeln. 
Gefl. Offerten unter II. P. 69 poſt⸗ 


frei, in der Kolonial-, 


ſelbe p. 1. 


lagernd Gramenz i/Bonm. 


Ein Landwirt 


Neumarck Weſtpr. erbeten. [1429] 
[1431] 


als zweiter Beamter. 


wirth. Gefl. Offert. erb. J. 
Bel no bei Laskowitz Wpr. 


Für Landwirthe koſtenfrei! 


Ober⸗ und Unterſchweizer empfiehlt u. 
plazirt ſtets C. Richter's Schweizer⸗ 
Bureau, Dom. Liep b. Königsberg i. P. 
1820] Tücht. Gärtner, evgl., unverh. 
27 J., erfahr. in ſämmtl. Branchen der 
Gärtnerei, ſucht bis zum 15. 1. od. 1. 2. 
eine dauernde Stelle anf einem großen 
Gute oder Willa, am liebt. da wo Ge⸗ 
wächshaus u. ihm ſpät. Verh. geſt. wird. 
Off. bittet Gärtn. Epding, Zuckerfabr. 


Schwetz in Schwetz. 


[1714] 
welcher 


ute mit Zucker⸗Rübenbau als 
Eleve 
r sanlunn. 


Feldt, Gutsbeſitzer, Kowroß 
bei Oſtaczewo (Kr. Thorn.) 


Stellung⸗Geſuch! 
9255 Suche zum 

für einen ſehr 4 i 
tüchtigen Oberſchweizer 

mit guten 
40 bis 70 Kühen. 
liche Vorſtellung. 

Für mehrere 


Oberſchweizer 


ſuche zum 1. Januar Stellung bei 50 


bis 100 Kühen. 


Ebenſo ſuche ich zum 1. Jauuar 


einen ſehr tüchtigen 


Schweizer 


Berner, guten Melker, zu 50 Kühen 


und Jungvieh. Auskunft ertheilt 
Bieri, Stuhm. 


Ein Aufſeher 


d. 18 Jahre i. Feld⸗ u. Rübenbau thät., 
worüb. ihm d. beſt. Zeugn. z. Seite ſteh., 
ſucht Stell. f. 1896. Leute könn. n. Bel. 
geitelt w. Franz Witzarky in Vor⸗ 
ruch bei Alt⸗Carbe Oſtbahn. [1601] 
Suche zum ſofortigen Antritt oder 
1. Januar 1896 in ein. groß. Privatforſt 
dauernde Stellung zur weiter. Ausbild. 
Raubzeugfang und 
N I Offert. unt. Nr. 
1595 an die Expedit. des Geſellig. erb. 


un e kene erhalten Stellung durch 
h f . Uunterſtützungsverein der 
ienerſtaft Deutſchlands, Berlin W, 
0 19, als herxſchaftlicher 
Diener, Kutſcher, Portier, Gärtner. Der 
Nachweis erſtreckt ſich über ganz Deutſch⸗ 
land. Bewerber wollen Alter und bis⸗ 
herige Thätigkeit angeben. Junge Leute, 
auch Soldat geweſen, erhalten Diener⸗ 


im Holzgeſchäft, 
Führung des Hundes. 


Nollendorfſtr. 


ausbildung. oſpekte fre 


i. 
Der Vorſtand: F. Schröder. [471] 


— — — — —RZà—4äñ — .pl — 
Cand. theol. mit beſcheidenen 


Anſprüchen als 
Hauslehrer 


für zwei Knaben (8¼ und 9a Jahren) 

8 8 geſucht. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehaltsanſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1315 durch die Expedition 


zu Januar 1896 auf's Land 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


11535] Suche für mein &olonial-, Ma- 
terial⸗ und Deſtillations⸗Ceſchäft einen 


nüchternen und tüchtigen 


Verkäufer 


mit guten Zeugniſſen, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, per ſofort oder 


15. d. Mts. 
T. F. Pellowski, Dirſchau. 
11754] Für meine Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaxen⸗Handlung ſuche per 
1. Januar 1896 einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Hugo Wolff, Treptow a. Rega. 


Cüchtiger Derhäufer 
1 tüdtige Verkäuferin 


der Manufakturwgaren⸗Branche, welche 
mit Landkundſchaft verkehren kann, der 
polniſchen Sprache mächtig, find. per 
1. Januar oder ſpäter dauernde Stelle. 

Der Verkäufer hat auch kleine 
Landtouren bei eingeführter Kund⸗ 
ſchaft zu machen. 

Reflektirende mög. Zeuguiſſe, Photo⸗ 
graphie ſowie Gehaltsanſprüche bei 
freier Station einſenden an 
[1312] 3. eyh Lerch, Herne i. W. 


Ein flotter Verkäufer 
der erjt ſeine Lehrzeit beendet und fertig 
polniſch ſpricht, findet am 1. Januar 96 
Stellung in meinem Tuch⸗ u. Manuufaktur⸗ 
waarengeſchäft, welches Sonnabends u. 
an Feſttagen ſtreng geſchloſſen bleibt, 
ſowie auch 22 

ein Volontär. 

J. Z. Lachmann, Znin i. P. 
114751 Suche per 1.1.96 einen in der 
Kolonfal⸗ u. Eiſenbranche ſowie einf. 
Buchführung vertrauten 
jüd. Kommis. 
Koſt und Logis im Hauſe. 

H. Korytowsti, Kroeben Pr. P. 
11136] Für m. Deſtillationsgeſch. ſuche 


1 Bommis und | Fehrling 


möglichſt aus der Nähe Brombergs. 


2 


Rudolph Fritſch, Bromberg. die Exped. d. Ge 


42 Jahre alt, unv., 
mit beſten Zeugn u. 
Referenzen, ſucht per ſofort od. ſpäter 
Stellung. Gefl. Offerten poſtlag. v. P. 


Suche z. 1. Jan. 96 Stellung 
Bin 26 J. alt, 
kath., poln. ſpr., v. Hauſe aus Land⸗ 
Grys, 


Ich ſuche für meinen Sohn, 
ſchon 1 Jahr die Landwirth⸗ 
ſchaft auf einem größeren Gute erlernt 
u. eine Stelle auf einem mittleren 


ſofortigen Antritt 


Empfehlungen Stelle bei 
Auf Wunſch perſön⸗ 


umſichtigen und zuverläſſigen 
Kommis. 


Bewerbers enthalten. 1 
George Gronau, Danzig. 


waaren⸗Geſchäft per 1. Januar 


jüngeren Kommis 
evangel., bei freier Station. 
Gehaltsanſpr., 
und Lebenslauf an 3 
Caspari Hermann's Söhne, 
Pr. Friedland. 
590 
1896 ſuche i 


durchaus tüchtigen 
jungen Mann 


bei hohem 
Stellung. 
Joel Bat's Nachfolger, 
Gneſen. 


vertrauten 


jungen Mann 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 
Rob. Gdanietz, Schöneck Vor. 


ich per 1. 


jungen Mann 


ſuche 


J. Moses, Lautenburg Wpr. 
[1473] Ein junger, intelligenter 
Gehilfe 


der Kolonialwaarenbranche, 


unter C. D. 86 Bromberg, poſtl. 


Branchen. 
Hundegaſſe 100, III. 


11700] Ein jüngerer 


Uhrmachergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
A. Junk, Uhrmacher, Neuſtettin. 


Ein Barbiergehilfe 
findet dauernde Stellung. 
Sprache erwünſcht. 


[1816] Inowrazlaw. 
11818] Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 


findet dauernde Stellung. 


Briefen ® 


ſofort eintreten bei 
Nelſon, Neuenburg Wpr. 


11814] Einen jüngeren 7 
Buchbindergehilfen 
flotten Arbeiter, ſowie einen 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, verlangt von 


ſofort A. Malohn, Thorn, 


Buchbindermſtr. 


einen kautionsfähigen 


Bäcker. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1729 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
11376] Für meine Dampf⸗Mahl⸗ und 
Schneidemüble ſuche per ſofort einen 

tüchtigen Werkführer 
der auch mit dem Ein⸗ und Verkauf der 
Hölzer betraut ſein muß. Unverhei⸗ 
rathetex bevorzugt. G. Jacubowski, 
Dampfſchneide⸗ und Mahlmühle Wid⸗ 
minnen Oſtpr. 


Zur Führung eines kleinen Säge⸗ 
werkes wird ein jüngerer, beſcheidener 


Werkführer 

gebraucht. Reparaturen müſſen ſelbſt⸗ 
ſtändig ausgeführt werden; auch iſt 
Holzausnutzungskeuntniß nach Berliner 
Brauch erforderlich. Eintritt kann ſo⸗ 
fort 8 Gefl. Dffert, werd. unt. 
Nr. 1622 d. die Exved. d. Geſell. erbet. 
11586] Ein junger, ordentl. Wind⸗ 
müllergeſelle, mit guten Zeugniſſen, 
findet dauernde Stellung in Königl. 
Boſchpol, Kreis Berent. 

Daſelbſt wird auch ein Lehrling 
geſucht. 


11565] Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 

der eine Holländer Mühle ſeld e dig 

führt, kann ſich bis Weihnachten me den. 
W. Lachmann, Skarlin. 

117361 Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Müllergeſelle 


kann eintreten in Kloßmühle bei 
Kolmar i. P. 


Ein zuverl. Müllergeſelle 


findet als Erſter bei gutem Gehalt 
Stellung (auch verheirathet). 1616] 


Scheedermühle, Elbing. 
[1684] Suche per ſofort 2 tüchtige 
Pantoffelmacher 


bei hohem Lohn auf mehrere Jahre zu 
engagiren. 
Tuchel, den 8. Dezember 1895. 


Auguſt Brieske, I. Pantoffelfabrikant. 


Ein Maſchinenſchloſſer 
der auch mit elektriſcher Beleuchtungs⸗ 
Anlage vertraut, wird für ein größeres 
FJabrik⸗Geſchäft zu er geſucht. 
Steh ung dauernd. Meldungen werd. 
briefl. m. d. in Nr. 1726 durch 

elligen erbeten. 


11481] Für die erſte Gehilfenſtelle 
meines Kolonialwaaren⸗Detailgeſchäfts 
ſuche zum 1. Januar 1896 einen älteren, 


Offerten müſſen Alter, Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche des 


[1811] Wir ſuchen für unjer Eiſen⸗ 
einen älteren und einen 


Off. mit 
Photographie, Zeugn. 


Per ſofort reſp. 1. Januar 
1 ich für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen 


Gehalt und dauernder 


11713] Suche per 1. Januar für mein 
Kolnial⸗, Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft einen mit der polniſchen Sprache 


der auch in der Deſtillation vertraut iſt. 


11401] Für mein Anſiedlerburean 
Januar einen 


der in der Buchführung firm und 
zugleich tüchtiger Korreſpondent iſt. 


welcher 
bereits mit Erfolg Händler und Gaſt⸗ 
wirthskundſchaft beſucht hat, findet per 
1. Fannar 1896 günſtiges Engagement. 
Offerten, Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche 


9904] Suche p. jofort wie 1. Jannar 


tücht. Gehilfen, ſämmtl. kaufmänniſch. 
Paul Schwemin, Danzig, 


Polniſche 
Fr. Marczewski, Barbier u. Friſeur, 


Otto Weiſe, Buchdruckerei, 


Tüchlig. jüngerer Schrififeher 


auch an der Maſchinen geübt, kann 
[1612] 


Suche zur Einrichtung einer Bäckerei 


[1755] Suche einen 


Schmiedegeſellen 
der mit Hufbeſchlag vertraut von ſofort. 
A. Auguſtin, Schmiedemeiſter, 
Neudörfſchen. 


Ein Tiſchlermeiſter 


mit Geſellen findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung. Offerten erbeten an 
G. E. Heimann, Möbelfabrik, 
[746] Natel (Netze). 
[1366] Ein junger, tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Joſeph Skibopski, Glaſermeiſter, 
Allenſtein Oſtyr., 
Guttſtädterſtraße Nr. 23. 


[1789] Zwei tüchtige, zuperläſſige 


Brunnenbohrer 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 


W. Jahr, Hohenſtein Weſtpr. 


Ein Gärtner 


für Obſtbäume u. Gemüſe, der jelbit- 
thätig iſt, findet dauernde Stellung auf 
Schneidemühle Barwieſe 
[1817] bei Oſterode Oſtpr. 
Gehaltsanſpr. neb. freier Wohnung 
und Brennung iſt anzugeben. 


[1540] Ein tüchtiger 4 
Fleiſchergeſelle 
in der Wurſt⸗Fabrikation und im Ein⸗ 
kauf erfahren, erhält ſofort dauernde 
Stellung bei 
F. Schwarz, Dt. Eylau. 


Ein erfahrener, unverheiratheter, 
nicht zu junger, mit guten Zeugniſſen 
verjebener, evangeliſcher 

12 Ä 

Wirthſchafts⸗Inſpektor 
der beider Landesſprachen mächtig iſt, 
wird von ſofort oder vom 1. Jan. 1896 
ab geſucht. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 1623 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
11262] Ich ſuche zum 1. Januar einen 
anſpruchsloſen, unverheiratheten, prakt., 


älteren, evang. Inſpektor. 
Nux Bewerber mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. Gehalt im erſten 
Jahre 250 Mark. 
Goldbeck, Gutsbeſitzer, 
Wilhelmshorſt bei Dt. Krone. 
[1748] Ein zuverläſſiger 
Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen, findet vom 
1. Januar Stellung in 
Kl. Roſainen bei Neudörfchen. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Gehalt 240 Mark. 
Auch ſtehen dort 3 junge, 


hochtragende Kühe 


die im Januar kalben, zum Verkauf. 


[1764] Suche p. 1. Jan. 1896 einen 
tüchtigen, ſoliden nicht zu jugendlichen 
zweiten Inſpektor. 
Anfangsgehalt 360-400. Mk. jährlich 

9 Station excl. Wäſche. 
teldungen erbittet 
Troyke, Oberinſpektor, Gr. Schmück⸗ 
walde (Poſt) Opr. 


[1761] Ich ſuche zum 1. Januar einen 

energiſchen, nüchternen, unverheirath., 
tüchtigen, beider Landesſprachen voll⸗ 
ſtändig mächtigen 


Wirthſchaftsinſpektor 
nicht unter 35 Jahren. Gehalt 500 Mk. 
bei freier Station ohne Wäſche. Gefl. 
Offerten erbittet 

Klawiter, Rittmeiſter a. D., 
Mareinkowo per Inowrazlaw. 
11752] Suche zum 1. Jannar einen 
tüchtigen 


zweiten Inſpektor 
für Hof und Speicher. 
Gehalt 240 Mk. bei freier Station 
exel. Wäſche. g 
Albrecht, Suzemin b. Pr. Stargard. 
Geſucht zum 1. Januar 1896 ein 
erſter Beamter 
für ein ſehr intenſiv bewirthſchaftetes 
Brennerei u. Zuckerrübengut in Weſt⸗ 
preußen. Derjelbe 1 evangeliſch u. 
unverbeirathet ſein. Nur Prina-Re- 
a werden berückſichtigt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen werd. 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 1573 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
17511 Dom. Schwetz bei Strasburg 
Weſtpr. ſucht vom 1. Januar einen 


Wirthſchaftseleven 


ohne Penſionszahlung. 


[1812] Geſucht ein energiicher, ver⸗ 
ſtändiger, deutſcher 


Leute⸗Wirth. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. w. u. 
Nr. 1812 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


Ein Vorarbeiter mit 


12-15 tücht. Erdarbeitern 


finden bei hohem Tagelohn oder Akkord 
beim Befahren der Wieſen mit Sand 
dauernde Beſchäftigung. Meldungen an 
den Unternehmer in Sobierezyso 
bei Sczuka. 


Kuhmeiſter 
(früherer Schäfer bevorzugt) mit eigenen 
Leuten, bei 100 Stück Vieh ſucht per 
1. Januar 1896. [1420] 
Rittergut Steinbeck b. Gutenfeld Op. 


Schweinemeiſter 


zum 1. Januar 1896 geſucht. Meldung 
a, d. Vereinigung deutſcher Schweine⸗ 
züchter Berlin S W., Wilhelmſtr. 134. 


Kutſcher 


unverheir, Kavall. bevorzugt, ſofort 
geſucht bei 210 Mark Lohn und Reiſe⸗ 
geld, mit gut. Zeugn. verſeh. Bewerber 
wollen ſich unter Einſend. der Zeugniß⸗ 
abſchriften an die Königl. Oberförſterei 
Syke bei Bremen wenden. 117571 


[1725] Suche zum 1. Januar einen 


tüchtigen Wirth. 


Dom. Taubendorf bei Rehden. 


In Gla u ch au bei Euimjee findet 
ein Wirth 
welcher einen ſtarken Scharwerker halten 
muß und langjährige, gute Zeugniſſe 
auſzuweiſen hat, guten Dienſt. 
Ebendaſelbſt findet zur nächſten Ernte 


N 85 2 > 
ein Vormäher 

mit 24 Mann, der gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen muß, lohnenden Verdiſenſt. 
Zeugniſſe ſind einzuſenden, dann findet 
ſpäter perſönliche Vorſtellung ſtatt. 
[1739] Die Gutsverwaltung. 
11793] Suche ſof. u. 1. Jan. mehrere 
Ober⸗ u. Unterſchweizer u. Schweizer⸗ 
lehrl., a. ſuche f. m. Kutſch. per 1. Jan. 
Stellg. Landw. Verm.⸗Komt. Fried. 
Blaſer, Konitz, Schlochauerſtr. 325. 


Ein Schäfer 
findet Stellung zum 1. Januar 1896 auf 
Dom. Groddeck bei Driczmin. [1557] 


— ſ—— — nu 

; 1 zur Stellmacherei 

2 Lehrlinge ich 115410 

H. Krauſe, Schlachthofſtraße 9. 

2 Schmiedelehrlinge können ſich 

melden  FITITE. Mühlenſt. 5. 

2 Lehrlinge 

können noch eintreten bei [1731] 

F. Axt, Fleiſchermeiſter. 


Lehrlingsgeſuch. 
Zum 1. April eventl. früher finden 
1 auch 2 Söhne achtbarer Eltern zur 
Erlernung der Buchdruckerkunſt in 
meinem Geſchäft Aufnahme. Gründ⸗ 
liche Ausbildung. [1815 
E. C. Schmidt, 
Buchdruckerei und Verlag, 
Kreisſtadt Schmiegel (Boten). 
Einen Lehrling 
und einen Gehilfen 
ſuche ich zum 1. Januar für mein 
Kolonialwagren⸗ und Schankgeſchäft. 
Gehalt 300 M., poln. Sprache Bedingung. 
118131 B. Bradtke, Krone a. Br. 
Einen Lehrling (moſ.) 
ſucht per ſofort für ſein Garderoben» 
und Trikotagen⸗Geſchäft. [1704] 
D. Robert jun., 


— Doertjbornerſtraße 30. 


U 


ur Frauen und Es 
To Mädchen. IN”, 


11745] Dame aus fein. Familie ſucht 
v. jofort od. 1. Jan. Stellung als 
Stütze od. Geſellſchafterin. 
Vorzügl. Zeugn. ſtehen z. Verfg. Gefl. 
Offerten erbeten unter A. D. 11 Dt. 
Eylau. 

[1594] Als Kinderfrl. o. Stütze ſ. e. 
geb. Frl., die a. in d. Krankenpfl. aus⸗ 
geb. u. in der Wirthſch. erf. iſt, Stellg. 
Off. unt. K. G. 105 poſtlag. Thorn 3, 
Bromberger Vorſtadt, erbeten. 


E. 1. Putzarbeiterin, die ſelbſtſtänd. 
arnirt, ſucht z. 1. Jan. o. ſpät. Stell. 
teid. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1790 d. d. Exped. d. Geſ. erb. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
welches in jed. Beziehung des Haush., 
ſowie Erziehung der Kinder reiche Er⸗ 
fahrung beſitzt, ſelbſtthätig, anſpruchs⸗ 
los u. ſehr kinderlieb iſt, ſucht Stellung 
3. Führung d. Haushaltes u. Erziehung 
mutterl. Kinder, od. auch bei einz. älter. 
Herrn. Sehr gute Zeugn. vorh. Gefl. 
Off. briefl. m. Aufſchr. 1759 a. d. Exp. d. Hei: 


„ Eine junge Dame 
gegenwärtig noch in Stellung, welche 
6 J. in einem Putz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waarengeſchäft thätig iſt, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., vom 1. Januar ander⸗ 
weitiges Engagement. Angebote unter 
M. L. an die Geſchäftsſt. der Neuen 
We ſtpr. Mittheil. zu Marienwerder erb. 


[1794] E. ält., anſt. Mädch., Beſitz.⸗T., 
d. g. näh. k., ſucht Stell. a. Stütze der 
Hausfr. od. b. Kind., v. ſof. o. 1. Jan. 
Off. an Frau Paczewitz, Frödenau 

per Raudnitz. 


uren Tuldwirthin 


37 Jahre alt, Frau ohne Anhang, mit 
feiner Küche, jcd. häusl. Arbeit, Kälber⸗, 
Schweine u. Federvieh⸗Aufz. gut ver⸗ 
vertraut, ſucht zum baldig. Antritt od. 
1. Januar a Gefl. Off. u. Nr. 
30 poſtl. Buchholz Wpr. erbeten. 


Eine geb. Dame, perf. i. Haushalt 
und der Schneiderei, ſowie befähigt, 
jüngere Kinder zu unterricht., ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
813 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Kinderfrl., Stützen 
d. Hausfr., Stubenumädchen, Kinder⸗ 
vfleg, Juugfern bildet d. Fröbel⸗ 
ſchule, Berlin, Wilhelmſtr. 105 in 1½ 
bis 4 monatl. Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die Schule Stell. 
Auswärtige billige Penſion. Proſpekte 
gratis. Herrſchaften können ohne Ver⸗ 
mittelungskoſten jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. [3368] 


11774] Gew. Stubenmädch. für Güter 
mit guten Zeugniſſen empf. v. 1. Jan. 
Fr.Loſch, Graudenz, Unterthoruerſtr.24. 
— — 


Erſte Putzdirektrice 
wirklich tüchtige Arbeitskraft, findet bei 
hohem Gehalt angenehme, dauernde 
Stellung. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 1555 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

11744] Suche z. 1. Jan. geprüfte 
Kindergärtnerin 
2. oder 3. Kl., mit beſcheid. Anſpr. für 
3 Kinder v. 8 bis 3 Jahr. Handarbeit. 
u. Schneid. erwünſcht. 
Frau Hauvtm. Dieſtel. Dt. Eylau. 


Eine Kindergärtnerin l. Klaßt 


wird von einem Beamten für 3 Kinder, 
Mädchen von 9—6 Jahren, zum 1. 
Januar k. J. geſucht. Bewerberinnen, 
die bereits von der Königl. Regierung 
die Erlaubniß zum Unterrichten haben, 
werden bevorzugt. 

Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen zu 
richten an Königl. Fiſchmeiſter Gdanitz, 


Eine Kindergärtnerin 
für einen Knaben von 5 Fahren zum 
1. Januar 1896 für Graudenz gejucht, 
dieſelbe muß der Hausfrau in der Wirth 
ſchaft behilflich ſein. Adreſſen mit An 
gabe bisheriger Thätigkeit werden brief 
lich mit Aufſchrift Nr. 1170 durch die 
Exped. des Geſell. in Graudenz erb. 


[1687] Bei hohem Salair finden 


3 füchlige Verkäuferinnen 
und 1 junger Mann 


beider Landesſprachen mächtig, in 
unſerem Handſchuh⸗ und Weißwaaren 
Geſchäft ſofort oder per Jaunar Stel 
lung. J. L Sy & Co, Poſen, 
Friedrichſtr. 1. 
= 5 * Aa BR 
Tüchtige Verkäuferin 
welche in der Putzbranche thätig war 
engagirt per 1. Januar 1896. [1554] 
Jacob Liebert, Graudenz. 
[1417] Für mein Kurz⸗, Galanterie 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche eine 
ältere, durchaus . 
tüchtige Verkäuferin 
per Anfang Januar 1896, der polniſch 
Sprache mächtig. Daſelbſt ſindet auch 


ein Lehrmädchen 
Stellung. Wr 
S. Holz, Hohenſtein Oſtyr. 


Gewandte Verkäuferin 
m. d. Kurz⸗ u. Wißw.⸗Brauche vertr 
bei hohem Gehalt ſoſort geſucht, [1777 
— 3 RAD 

Eine zuverläſſig arbeitende 
Komtorijtin 
wird zum 1. Januar 96 verlangt, 
Meldungen find Orig.⸗Zeugniſſe uni 
Gehaltsanſprüche beizufiigen u. werde 
unter Nr. 1709 an die Expedition de 
Geſelligen erbeten. 


finden von ſofort Beſchäftigun 
meiner Bonbonfabrik. 11 
2 Guſt. Oscar Laue. 
[1737] Kinderluſe Jamilie ſucht 
ein Mädchen 
für leichten Dienſt aufs Land. Aue 
Mädchen, die noch keinen Dienſt gehab 
werden berückſichtigt. Meldungen fin: 
zu richten an Poſtvorſteher Bran! 
Suche fir ein tüchtiges Mädchen 
welches ſeine Lehrzeit beendet hat, zun 
1. Januar 1896 Stellung als 


Meierin 


am liebſten in einem katholiſch. Haufe 
Daſelbſt kann ein 


anſtändiges Mädchen 
in die Lehre treten. Gefl. Offert. w. 1 
Nr. 1747 d. die Exped. d. Gejell. erbe 
1798) Eine alleinſtehende Dame fund 
zur Geſellſchaft und Mithilfe in eine 
kleinen Wirthſchaft 


cin Fräulein 


das auf Gehalt keine Anſprüche mach 
Meldungen unter 101 poſtlagern 
Rieſenburg erbeten. 


1787 Racice bei Kruſchwig ſucht z 
fofort oder 15. Dezember d. 38. ein 


geſundes, kräftiges Mädchen 


zur Erlernung der Meierei oder eine 
zweite Meierin 

die mit de Laval'ſchem Separator a: 

beiten kann und firm in Bereitung hoc 

feiner Butter und J Magerkäſe iſt. Alte 

nicht unter 20 Jahren. 

[1212] Wegen Erkrankung der Näl 
terin ſuche von ſofort oder ſpäter e. 
evangel. Mädchen 
ſehr geübt im Nähen und Plätten, da 
auch Stubenarbeit übernimmt. Nu 

gute Zeugniſſe einſenden. f 
Frau Freudenfeld, Gr. Konoja 
Veſtyr. 

Ein gebildetes 
Fräulein 

welches gut Kochen kann, wird als Stütz 

der Hausfrau zum 1. Januar 1896 auf 

Omd nach Ruſſiſch⸗Polen geſucht. Pol! 

Sprache erw. Offert. an M. Pfeiffer 

Thorn, Breite⸗Straße 36, erbeten. 

11753] Eine zuverläſſige, etwas erfah: 

Al 4 
evangl. Wirthin 

wird zum 2. Januar geſucht. Gehal! 

270 Mk. Anerbietungen und Zeugniß 

abſchriften zu richten an Frau Ritten 

gutsbeſ. Appelmann in Schönau be 

Leſſen Wpr. 8 

1915] Eine anſpruchsloſe, thätige 

Wirthin 
die ſelbſtſtändig Kochen kann, wird be 
150 Mk. Gehalt zu ſof. Antritt geſuch: 
Dom. Prangſchin b. Prauſt. 


Ein Wirihſchaftsſränlein 


evangl., welch. aut ſelbſtſt. kochen kann 

findet per 1. Januar 1896 Stellung al 

Stütze der Hausfrau bei 11641 
O. Scharf, Thorn. 


Ein tüchtiges Mädchen 
das kochen, waſchen und plätten fan 
wird geſucht. Eintritt Januar. [16% 
Frau Hauptmann Faber, Thorn 
Schillerſtraße 28 II. 
15—20 Mädchen 
ſofort geſucht nach dem Lande, von 
ein r. Rand, Linienſtraße 1 
15604 Neumünſter i. Holſtein. 


g. i. 
798 


[1308] 
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Leinen⸗ und Wollwaaren c., 


Damen⸗ und Herren⸗Koufektion 


vom geringſten bis feinſten Genre 116891 


an Ganzen und zerlegt, [1763] 


- 1 $. Herrmann, Graudenz 
frische Waldhasen ei Kirchenstrasse 4 [214] 
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Domino, Schach, Halma 1 
Kobfzerbrecher LLL all Ausverkauf: nur von Gustav Weese und 


empfiehlt zu billigſteu Preiſen i 
A:nold Kriedte ER Die Reitbeitände, meines ige a ec 4 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Papier⸗ lagers, beſtehend andmar zipan 
Zabatfir. 1 u. Ede Grabenbr haͤnge⸗„Steh⸗ ‚Bit, N. Kühen- Theekonfekt 
SE / ge Blehwaaren,) Marzipanmafje 
Petrolenmflügelpumpen mit Blei⸗ Früchte zum Belegen 


Zum Veræweifeln 


Feinſtes rheiniſches 


Tafel -Gelée a wohl ſch be ® tacrnſen, wenn die Häfti ü rot 205 Sudenzepofitorium hebfl empfieblt ae 11699] 
wo: on manche Dame ausgernſen, wenn bie A 2 7 
7 Eu jeitraubenden häuslichen Ae Kombank mit Marmorplatte Wwe. B. Tiedemann, 
(Aepfel mit Himbeer) e e 5 — che Seng, Berlin (bie meh. verkaufe ich wegen Aufgabe meines Marienwerderſtraße 42. 
10 Pfund⸗Eimer 3½ Mk. franko gegen ebendſte Stelle weibl. zer empfohlenen „Magie Weaver“ Ladengeſchäfts bis 20. d. Mts. bedeutend 
Nachnahme oder vorherige n topfapparae befipt, mit welchem jedes Schuſeind ganz felbft- unter Fabrikpreiſen vollſtändig aus und 
des Betrages. 1823] Hand cn eee 2e a. e Gi empfehle diefen billigen Gelegenheits⸗ 1, Fett 
Picard & Co., Düssel erf. 0 { EN kauf beſonders Wiederverkäufern. 


wunderſchön gleichmäßig „wie neu angewebi” ausführen fann. 
Preis it Probearb. u. Anleit. Mt. 2,50 gegen Vorher ſ. v. Mk. 3,00 

a Peinsige Bezugsquelle: Verſandh. „Merkur.“ „Kommandit. 

Geſellſch (G. Schubert u. Co.), Berlin W., Leipzigerſtraße 1187116 


ER Marke 


Bar” | 
August blagau, Klempuermſtr., in 3, 7 ud ½ Zr. Gebinden, at 


3 P 0 1 
Thorn. au Danziger Amdolph Burande. 


Ie Si marin Große 8,50 
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